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Schwerpunkt

Putzleinsdorf
ab Seite 10

Honig-Bilanz Das Erntejahr
der Imker im Bezirk könnte in die-
sem Jahr unterschiedlicher nicht
sein. Seite 2 / Foto: Bio-Imkerei Bienenglück

Klimaschulen
werden aktiv Seite 12

Technik begeisterte Mit der DigiWeek im Granitcenter Altenfelden liegt eine Woche voller Entdeckungen
und spielerischem Lernen hinter begeisterten Kindern. Bei ihnen wurde das Interesse an digitalen Berufen geweckt. Seite 5

Foto: privat

<Alm-Revival
Ein neuerKulturverein hat sich der
AlmBar in Aigen-Schlägl ange-
nommen und lädt wieder zum
Fortgehen wie früher ein. >> Seite 4

<BrennpunktWahl
Regionale Spitzenkandidaten le-
gen ihre Standpunkte zu den bren-
nendsten Themen für die Natio-
nalratswahl dar. >> Seite 22

<Jubiläumsfest
100 Jahre nachhaltige Energie-
erzeugung beim Wasserkraftwerk
Partenstein werden am kommen-
den Sonntag gefeiert. >> Seite 24

<„Dankeschön“-Preis
Der Bezirkssieg beim Ehrenamts-
preis „Dankeschön“ geht an den
sportlichen Leiter des SV Has-
lach, David Aichberger. >> Seite 38

Dialog Schauspieler Tobias
Moretti war beim Dialog des Stiftes
Schlägl zu Gast und sprach über
Kunst und Glauben. Seite 3

Foto: Gahleitner
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ARBEITSINTENSIV

Besonderes Honigjahr geht zu Ende
BEZIRK. Ein arbeitsintensives
Jahr liegt hinter den Imkern in
der Region. Die Ertragsmen-
gen könnten in diesem Jahr
unterschiedlichernichtsein,die
Qualität ist aber durchwegs
durchschnittlich bis gut.

von PETRA HANNER

Die Bio-Imkerei Bienenglück in
PenningbeiSt. Johannbetreutmehr
als 100 Bienenstöcke, die über den
ganzen Bezirk Rohrbach und dar-
über hinaus verteilt stehen. Imker
Arthur Walch hat einen entspre-
chend guten Überblick über das
Honigjahr im Bezirk und fasst zu-
sammen: „Uns Imkern ist es heuer
durchschnittlich gut gegangen.
Eine Besonderheit war heuer der
sogenannte Melizitosehonig, der
auch Betonhonig genannt wird. Er
hat überall für viel Arbeit gesorgt.“

Hart wie Beton
Melizitosehonig ist eigentlich
Waldhonig, der aber durch eine an-
dere Zuckerzusammensetzung
schon inderWabeextremhartwird.
Qualitativ ist er sehr gut, er be-
deutetaberfürdenImkervielArbeit
– und nicht jeder Imker ist dafür ge-
rüstet. „Wir haben als große Im-
kerei eine spezielle Presse, mit der

wir den Betonhonig gut herauslö-
sen können, denn herkömmliches
Schleudern funktioniert bei ihm
nicht. Wer aber wenig Erfahrung
mit Melizitosehonig hat oder nicht
über das entsprechende Equipment
verfügt, tut sich schwer. Es gibt
heuer Imker, bei denen der Ertrag
aus diesen Gründen gegen null
geht“, erklärt ArthurWalch. Er sel-
ber und viele seiner Kollegen kön-
nen sich über eine gute bis über-
durchschnittliche Ernte freuen.

Aufwand enorm
Für den Konsumenten macht es
aber keinen Unterschied: Melizi-
tosehonig wird als ganz normaler
Waldhonig verkauft. Allerdings
wirderimGlasschnellerwiederfest

als anderer Honig, was jedoch im-
mer ein Zeichen guter Qualität ist.
Der Aufwand, den die Imker die-
ser Umstände wegen heuer betrei-
ben mussten, ist enorm: „Durch-
schnittlich haben die Bienenzüch-
ter inderRegiondoppelt sovielZeit
mit der Imkerei verbracht wie in
einem normalen Jahr.“

Ideales Wetter für Bienen
Das Wetter spielte den Bienen
heuer in die Hände: Der Frühling
war feucht genug und nicht zu heiß,
das Flugwetter war ideal und die
Vegetation üppig – perfekte Be-
dingungen für Bienenvölker. Und
alsdiegroßeHitzeimSommerkam,
war das Erntejahr für die Imker
schon so gut wie vorbei. Den

Hauptschädling in der Imkerei, die
sogenannte Varroa-Milbe, hatten
die Bienenzüchter insgesamt gese-
hen gut unter Kontrolle.

ImWintermodus
Aktuell befinden sich die Völker
schon im Wintermodus und auch
die Imker fangen an, sich auf die
Zeit vorzubereiten, in der der Ho-
nigverkauf am stärksten ist: „Die
Nachfrage steigt in den kalten Mo-
naten. Jetzt stehen letzte Kontrol-
len bei den Stöcken an, damit diese
gut über den Winter kommen.
Drinnen wird der Honig abgefüllt,
Oxymel wird angesetzt undWachs
für die Kerzen vorbereitet, um nur
einige Herbstarbeiten zu nennen“,
erzählt ArthurWalch undwill auch
noch einmal darauf aufmerksam
machen, dass es eben nicht egal ist,
welchen Honig man kauft: „Nur
rund die Hälfte des Bedarfs in Ös-
terreich kann durch heimischen
Honig gedeckt werden. Entspre-
chend groß ist die Menge impor-
tierter Ware aus dem Ausland, der
den heimischen Markt preislich
stark unter Druck setzt. Wer zu re-
gionalem Honig greift, der macht
alles richtig. Er ist gut für die Na-
tur, die Biodiversität und die re-
gionale Wirtschaft. Der Konsu-
ment alleine hat es in der Hand!“<

Arthur Walch hat einen guten Überblick über das Honigjahr im Bezirk.

Foto: Bio-Imkerei Bienenglück

STARKREGEN-EREIGNIS

Hochwasser machte wenig Probleme
BEZIRK. Während Teile Öster-
reichs in den vergangenen Ta-
gen ein dramatisches Hoch-
wasser erlebten, kam der Be-
zirk Rohrbach vergleichsweise
glimpflich davon.

„Land unter“ hieß es zwar sehr
wohl entlang einiger Flüsse im
Bezirk, größere Schäden blieben
aber aus. Die Feuerwehren wa-
ren mit einigen überfluteten Kel-
lern beschäftigt und auch Wie-
sen entlang der Flüsse wurden

überschwemmt. Die Feuerwehr
Helfenberg errichtete Schutz-
wälle bei mehreren Gebäuden.
Kleinere Straßensperren, etwa in
der sogenannten „Kitzmühle“,
waren notwendig.
Auch in Haslach wurde das Frei-
zeitzentrum Kranzling überflu-
tet.
Die Mühlkreisbahn konnte meh-
rere Tage lang zwischen Rotten-
egg und Aigen-Schlägl nicht
fahren. Es wurde ein Schienen-
ersatzverkehr eingerichtet.< Helfenberg war eine der am stärksten betroffenen Gemeinden. Foto: FF Helfenberg
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STIFT SCHLÄGL

Kunst und Glaube: Moretti im Dialog
AIGEN-SCHLÄGL. Das Anton
Bruckner-Gedenkjahr nahm
das Stift Schlägl zum Anlass,
um den heurigen Dialog unter
das Thema „Kunst und Glau-
be“ zu stellen. Über seine Ein-
stellung dazu sprach auch
Schauspieler Tobias Moretti.

von MARTINA GAHLEITNER

Gemeinsam mit dem Kunstwis-
senschaftler und Prämonstraten-
ser Philipp Reichling von der
Abtei Hamborn diskutierte der
Theater- und Filmschauspieler
und Biolandwirt am Podium des
voll besetzten Vereinshauses in
Aigen-Schlägl. Dieses erinnere
ihn an seine ersten Bühnenauf-
tritte, scherzte Tobias Moretti,
ehe er zum eigentlichen Thema
kam. Er habe ein relativ unver-
krampftes Verhältnis zur Reli-

gion und schon immer gefühlt,
dass da noch was anderes ist.
„Bestimmte Empfindungen
können wir nicht erklären“, sag-
te er. Auch die Kirchenmusik ha-
be ihn schon als Bub mehr be-
wegt und ergriffen als Popmu-
sik, diese ist „ein allumfassen-
des, sinnliches Element“. Reich-
ling ergänzte, dass die Rolle der

Religion sei, Sinn zu stiften. „Der
Glaube ist das Fundament – dar-
aus entwickelt sich eine Lebens-
haltung.“

Kunst muss alles dürfen
Beide waren sich im Gespräch
mit Moderatorin Alexandra Fö-
derl-Schmid einig, dass Kunst
provozieren und auch den Glau-

ben herausfordern darf. „Sie öff-
net Leerstellen, an denen man
weiterdenken muss“, meinte
Reichling. Moretti fügte an:
„Kunstmussallesdürfenunddarf
nie zensiert werden, aber ebenso
müssen Respekt und Toleranz
gelten.“Dasmüsse für alle gleich
sein: „Mir fällt auf, dass wir als
Gesellschaft einseitig in der
Wahrnehmung der Religion
agieren“, sagte er. Und: Er leide
darunter, dass „wir so auseinan-
derdividiert werden“.
Für Kunst im Vereinshaus sorgte
auchMorettis Frau Julia mit dem
Ensemble Armonico Tributo
Austria unter der Leitung von
Lorenz Duftschmid. Abt Lukas
Dikany lud nach der „sinnstif-
tenden, leidenschaftlichen Dis-
kussion“ noch zum gemeinsa-
men Nachsinnieren und Nach-
denken ein.<

P. Philipp Reichling und Tobias Moretti im Gespräch mit Alexandra Föderl-Schmid

Foto: Gahleitner

Tourismusmanager/in

Ihre Aufgaben
• Verantwortung für den Zimmervertrieb unserer Hotelbetriebe für Privatkunden,

Firmenkunden, Vereine, Reisevanstalter und Reisebüros
• Repräsentation unserer Häuser auf Messen und Veranstaltungen

Unsere Anforderungen
• abgeschlossene, einschlägige Ausbildung (zB Tourismusschule) und/oder

Erfahrung im Hotelbereich
• Freude am aktiven Verkauf und an der Kommunikation mit Kunden
• Reisebereitschaft

Wir bieten
• ein Gehalt ab € 3.000 brutto/Monat, je nach Berufserfahrung
• spannende Entwicklungsmöglichkeiten in einer renommierten Firmengruppe
• kostenloses Mittagessen
• ****

Vollzeit (40h / Woche) ab € 3.000,- brutto/MonatBad Leonfelden

Ihre Ansprechperson:

Mag. Sonja Traxler
Recruiting

Hochreiter Gruppe
A-4190 Bad Leonfelden, Mitterweg 9
E-Mail: bewerbung@hochreiter.cc
Tel.: +43 7213 6328-44

Wir suchen für unsere Hotelbetriebe eine/n

MELDE DICH JETZT!
Info-Hotline 0007289 / 6444-22

Weil es nie
zu spät ist,

etwas Neues
zu beginnen.

Die passeeende Jacke sucht
lebenserfahhhrene Menschen

für BBBesuchsdienste.

www.roteskreuz.at/ooe
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ALM-REVIVAL

Fortgehen wie früher für eine Nacht
AIGEN-SCHLÄGL. Die legen-
däre AlmBar, einst einer der
Hotspots des Nachtlebens im
Bezirk Rohrbach, öffnet am 21.
September erneut ihre Pforten
für ein Revival, das Nostalgi-
ker und Alm-Fans gleicherma-
ßen begeistern dürfte.

Jahrzehntelang war die Alm der
Treffpunkt fürGenerationen,doch
2017 wurde sie für immer ge-
schlossen. Seit 2022 sorgt ein en-
gagiertes Team jedoch dafür, dass
die Alm wieder auflebt. „Wir ha-
benunsgedacht:Ach,einmalnoch
indieAlmgehen…“, erinnert sich
das Organisationsteam, das An-
fang 2022 die Idee für ein Revival
aufgriff. Mit dem Besitzer wurde
schnell eine Vereinbarung getrof-
fen, und nach einer umfassenden
Renovierung über den Sommer
hinweg fand im Herbst 2022 die

erste Revival-Party statt – die
Veranstaltung war sofort ausver-
kauft. Der Erfolg und die positive
Resonanz ließen das Team nicht
los: „Da alles wieder einsatzbereit
war, dachten wir, warum nicht
auch den 25. Dezember, einen
klassischen Fixtermin für Alm-
Geher, aufleben lassen?“

Verein gegründet
Um die Organisation zu festigen,
gründeten die Initiatoren den ge-

meinnützigen Verein „KIA –
Kultur in Aigen“ unter Obfrau Gi-
sela Plank. Seither wird die Alm-
Bar vier bis sechs Mal im Jahr ge-
öffnet. Der Reinerlös jeder Ver-
anstaltung kommt wohltätigen
Zwecken zugute. „Wir unterstüt-
zen gezielt Projekte, die Men-
schen in schwierigen Situationen
helfen. Beispielsweise konnten
wir einer Familie, die mehrere
Schicksalsschläge erlitten hat, fi-
nanzielle Unterstützung bieten.

Auch für einen jungen Mann im
Rollstuhl konnten wir einen spe-
ziellenMotor finanzieren, der den
Alltag für seine Betreuer erleich-
tert“, so Gisela Plank.

Fortgehen und Gutes tun
Mit dem kommenden Revival im
September wird nicht nur die
AlmBar für eine Nacht zum Le-
ben erweckt, sondern auch der
Herbst und die Wintersaison ein-
geläutet. „Alle, die die Alm ver-
missen, sind herzlich eingeladen,
noch einmal in die legendäre Lo-
cation einzutauchen“, betont das
Team.
Die Pacht der AlmBar wurde für
die nächsten drei Jahre gesichert,
sodass die Tradition des Treff-
punkts weiterlebt und auch in Zu-
kunft mit Veranstaltungen Freude
bringt – und gleichzeitig Gutes
tut.<

In der legendären AlmBar die Nacht zum Tag machen. Foto: Kultur in Aigen

forum.engagiert 2024

Wie finde ich
Freiwillige?

NeueWege in der
Freiwilligengewinnung

26. September | 17:00 Uhr
AltenfeldnerWerkstätten

Trends, Tipps und praktische
Beispiele vom Verein füruns –
Zentrum für Zivilgesellschaft
und ARCUS Sozialnetzwerk

Anmeldung und Infos: fuer-uns.at/forum.engagiert24

NEUBAU

Volksschule eröffnet
NIEDERWALDKIRCHEN. Ein
neues Kapitel beginnt für die
Schüler und Lehrkräfte der
Volksschule Niederwaldkirchen.
Denn der Neubau wurde am Frei-
tag feierlich eröffnet. Bürger-
meister Harald Haselmayr über-
reichte symbolisch den Schlüssel
an Schuldirektorin Johanna Hofer
und bedankte sich bei ihr und
ihrem Lehrerteam für den Ein-
satz. Die Kinder selbst leisteten
neben dem Bläserensemble des
Musikvereins ebenfalls ihren Bei-

trag zum Eröffnungsfest: Drei
Lieder, ein englischer Sketch und
eine Judovorführung sorgten für
Kurzweil bei den Gästen. Landes-
hauptmann Thomas Stelzer hob in
seiner Ansprache die Bedeutung
einer inspirierenden Lernumge-
bung hervor und bedankte sich bei
denLehrkräften,diedieKinderauf
das weitere Leben vorbereiten.
Nach der Segnung durch Helmut
Ausserwöger konnten sich die
Gäste ein Bild von den modernen
Räumlichkeiten machen.<

Die Volksschüler beteiligten sich mit Liedern und anderen Darbietungen aktiv am
Eröffnungsfest. Foto: Marktgemeinde Niederwaldkirchen
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DIGIWEEK

Ausflug in die digitale Welt
ALTENFELDEN. Digitalen
Technologien warenKinder von
acht bis elf Jahren bei der dies-
jährigen Digiweek im Granit-
center Altenfelden auf der Spur.

Ob bei der Programmierung mit
Lego-Robotern, der kreativen
Produktion von Trickfilmen, der
Konstruktion eines Klaviers aus
Bananen oder spannenden Er-
kundungen inderAugmentedund
Virtual Reality – die Kinder wa-
ren mit großer Begeisterung und
Neugierde dabei. Die Initiatorin-
nen Melanie Neßlböck und Mar-
tina Stöbich wollten mit dieser
Woche für spielerisches Lernen
sorgen. „Die Kinder erweitern so
spielerisch ihre Kompetenzen im
logischen Denken und entdecken
kreative Wege, Probleme zu lö-
sen“, zeigt sich Nesslböck be-
geistert von der Neugier der Kin-

der. Stöbich ergänzt: „Es ist uns
wichtig, dass wir den Kindern
zeigen, dassTechnik spannend ist
und dass sie dabei auch ihreKrea-
tivität ausleben können.“
Dank der Vielfalt des Pro-
gramms war für jeden Teilneh-
menden etwas dabei. Und die
Veranstaltunghatdas Interessean
digitalen Berufen geweckt.<

Die Digiweek war eine Woche voller Spaß und Entdeckungen für Kinder. Fotos: privat

Konstruieren und programmieren

ANLAUFSTELLE

Neue Caritas-
Koordinatorin
BEZIRK.Katrin Mandl ist die neue
Regionalkoordinatorin der Cari-
tas im Bezirk Rohrbach. Sie ist da-
mit erste Anlaufstelle und Netz-
werkerin zu Fragen bezüglich Ca-
ritas-Einrichtungen, Möglichkei-
ten des ehrenamtlichen Engage-
ments und regionale Kooperation.
Katrin Mandl ist Diplomierte Ge-
sundheits- und Krankenpflegerin
und hat zuletzt imBezirk als Com-
munity Nurse gearbeitet.<

Katrin Mandl Foto: Caritas

Mit + Hirn
für den Bezirk Rohrbach.
Beste Gesundheitsversorgung
+ Mehr Kassen-Fachärzt:innen für unseren Bezirk

ein Frauenarzt und eine Kinderärztin sind zu wenig

+ Kostenlose Zahnspange für alle Kinder

+ Facharzttermin binnen 14 Tagen

Beste Pflege
+ Verbesserung der Arbeitsbedingungen

+ Bezahlung während der Pflegeausbildung

+ Keine Studiengebühren in der Pflegeausbildung

Beste Kinderbildung
+ Flächendeckendes Betreuungsangebot

+ Ausbau der Öffnungszeiten

+ Kürzung der Schließzeiten

+ Abschaffung der Nachmittagsgebühre

KeineAnhebung des
Pensionsantrittsalters

Zurück zur Hacklerregelung
+ Wer 45 Jahre arbeitet, muss abschlagsfrei

in Pension gehen können

en

Nicole Trudenberger
Spitzenkandidatin Bezirk Rohrbach

Am 29. Septe
mber

r

SSVbis zu

-30%
ƒ
Exklusiv bei

...und vieles Mehr!

Nur auf Lagerware, solange
der Vorrat reicht!

Kneidinger 1880
T 059 / 1880 221
m kneidinger1880.at

RRRMMM 444444888 VVV
• STIHL EVC 200 C
• für Rasenflächen
bis zu 1.200 m2

• 166 cm3

• 52 l Grasfangkorb

€ 639.– statt € 799.–

RMI 422
• für Rasenflächen bis zu 800 m2

• Schnittbreite von 20 cm
• Manuelle Schnitthöhenverstellung
(20-60 mm)

€ 849.– statt € 1.099.–

RRRMMMAAA 333333999
+ AK 30 und AL 101
• für Rasenflächen bis zu 250 m2

• 37 cm Schnittbreite
• 40 l Grasfangggkorb

+
€ 399.– statt € 509.–
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PFARRER LAURENZ

50 Jahre Priester
KOLLERSCHLAG. 25 Jahre nach
dem letzten Goldenen Priesterju-
biläum vom damaligen Pfarrer
Karl Wohlschlager im Juli 1999
wurde in der Pfarre Kollerschlag
wieder ein 50-jähriges Priesterju-
biläum gefeiert – diesmal von
Pfarrer Laurenz Neumüller. Er
wurde 1974 zum Priester geweiht
und kam nach seelsorglichen Sta-
tionen in Haslach, Rohrbach und
Oepping im September 2000 als
Pfarrer nach Kollerschlag.
Zahlreiche Bauprojekte brachten
ihm seinenRuf als Baumeister ein.

So wurden in Kollerschlag das
Pfarrheim neu errichtet, der Fried-
hof erweitert, der Kirchturm sa-
niert und fünf neue Glocken an-
geschafft, die Pfarrkirche general-
saniert und die Leichenhalle er-
neuert. Damit verbunden waren
einige Jahrhundertfeste, die er in
der Pfarre Kollerschlag feiern
konnte.
Die Pfarrbevölkerung stand ihm
bei diesen Projekten mit Engage-
ment, mehr als 5.000 Stunden Ro-
botleistungen und auch finanziel-
len Zuwendungen zur Seite.<

Die Kollerschlager feierten mit Pfarrer Laurenz das Goldene Priesterjubiläum.

Foto: Josef Jungwirth

Samstag,
21.09.2024

Gratis Freizeit-Ticket OÖ vom OÖ Verkehrs-
verbund unter familienkarte.at herunterladen und

den ganzen Tag mit den regionalen* Öffis in
Oberösterreich unterwegs sein!

*Fernverkehrszüge und Pöstlingbergbahn ausgenommen

ÖÖÖÖÖfffffffi---TTTaaaaaggg!!!!FFFaaammmmmiiillllliiieeeennn-----
©

O
Ö

V
V

11 Gratis Freizeit-Ticket OÖ pppro Inhabeeer einer OÖ Familienkarte
FFür bis zu 2 Erwachsene unddd 4 Kindeeer/Jugendliche unter 15 Jahreeen
GGültig nur am Samstag, 21.0009.2024, im Rahmen der
EEEuuurrrooopppäääiiisssccchhheeennn MMMooobbbiiillliiitttääätttssswwwoooche
BBeinhaltet alle Leistungen deees Freizeittt-Tickets OÖ

Für aalle, die jjjeden Taggg günstig mit den Öffis in Oberösterreich
unterwegs sein möchhten, gibbt es ddas KllimaTickket Obberösterreichh.
Beim KlimaTicket OÖ Gesamt fahren Kinder unter 15 Jahren sogar
kostenfrei mit (bei Eintrag in der OÖ Familienkarte).

PFARRER IN PENSION

Stola zum Abschied
NIEDERWALDKIRCHEN.Mit 32
Dienstjahren in Niederwald-
kirchen ist Karl Arbeithuber
der am längsten tätige Pfarrer
in der Geschichte der Pfarre.
Kürzlich wurde er in den Ru-
hestand verabschiedet.

Neben seiner Arbeit als Seelsorger
hat Arbeithuber viele Dinge ge-
schaffen, die noch lange bestehen
bleiben. So hat er sich um die Re-
novierung und Instandhaltung des
Gebäudekomplexes rund um Kir-
che und Pfarrhof angenommen.
Viele Jahre war er außerdem für die
Nachbarspfarre St. Peter verant-
wortlich. Die Marktgemeinden
Niederwaldkirchen und St. Peter er-
nannten ihn zum Ehrenbürger.
Beim Gottesdienst anlässlich des
PfarrpatroziniumshabensichPropst
Johannes Holzinger vom Stift St.
Florian und die Pfarrgemeinde bei
Arbeithuber für seinen Einsatz be-

dankt. Im Anschluss wurden seine
Pensionierung und zugleich sein 75.
Geburtstag gefeiert. Das Geschenk
der Pfarrbevölkerung war eine Sto-
la, die direkt beim Pfarrfest ent-
standen ist: Wer wollte, konnte ein
Stück Stoff bemalen, das von Reda
Enzenhofer zu einer Stola zusam-
mengenäht wurde. Diese wurde Ar-
beithuber bei der Amtseinführung
der neuen Pfarrleitung – Propst Jo-
hann Holzinger, Helmut Außerwö-
ger und Veronika Pernsteiner –
überreicht.<

v.l.: Helmut Außerwöger, PGR-Obfrau
Jutta Bohdal, Propst Johann Holzinger
und Pfarrer em. Karl Arbeithuber

v.l.: Helmut Außerwöger,
Foto: Josef Leibetseder
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altenfelden

geburt: 
lisa, Eltern: 
Theresa und 
Daniel Klug; 
 Foto: privat

todesfall: Heidi 
reiter verstarb im Alter 
von 84 Jahren;  
 Foto: Bestattung Hartl

 

auberg

HocHzeit: 
sophia 
Mairhofer 
und andreas 
Pomeissl; 
 Foto: Helene Gell

geburtstag: Maria Plakolb (86); 

feldkircHen/donau
todesfälle: Michael reiter verstarb im 
38. Lebensjahr;  
Johann richtsfeld verstarb im 92. Lebens-
jahr;

Helfenberg
geburtstag: Johann sunzenauer (80);

kircHscHlag
HocHzeit: Juliana thurner und Julian 
Mittermayr, Niederwaldkirchen;

JulbacH

todesfall: rosa 
steininger verstarb im 
96. Lebensjahr; Foto: privat

kollerscHlag

geburtstag: Hermi-
ne theischinger (80); 
 Foto: privat

neufelden

geburt: 
Jakob 
Harald, Eltern: 
Claudia Sailer 
und Harald 
Mühleder;  
 Foto: privat

 

neustift/Mkr.

HocHzeit: 
stefanie 
felhofer und 
christian 
Wundsam; 
 Foto: Tobi x Hanna

todesfall: erwin 
kudla verstarb im 87. 
Lebensjahr; Foto: privat

 

Putzleinsdorf

HocHzeit: silvia Jell-rosenberger 
und robert Hackl; 
 Foto: Andreas Haider  

roHrbacH-berg

todesfall: Josef 
sigl verstarb im 93. 
Lebensjahr; Foto: Kirschner

st. Martin/Mkr.
geburt: thomas, Eltern: Romana und 
Daniel Paleczek;
geburtstage: Maria Pirngruber (90); 
ida leibetseder (94); frieda fidler (92); 
klaus falkner (70);
goldene HocHzeiten: leopoldine 
und gerhard dall; Waltraud und 
Helmut Hellrigl;

st. ulricH/Mkr.
geburtstag: gertraud lummerstor-
fer (75); 

sarleinsbacH

todesfall: edith 
Magauer verstarb im 
71. Lebensjahr; Foto: privat

   

ulricHsberg

geburtstag: 
Hermann Pfleger (91); 
 Foto: privat

geburtstag: 
Hildegard kuprian 
(70);  
 Foto: Pensionistenverband

 

geburtstag: 
elisabeth nigl (93); 
 Foto: privat

vorderWeissenbacH

todesfall: Josef 
Meilinger verstarb im 
Alter von 60 Jahren;  
 Foto: privat

 

Gerne veröffentlichen wir auch 
Ihre Meldungen gratis mit 
Bild in dieser Rubrik!

Bitte um Zusendung an:

tips-rohrbach@tips.at

Tips
Stadtplatz 43
4150 Rohrbach-Berg 

standesfälle

Aus den Gemeinden gemeldet

WIR HOM
WOS ZUM
VERSCHENKEN

14,90

Kaffee deiner Wahl, Glas Orangensaft,
2 Stk. Gebäck, Butter, Schinken, Neuburger,
Streichkäse, Erdäpfelkäse, 1 weichgekochtes Ei,
Müsli mit Naturjoghurt und frischen Früchten

BÖHMERWALD
FRÜHSTÜCK

N

Zu jedem
Böhmerwald-
frühstück im
Café Jauker gibt es
einen
Einkaufsgutschein
im Wert von 5 Euro
für den EUROSPAR Jauker dazu.

Aktion gültig von 20. Sept. bis 31. Okt. 2024
NUR MIT DIESEM ABSCHNITT!!!

jauker.at/cafe/reservierung
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DREILÄNDERECK

Neuer Friedensweg wird eröffnet
SCHWARZENBERG. Vom Drei-
sesselberg zum Dreiländereck
führt ein neuer Friedenswan-
derweg. Er wird am Samstag,
21. September, eröffnet.

Schon in den letzten drei Jahren
fand am Dreiländereck jeweils
ein Sternmarsch aus Tschechien,
Deutschland undÖsterreich statt.
Bürgermeister Michael Leitner
unterstützt nun das Projekt Frie-
densweg, damit der einstige
Eiserne Vorhang mit all seinen

negativenAuswirkungen nicht in
Vergessenheit gerät. Damals
wurde den Menschen im ehema-
ligen Ostblock das Errichten von
Mauern und Zäunen als wirksa-
mer Schutz vor dem kapitalisti-
schen Einfluss des Westens ver-
kauft. In Wahrheit wurden sie zu
Gefängnissen für die östlichen
Nachbarn, die nach der Grenz-
öffnung vor 35 Jahren wieder in
Freiheit leben dürfen.
Initiiert wurde der Friedensweg
von der Universal Peace Fede-

ration.Erführt3,3Kilometerweit
vom Dreisesselberg zum Drei-
ländereck. Start ist am Parkplatz
beimDreisesselberg.DerWeg ist
gut beschildert.

Festakt zur Eröffnung
Am Eröffnungstag wird es um
13 Uhr im Berggasthof Dreises-
sel einen offiziellen Festakt ge-
ben. Begleitet wird er vomHorn-
Ensemble Traunklang. Danach
kann man den neuen Friedens-
weg erwandern.<

Die Dreieckmark markiert das Dreilän-
dereck. Foto: Ferienregion Böhmerwald/Mühlleitner

Hilfe für Julian
Bei der Spendenaktion
Biker4Biker des MST Al-
tenfelden kamen 3.500
Euro zusammen, die
jetzt Julian R. überge-
ben wurden. Er hat bei
einem Motorradunfall
beideBeineverlorenund
bedankt sich für diese
großartige Unterstüt-
zung. Wer noch einen
Beitrag leisten möchte,
kann dies über das
Spendenkonto AT07
3430 0000 3045 6933
(Verwendungszweck
„Unterstützung Julian“)
gerne tun. Foto: privat

Lehre, mein Stück vom Kuchen!
Mit einer Lehre als Konditor:in kannst
du deine Kreativität ausleben und
deine Backkünste perfektionieren.
Mach es richtig und lebe dein Talent.

die-lehre.at

Jubelhochzeiten EineDiamantene unddreiGoldeneHochzeiten sowie 40be-
ziehungsweise 30 Jahre Ehe wurden in der Pfarre Klaffer gemeinsam gefeiert.
Den Festgottesdienst zelebrierte Pfarrer Jakob Eckerstorfer, der Rhythmuschor
und die Ortsmusikkapelle sorgten für festliche Stimmung. Foto: Pfarre Klaffer

TAROCK-NACHMITTAG

Damen an
den Karten
HELFENBERG. Das zweite Da-
men-Tarock im Gasthof Hau-
dum in Helfenberg steht vor der
Tür. Am 28. September um 15
Uhr sind alle Tarockiererinnen –
Anfänger oder Profi – eingela-
den, einen gemütlichen Nach-
mittag zu verbringen. Es gibt Be-
grüßungssekt, eine Damenspen-
de und die Chance auf 30 Preise.
Der Reinerlös kommt einem
wohltätigen Zweck zugute. De-
tails unter www.tarockcup.at<
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So gut 
isst

nachrichten.at/sogut

Jetzt  
4 Wochen 
kostenlos 

testen

Ihr kostenloses  
OÖNachrichten-Abo:
Jetzt mit unserem neuen 
Themenschwerpunkt  
„So gut isst OÖ“

Eine kulinarische Reise zum Lebensmittelpunkt des Landes 
Begleiten Sie uns auf einer genussvollen Reise durch Oberösterreich.  
Entdecken Sie die Vielfalt und den Reichtum typisch oberösterreichischer  
Lebensmittel – vom Erdapfel über die Birne bis zum Kürbis. Lassen Sie  
sich von unseren wöchentlichen Reportagen inspirieren! Wir liefern Ihnen  
Hintergrundwissen und präsentieren Ihnen die besten saisonalen Rezepte.
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Putzleinsdorf
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Fläche:	 22,15 km2

Höhe: 599 m
Einwohner:	 1.544
	
Bürgermeister:
Bernhard Fenk (ÖVP) 
	
Homepage:
www.putzleinsdorf.at 
	
Gemeindeamt: 
Markt 7/1 
4134 Putzleinsdorf 
+43 7286 8276-0 
marktgemeinde@putzleinsdorf.at
 
Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do, Fr  
08.00 - 12.00 Uhr 
Di  
08.00 - 12.00 Uhr,  
13.00 - 18.00 Uhr

BAUARBEITEN

Neuer Kindergarten bietet
Platz für drei Gruppen
PUTZLEINSDORF. Seit den
Sommerferien wird in Putz-
leinsdorf fleißig am Neubau des
Kindergartens gewerkt. Der al-
tewurde abgerissen undwird an
selber Stelle wieder aufgebaut.

Der Platz hat im alten Kinder-
garten einfach nicht mehr ausge-
reicht und so schafft die Gemein-
de Platz für mehr Betreuungs-
möglichkeiten. Der eigentlich für
zwei Gruppen errichtete Kinder-
garten beherbergte zum Schluss
bereits drei Gruppen. Das Provi-
sorium ist nun Vergangenheit.
„Während der Bauphase werden
die Kinder in unserem Pfarrheim

Vitum betreut. Für diese Mög-
lichkeit gebührt unserer Pfarre
großer Dank“, sagt Bürgermeis-
ter Bernhard Fenk. Die Biblio-
thek ist für diese Zeit in die Kel-
lerräume des Pfarrheimes über-
siedelt und die Spiegel-Gruppe
weicht in die Volksschule aus.

Millionenprojekt
Der neue Kindergarten, ein
top-moderner, klimaschonender
Holzbau, wird dann Platz für drei
Gruppen und einen Bewegungs-
raum bieten. Insgesamt werden
2,1 Millionen Euro in das Projekt
fließen.
Miteinbezogen wird auch die
Neugestaltung des Vorplatzes,
der künftigBussen undEltern, die
ihre Kinder bringen, bessere Hal-
temöglichkeiten bieten soll. Im
Herbst nächsten Jahres wird der
Betrieb im neuen Kindergarten
bereits aufgenommen.

Moderneres Amtshaus
Ein kleinerer Umbau beschäftigt
derzeit auch die Mitarbeiter des
Gemeindeamtes. Der Sitzungs-
saal bekommt ein technisches
Update und ein Facelifting. „Er

soll künftig heller und freundli-
cher werden, weil er auch als
Trauungsraum genutzt wird. Da-
mit wird der zunehmenden Grö-
ße der Hochzeitsgesellschaften
bei standesamtlichen Trauungen
Rechnung getragen“, erklärt der
Bürgermeister.
Die zweite Etappe gilt der sprich-
wörtlichen Aufmöbelung des
Kundenservice-Centers, welche
nach der Wahl angegangen wird.
Die Arbeitsplätze werden mit
neuen Möbel ausgestattet und
dem technischen Stand der Zeit
angepasst. Zudem wird ein Ser-
viceschalter installiert, um die
Abläufe am Amt zu optimieren.
Der dritte und letzte Teil der Um-
bauten betrifft die Räumlichkei-
ten von Amtsleiter und Bürger-
meister. „Hier ist noch alles so
eingerichtet wie zu Zeiten, in
denen der Bürgermeister weniger
da war. Wir bekommen ein we-
nig mehr Platz durch kleinere
Umstrukturierungen in den Räu-
men und vor allem eine bessere
Beleuchtungssituation“, freut
sich Fenk. Mit November wer-
den die Arbeiten am Gemeinde-
amt abgeschlossen sein.<

Auf der Baustelle beim Kindergarten-Neubau ist schon viel geschehen. Foto: Karl Neissl

Bgm. Bernhard Fenk Foto: ÖVP
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VERKEHRSKONZEPT

Putzleinsdorfer haben genug vom
Stöckelpflaster auf der Fahrbahn
PUTZLEINSDORF.DieZeiten, in
denen Putzleinsdorf auf eine
Ortsumfahrung hoffen konnte,
sind vorbei. Nun sucht die Ge-
meinde gemeinsam mit dem
LandOÖ nach alternativen Lö-
sungen in Form eines neuen
Verkehrskonzeptes für das
Ortszentrum.

„Derzeit befinden wir uns in der
Planungsphase für das alter-
native Verkehrskonzept. Ein
Schwerpunkt wird sein, am
Marktplatz Änderungen vorzu-
nehmen. DieMarktkommune hat
bereits eine Unterschriftenliste
für die Beseitigung des Stöckel-
pflasters auf der Fahrbahn vor-
gelegt. Der Lärm der darüber rol-
lenden Autos und die große Hit-

ze im Sommer sind dafür wich-
tige Argumente. Das betrifft
wirklich nur den Straßenverlauf.
Der Rest des Marktplatzes wäre
davon nicht betroffen“, schildert
Putzleinsdorfs Bürgermeister
Bernhard Fenk. Dazu kommt,

dass die Pflastersteine sehr war-
tungsintensiv sind, beispiels-
weise im Winter bei der Schnee-
räumung.
Für das neue Verkehrskonzept
wurden Teile eines bereits vor-
liegenden älteren Konzeptes

übernommen und überarbeitet.
Nun steht die Detailplanung vor
der Tür und danach werden Ge-
spräche mit dem Land über den
angepeilten Durchführungszeit-
raum und die Finanzierungs-
möglichkeit folgen.<

Die Fahrbahn im Ortszentrum von Putzleinsdorf besteht aus Pflastersteinen. Sie sind vielen ein Dorn im Auge. Foto: Hanner

GROSSPROJEKT

Feuerwehr sucht Platz
für Zeughaus-Neubau
PUTZLEINSDORF. Raus aus der
beengten Situation beim derzei-
tigen Feuerwehrhaus will die FF
Putzleinsdorf in den kommenden
Jahren. Derzeit ist man gemein-
sammit derGemeinde auf der Su-
che nach einem passenden
Grundstück für einen Neubau.
„Das neue Feuerwehrauto hat

nicht mehr ordentlich Platz und
dieAusfahrt bei Einsätzen ist ver-
kehrstechnisch oft mehr als ge-
fährlich. Deshalb ist ein Umzug
notwendig“, schildert Bürger-
meister Bernhard Fenk. Danach
müsseman sichGedanken umdie
Finanzierungsmöglichkeiten
machen, so der Ortschef.<

Die enge Zufahrt zum Feuerwehrhaus ist ein Grund für den geplanten Neubau.

Foto: Karl Neissl

ALS KOMPETENTER PARTNER 
in der Metalltechnik und Metallbearbeitung decken wir die komplette 
Bandbreite an Leistungen aus dem Metall- und Maschinenbau ab. 

HAUS UND GARTEN: 
Balkone, Geländer, Vordächer, Zäune, Brunnenabdeckungen, Wintergärten, 
Sichtschutz, und vieles mehr.

STAHL UND MASCHINENBAU: 
Schweißen, Drehen, Fräsen, Sonderanfertigungen 
und Metallverarbeitung.

 

www.mtn-austria.com

MEHR INFOS

UND RASCHES

ERSTANGEBOT:

MTN GmbH - Winkelweg 4

4134 Putzleinsdorf

office@mtn-austria.com

+43 (0) 7286 7281
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KLIMA- UND ENERGIEMODELLREGION

Klimainitiative an Schulen: Kinder
lernen, ihre Umwelt zu schützen
BEZIRK ROHRBACH. 14 Pro-
jekte und Aktivitäten bringen
im neuen Schuljahr die The-
men Klimaschutz und nach-
haltiges Leben in die Volks-
schulen Altenfelden, Arnreit
und Niederkappel.

von MARTINA GAHLEITNER

„Damit erreichen wir an die 260
Schüler, deren Eltern und die Ge-
meinden.DasProjekthatalsoeine
sehr bereite Wirkung“, freut sich
Klimacoach Franz Eberhart, der
mitUnterstützung derKlima- und
Energiemodellregion Donau-
Böhmerwald die „Klimainitiati-
ve Schulpartnerschaft an der
Mühl“ umsetzt. Schwerpunkt da-
bei sind die Themen Konsum,
Lebensstil und Ernährung.

Kost-nix-Tauschladen
Eberhart hat dazu mit einem
Team an Lehrkräften aus jeder
der drei Volksschulen verschie-
densteMaßnahmenerarbeitet. So
wird etwa an der VS Altenfelden

ein kleiner Bauwagen zu einem
Kost-nix-Tauschladen umfunk-
tioniert. Die Schüler können dort
Bücher oder Spielzeug abgeben
oder gratis entnehmen. Bei Up-
cycling-Workshops mit Kunst-
vermittlern lernendieKinder, aus
alten Brettern, Kisten, Stoffen,
aus Steinen oder anderen Mate-
rialien Neues zu schaffen.
Lebensmittel retten, die klima-
fitte Jause mit Haubenkoch Phi-
lip Rachinger, Elternhaltestel-
len, Klimameilen sammeln, als

Energiedetektive den Stromfres-
sernaufdieSpurzukommenoder
Exkursionen zum Thema Natur-
schutz und Tierwohl stehen
ebenfalls in diesem Schuljahr auf
dem Stundenplan in den Klima-
schulen. Die Maßnahmen wer-
den vom Klima- und Energie-
fonds des Bundes finanziell ge-
fördert.

Große Schlussveranstaltung
Der Auftakt für die Aktivitäten
erfolgt am 3. Oktober in der

VolksschuleAltenfelden.Am27.
Juni 2025 ist eine große Ab-
schluss-Veranstaltung in der Al-
fons Dorfner Halle in Lembach
geplant. „Dann wollen wir vor-
stellen, was das ganze Jahr über
passiert ist, erreicht und reali-
siert worden ist. Die Klimainitia-
tive soll jedenfalls Breitenwir-
kung haben und zur Bewusst-
seinsbildung beitragen“, hofft
Franz Eberhart.

Arbeitspaket für
neuen KEM-Manager
Für Christoph Bauer, neuer Ma-
nager der Klima- und Energie-
modellregion Donau-Böhmer-
wald, sind die Klimaschulen nur
ein Projekt, das umgesetzt wird.
Bis zum Ablauf der Förderpe-
riode Ende 2025 wartet noch ein
ganzes Arbeitspaket voller Maß-
nahmen. Bauer nennt als Bei-
spiele die nachhaltige Essens-
versorgung in Schulen und Kin-
dergärten, Workshops zu Green
Events an Schulen, die Klima-
konferenz am 19. Oktober in St.
Stefan-Afiesl, das Klimakino
oder smarte Abstellanlagen für
Fahrräder an Pendlerparkplät-
zen. Dazu kommt das Energie-
konzept 2040, das gemeinsam
von KEM und der Leaderregion
Donau-Böhmerwald ausge-
arbeitet wird.<

Schüler aus drei Volksschulen widmen sich im neuen Schuljahr vermehrt einem
klimafitten und nachhaltigen Lebensstil. Foto: ximich_natali - stock.adobe.com

Die Klimainitiative an den drei
Volksschulen soll Breitenwirkung

haben und zur Bewusstseins-
bildung beitragen.

FRANZ EBERHART

100 WEGE

Plattform für gelebte
Nachhaltigkeit
Ein neues Community-Portal
rund um das Thema „Nachhaltig
leben“ ist unter 100wege.at zu
finden. Der neu gegründete Ver-
ein will nachhaltiges Handeln
fördern, Wissen vermitteln und

eine Online-Gemeinschaft bie-
ten, die sich mit den verschiede-
nen Aspekten der Nachhaltigkeit
befasst. Ende September startet
auf der Plattform auch das erste
Programm „Alltagscheck“.<

KUNSTSTOFF-CLUSTER

Die Lehrmittelbox
Mithilfe der neuen Lehrmittelbox
„Mit Plastik richtig umgehen“will
der Kunststoff-Cluster (KC) mit
weit verbreiteten Vorurteilen über
Kunststoff als Umweltver-
schmutzer aufräumen. Die Box
enthält Produktbeispiele, die zei-
gen, wie vielfältig Kunststoffe
eingesetzt werden können. Die

Box ist für Jugendliche zwischen
elf und 14 Jahren gemacht und
knüpft an die Lehrpläne der Se-
kundarstufe I (Unterstufenschu-
len: AHS, NMS) an. Interessierte
SchulenundLehrkräftekönnendie
Kunststoff-Lehrmittelbox kos-
tenlos per E-Mail an kunststoff-
cluster@biz-up.at anfordern.<
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27. und 28. September

Hausmesse bei Pröll Wohnideen: Individuelle 
Wohnideen und Steirische Harmonikas 
VorderweiSSenbach. Mit 
der Kombination von hochwerti-
gen Wohnkonzepten und außer-
gewöhnlichen Instrumenten lädt 
die Firma Pröll Wohnideen und 
Harmonikahandel in Vorderwei-
ßenbach zur Hausmesse am 27. 
und 28. September jeweils von 9 
bis 18 Uhr ein.

Von der durchdachten Designkü-
che, über Wohn- und Essbereiche 
bis hin zu gemütlichen Badezim-
mereinrichtungen oder Schlafoasen 
– Tischlermeister Jürgen Pröll und 
sein Team nehmen sich gerne Zeit 
für eine ausführliche Beratung und 
fotorealistische 3D-Planung. 

Live cooking
Bei der Hausmesse erwartet die 
Besucher unter anderem ein Live 
Cooking mit den aktuellen Geräten 

der Marken BORA und SIEMENS. 
Beim Verkosten der zubereiteten 
Gerichte kann man den Kochpro-
�s über die Schulter schauen und 
verschiedene Tipps und Tricks 
mit nach Hause nehmen. Erstmals 
werden auch exklusive Holzbade-
wannen und Holzwaschbecken der 
Marke FESTWOOD vorgestellt.

harmonikas testen
Als regionaler Harmonika-Fach-
händler bietet die Firma Pröll 
ein umfassendes Sortiment der 
Marken MÜLLER, SCHMIDT, 
STRASSER und GOTER Har-
monikas. Bei den diesjährigen 
MÜLLER Test-Tagen steht eine 
große Auswahl an hochwertigen 

Instrumenten zum Probieren bereit. 
Firmenchef Marcel Müller wird 
persönlich alle Fragen zur MÜL-
LER Harmonika beantworten und 
hat auch Harmonikas der neuen 
„ALPIN“ Serie im Gepäck. Für all 
diejenigen, die dieses einzigartige 
Instrument lernen möchten, wer-
den heuer erstmals zwei Harmoni-
kaschulen vor Ort sein. Am Frei-
tag steht Linda Zach für Infos rund 
um die Online – Harmonikaschule 
„QUETSCHN ACADEMY“ zur 
Verfügung, wobei „SPÜFRAU“ 
Sandra Kaiser am Samstag sämt-
liche Fragen zu ihrem Harmoni-
kaunterricht beantworten wird. 
„Mit tollen Messeaktionen bei 
Möbeln und Instrumenten können 
all jene rechnen, die sich im Zuge 
der Hausmesse bereits das Richtige 
gefunden haben“, verrät Geschäfts-
führer Jürgen Pröll.<� Anzeige

Pröll Wohnideen in Vorderweißenbach lädt zur Hausmesse.  Foto: Pröll

HAUSMESSEHHHHHAHAAAAAUASAUUUSUMUEUSSSSSSSMMMMEMEEESSSSSSEEEE27. & 28. September von 09 - 18 Uhr

Pib ag 170 | 4184 Vorderweißenbach | www.proell-wohnideen.at

MESSEAKTIONEN

MONIKA
T-TAGE FREITAG SAMSTAG

COOKING & TASTING
ESTWOOD HOLZBADEWANNEN

LIVE

Piberschla

HARM
TEST

FESTWOOD

BERATUNG -VERKAUF- SERVICE
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BIOSCHULE SCHLÄGL

In 100 Jahren von der Winterschule zur
Fachschule für biologischen Landbau
AIGEN-SCHLÄGL. Beim heuri-
gen Erntedankfest am 13. Ok-
tober hat die Bioschule Schlägl
gutenGrund zumFeiern:Denn
die Landwirtschaftsschule be-
steht seit 100 Jahren.

Im November 1924 wurde die
Landwirtschaftliche Fachschule
im Stift Schlägl eröffnet. Fünf
Jahre später entstand ein eigenes
SchulgebäudeamSchauberg, das
Ende der 1950er-Jahre erweitert
und neugestaltet wurde. Bis 1974
erfolgte die landwirtschaftliche
Ausbildung nur im Winter, dann
wurde die reineWinterschule auf
Ganzjährigkeit umgestellt. Der
nächste Meilenstein erfolgte
1991 mit der Einführung des
Schulversuchs „Biologischer

Landbau“ als Wahlmöglichkeit.
2002 startete schließlich Öster-
reichs erste Bioschule in Schlägl,
2011 kam das Biokompetenz-
zentrum Schlägl dazu undmit re-
gionalen und internationalen
Partnern werden laufend ver-

schiedenste Projekte umgesetzt.
Diese 100 Jahre werden beim
Erntedankfest am 13. Oktober
gefeiert. Gestartet wird um 10
Uhr mit dem Gottesdienst in der
Stiftskirche. Nach dem Festzug
mit der Erntekrone zum Schul-

gebäude geht es hier ab 11 Uhr
weiter. Als Ehrengast spricht
Franz Fischler über die Zukunft
der (Bio)-Landwirtschaft in
der EU.

Festschrift
Bei Führungen können sich die
Besuchenden ein Bild über die
Entwicklung der Schule ma-
chen. Anlässlich des Jubiläums
ist auch eine Festschrift erschie-
nen, die an diesem Tag erhältlich
ist, ebensowieHoftafeln „Ich bin
Absolvent“. Für Kinder gibt es
eine Hüpfburg.<

So., 13. Oktober, 11 Uhr
Bioschule Schlägl
Erntedankmesse ab 10 Uhr in der
Stiftskirche Schlägl

Seit 100 Jahren gibt es in Schlägl eine Landwirtschaftsschule. Foto: Bioschule Schlägl

KOFFERRAUMVERKAUF

Neuer Termin
für Flohmarkt
ST. VEIT. Der eigentlich für ver-
gangenen Samstag, 14. Septem-
ber, geplante Kofferraumfloh-
markt des Elternvereins St. Veit
musste witterungsbedingt ver-
schoben werden. Neuer Termin
ist der Samstag, 28. September.
Von 10 bis 12 Uhr kann man am
Parkplatz der Volksschule ge-
brauchte, gut erhaltene Kinder-
waren vom Gewand bis zum
Spielzeug, vom Kinderbuch bis
zum Sportartikel verkaufen oder
kaufen. Geschont wird dabei
nicht nur das Geldbörserl, son-
dern auch die Umwelt, da ge-
brauchte Dinge nicht weggewor-
fen, sondern wiederverwendet
werden.
Eine Anmeldung für Verkäufer
ist noch unter elternvereinsankt-
veit@gmail.com oder unter Tel.
0676 814122702 möglich.<

FAHRRAD-KUNDGEBUNG

Kidical Mass rollt durch das
Rohrbacher Stadtzentrum
ROHRBACH-BERG. Ein Zei-
chen für mehr sichere Rad-
verbindungen, die auch kin-
dertauglich sind, setzt die Rad-
lobby Oberes Mühlviertel am
Samstag mit der Kidical Mass.

Die Vorfreude auf die Kinder-
Fahrradkundgebungist schongroß,
wie sich beim Berger Kirtag zeig-
te. Dort war die Radlobby Oberes
Mühlviertel (Stadt-Rad-Fuß) mit
einem Stand vertreten und verteil-
te Klebetattoos und Pickerl zur
Kidical Mass.
Die Kidical Mass, die heuer zum
zweitenMal durch Rohrbach-Berg
rollt, ist eine weltweite Bewegung,
die sich für Kinder und nachhalti-
geMobilität einsetzt.Treffpunkt ist
am 21. September um 9 Uhr am

Stadtplatz. Gemeinsam sind dann
Klein und Groß eingeladen, eine
Runde durch die Stadt zu radeln –
ob mit Pedalrädern, Laufrädern,

Scootern, Dreiradlern. Die Fahr-
rad-Demo, die von der Polizei ge-
sichert wird, soll zeigen, dass alle
Menschen – und speziell die Kin-
der auf Fahrrädern – einen siche-
ren Platz im Straßenverkehr brau-
chen. Der Vormittag klingt am
Spiel- und Sportplatz bei der Be-
rufsschule aus. Es gibt einen Rad-
parcours und alle mitradelnden
Kinder bekommen ein Eis. Außer-
dem findet die Verlosung der Pe-
dibus- und Velobus-Tombola statt,
mit der die Aktionswochen vom
Frühjahr und der ersten Schulwo-
chen abgeschlossen werden.<

Samstag, 21. September,
9 Uhr, Stadtplatz Rohrbach-Berg
www.radlobby.at/oberes-muehl-
viertel

Viele Kinder holten sich am Berger
Kirtag beim Stand der Radlobby Obe-
res Mühlviertel ein Klebetattoo oder
Pickerl zur Kidical Mass. Foto: Radlobby
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bezirksabfallverband

ReVital Sammelmonat im Oktober
bezirk. Der Oktober ist der 
perfekte Monat, um zu entrüm-
peln und dabei etwas Gutes zu 
tun. Der Kleiderschrank platzt 
aus allen Nähten, in den Rega-
len und Schubladen stapeln sich 
Spielsachen und andere Kleinge-
genstände, die längst in Verges-
senheit geraten sind. 

Viele dieser Dinge sind noch funk-
tionstüchtig, aber der Bedarf ist ein-
fach nicht mehr gegeben. Warum 
also nicht Platz schaffen und 
gleichzeitig anderen eine Freude 
machen? Bei den Sammeltagen in 
den Gemeinden und in den Altstoff-
sammelzentren in ganz Oberöster-
reich werden Hausrat, Bildschirme, 
Sportartikel, Spielsachen, Kleinmö-
bel und funktionierende Elektroge-
räte gerne entgegengenommen. Die 
im Bezirk Rohrbach gesammelten 
Gegenstände werden anschließend 

von der ALOM Böhmerwaldwerk-
statt aufbereitet und aufpoliert („re-
vitalisiert“), auf Funktionsfähigkeit 
geprüft und für den Wiederver-
kauf vorbereitet. Im ReVital-Shop 
Rohrbach (Bahnhofstraße 27, 4150 
Rohrbach-Berg) werden diese ge-
prüften Qualitätswaren zum Ver-
kauf angeboten. Bürgermeister 
Franz Hofer: „Schaffen Sie Platz 
und unterstützen Sie gleichzeitig 

ein sinnvolles Projekt, denn Wie-
derverwendung mit ReVital macht 
dreifach Sinn: Ressourcen werden 
gespart, die Umwelt wird entlastet 
und ein wichtiger sozialer Beitrag 
geleistet.“ Was alles abgegeben 
werden kann, ist auf www.revita-
listgenial.at ersichtlich. 

nachhaltige alternative
Das ReVital Projekt existiert bereits 
seit 2009 und wächst stetig. Jährlich 
kommen neue Shops hinzu, die ein 
breites Sortiment an hochwertigen 
und gut erhaltenen Produkten an-
bieten. Statt in Billigstläden ein-
zukaufen, bietet ein Besuch in den 
ReVital Geschäften eine nachhal-
tige Alternative. Hier �ndet man 
oft auch Vintage-Markenartikel zu 
günstigen Preisen. Ein Besuch lohnt 
sich auf jeden Fall! Ein Projekt des 
Landes OÖ, der Umwelt Pro�s und 
der Sozialbetriebe<� Anzeige

Gebrauchtes, das noch in gutem 
Zustand ist, kann man bei den ReVital 
Sammeltagen abgeben.

Freitag, 4. Oktober
8 - 9.30 Uhr Niederkappel
10 - 11.30 Uhr Hofkirchen
13 - 14.30 Uhr Neustift
15 - 16.30 Uhr Putzleinsdorf
Donnerstag, 10. Oktober
8 - 9.30 Uhr St. Stefan-Afiesl
10 - 11.30 Uhr Helfenberg
13 - 14.30 Uhr St. Peter
15 - 16.30 Uhr Niederwaldkirchen
Freitag, 11. Oktober
9 - 12 Uhr Rohrbach-Berg
Dienstag, 15. Oktober
8 - 09.30 Uhr Kirchberg
10 - 11.30 Uhr Kleinzell
13 - 14.30 Uhr St. Martin
15 - 16.30 Uhr Sarleinsbach
Montag, 21. Oktober
8 - 9.30 Uhr Aigen-Schlägl
10 - 11.30 Uhr Schwarzenberg
13 - 14.30 Uhr Peilstein
15 - 16.30 Uhr Oepping

Alle Termine und genaue Orte: 
www.umweltprofis.at/rohrbach
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DER OKTOBER IST DER PERFEKTE MONAT, UM ETWAS GUTES ZU TUN!
Verleih deinen alten Gegenständen ein neues Leben und unterstütze das ReVital Netzwerk für einen guten Zweck!

www.revitalistgenial.at

-MONAT
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REPAIRCAFE

Reparieren statt
wegschmeißen
ALTENFELDEN. Der Verein Wir
Mühlviertler lädt nach der Som-
merpause wieder regelmäßig
zum Repair-Cafe mit Freunde-
Netzwerktreffen. Nächster Ter-
min ist Freitag, 20. September
beim Wildparkwirt in Altenfel-
den. Bei diesen Treffen geht es
um Hilfe zur Selbsthilfe: Unter
fachlicher Anleitung können ka-
putte Dinge selbst repariert wer-

den – etwa Kleidung, Kleinst-
möbel, elektrische Geräte, Ge-
brauchsgegenstände, Spielzeug,
Fahrräder (Dinge, die man allei-
ne transportieren kann).
Das Repaircafe gibt es jeden drit-
ten Freitag imMonat.<

Freitag, 20. September,
19 bis 21 Uhr
Infos: Tel. 0664 88463153

Gemeinsam Dinge reparieren Foto: Denis Sandmann - stock.adobe.com

JETZT MWST AUF PV UND SPEICHER SPAREN

LEHRMITTELBOX

Mit Plastik richtig
umgehen lernen
Mithilfe der neuen Lehrmit-
telbox „Mit Plastik richtig um-
gehen“ will der Kunststoff-
Cluster (KC) mit weitverbrei-
teten Vorurteilen über Kunst-
stoff als Umweltverschmutzer
aufräumen. Die Box enthält
Produktbeispiele, die zeigen,
wie vielfältig Kunststoffe ein-
gesetzt werden können. Für
Schulen und Lehrkräfte ist die
Box kostenlos.

Ob ein 3D-gedrucktes Kniege-
lenk, bunte Ameisen oder ein
Trinkbecher – anhand von Pro-
duktbeispielen werden die viel-
fältigen Einsatzmöglichkeiten
von Kunststoffen dargestellt. Ein
modular aufgebautes didakti-
sches Begleitmaterial steht
Lehrkräften zusätzlich zur

Kunststoff-Box digital zur Ver-
fügung. Die Box ist für Jugend-
liche zwischen elf und 14 Jahren
gemacht und knüpft an die Lehr-
pläne der Sekundarstufe I
(Unterstufenschulen: AHS,
NMS) an. Interessierte Schulen
und Lehrkräfte können die
Kunststoff-Lehrmittelbox kos-
tenlos per E-Mail an kunststoff-
cluster@biz-up.at anfordern.<

Die kostenlose Lehrmittelbox vermit-
telt Kindern wertvolles Wissen über
Kunststoff. Foto: Reisenberger
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SAISONABSCHLUSS

Genussmärkte sind
eine Erfolgsgeschichte
NIEDERWALDKIRCHEN. Im-
mer größerer Beliebtheit er-
freuen sich die Niederwald-
kirchner Genussmärkte.

„Es ist schön zu sehen, wie viele
Personen sich an diesem bunten
Markttreiben beteiligen“, freut
sich Hauptorganisatorin Vize-
bürgermeisterin Hedwig Lin-
dorfer, die nach fünf Genuss-
märkten positive Bilanz zieht.
Dank der mitwirkenden Vereine
und Gruppierungen und der vie-
lenDirektvermarkter konntendie
Besucher auch heuer aus dem
vielfältigen bäuerlichen, regio-
nalen Angebot auswählen.
Die verschiedenen Themen-
schwerpunkte – vom Pflanzl-
tausch über Wildspezialitäten,

Beeren, Äpfel bis zum Hand-
werksmarkt – und Musikgrup-
pen brachten viel Abwechslung
in die Veranstaltungsreihe. „Be-

sonders freut mich, dass neben
dem Einkauf in geselliger Runde
Gemeinschaft gelebt, viel ge-
plaudert und gelacht wurde“, er-
gänzt Lindorfer. Sie freut sich
gemeinsam mit den Niederwald-
kirchnernaufeineFortsetzung im
Jahr 2025.

Erste Genuss-Roas
Zuvor jedoch verlängert dieÖVP
Niederwaldkirchen die heurige
Genusssaison mit einer Genuss-
wanderung: Die erste Nieder-
waldkirchner Genuss-Roas fin-
det amSonntag, 6.Oktober, ab13
Uhr statt.<

Beim letzten Genussmarkt der Saison
boten die Bäuerinnen (in der Mitte
Hedwig Lindorfer) gebackene Apfel-
ringe an. Foto: Josef Leibetseder

Sonntag, 6. Oktober,
13 Uhr
Niederwaldkirchen

Herbstfest

Lagerhaus St. Martin/Mkr., Allersdorf 30, 4113 St. Martin, 
Tel: 07232/32856-0, Fax: DW 19, E-Mail: markt-st.martin@lagerhaus-rohrbach.at

 Top Angebote  
 Großer Flohmarkt 
 Kinder Trettraktorrennen

20. – 21.09.2024 Lagerhaus St. Martin/Mkr.

Gültig von 16. – 28.09.2024  
(ausgen. 2-Tages-Angebote)  Kinderhüpfburg  

 E-Roller testen 
 Verköstigung

16. – 21.09.2024

Fr. 20.09. +
Sa. 21.09.2024

Sa. 21.09.2024

Fr. 20.09. +
Sa. 21.09.2024

Fr. 20.09. +
Sa. 21.09.2024

Hier geht´s 
zum 

Flugblatt

 


FÜR LEHRKRÄFTE

Lehrgang
Lebensraum
Um Umweltbildung fächer-
übergreifend im Schulalltag
verankernzukönnen,wurdeder
Lehrgang „Lebensraum Ober-
österreich – Ökosystem Kultur-
land“ ins Leben gerufen.

Diese praxisnahe Fortbildung für
Lehrkräfte der Volks-, Mittel-
und Höheren Schulen vermittelt
Einblicke in ökologische Zusam-
menhänge und zeigt, wie Um-
welt- und Nachhaltigkeitsthe-
men authentisch in den Unter-
richt integriert werden können.
Neben Fachvorträgen und Dis-
kussionsrunden stehen Exkur-
sionen und Experimente im Vor-
dergrund. Im Fokus stehen die
Bedeutung der oberösterreichi-
schen Kulturlandschaft, Wild-
tiermanagement, Klimawandel,
Biodiversität und die Koexistenz
vonMensch und Tier.<
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RECYCLING

Neues Einweg-Pfandsystem ab Jänner 2025
Am 1. Jänner 2025 wird das
Pfandsystem für Einweg-Ge-
tränkeverpackungen aus Kunst-
stoff und Metall eingeführt. Tips
hat bei Monika Fiala und Simon
Parth, den Geschäftsführern von
Recycling Pfand Österreich,
nachgefragt, was sich ab dem
Jahreswechsel ändert.

Tips: Wie wird das neue Pfand-
system ab 1. Jänner 2025 funk-
tionieren?

Fiala/Parth: Ab 1. Jänner 2025
werden Getränke-Kunststofffla-
schen und -metalldosen mit einer
Füllmenge von 0,1 bis 3 Liter be-
pfandet. Ausgenommen sind
Milch- und Milchmixprodukte,
Sirup und medizinische Produkte.
Das Einwegpfand auf Getränke-
verpackungen aus Metall und
Kunststoff hat keinen Einfluss auf
dasbestehendeMehrwegpfandauf

Glas; im Einweg-Pfandsystem
wird auch kein Kistenpfand erho-
ben. Der einheitliche Pfandbetrag
von 25 Cent wird beim Kauf ein-
gehoben und bei der Rückgabe der
leeren Gebinde an die Konsumen-
ten erstattet. In Zukunft kann an
allen Stellen, wo Getränke ver-
kauft werden, bepfandetes Leer-
gebinde zurückgebracht werden –
egal ob Supermarkt, Bäckerei,
Drogeriemarkt oder Gastrono-
miebetrieb. Die Gebinde tragen
das österreichische Pfandlogo.

Tips: Worauf müssen sich die
Konsumenten einstellen?

Fiala/Parth: Anfangs wird es
eine Übergangszeit geben. Das
bedeutet,dasseinigeFlaschenund
Dosen noch ohne Pfand verkauft
werden, während andere bereits
mit Pfand versehen sind. Dies ist
am österreichischen Pfandsym-
bol erkennbar. Außerdem müs-
sen die Gebinde bei der Rückga-
be unzerdrückt und das Etikett gut
lesbar sein.Nur so kann derRück-
nahmeautomat erkennen, ob es
sich um ein österreichisches
Pfandgebinde handelt oder nicht.

Tips:Was sind die Ziele des neu-
en Pfandsystems?

Fiala/Parth:Mit der Einführung
des Einweg-Pfandsystems wird
die Kreislaufwirtschaft gefördert
und sichergestellt, dass Einweg-

verpackungen effizient recycelt
und wiederverwendet werden.
Das Ziel ist es, bereits im ersten
Jahr (2025) eine Rücklaufquote
von 80 Prozent zu erreichen, die
bis 2027 auf 90 Prozent steigen
soll.DerneuePfandkreislaufsorgt
dafür, dass Flaschen und Dosen
nicht nur gesammelt, sondern
auch immer wieder zu Getränke-
verpackungen recycelt werden.
Auch das achtlose Wegwerfen
von Verpackungen in die Natur
wird reduziert, Ressourcen ge-
schont und letztlich ein positiver
Beitrag zum Klimaschutz geleis-
tet. Die hohe Akzeptanz von über
80 Prozent in der Bevölkerung
unterstreicht, wie wichtig den
Menschen in Österreich die The-
men Ressourcenschonung und
eine saubere Umwelt sind.<

Das Logo für das neue Pfandsystem.
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Alle Inhalte zum Thema

Red Zac GABRIEL
Markt 18
4161 Ulrichsberg

shop.gabriel@redzac.at
07288 7010
www.redzac.at/gabriel

PowerOcean DC Fit

Der erste Nachrüstspeicher
für bestehende PV-Anlagen

Oder du bekommst kein Geld
für die Einspeisung?

Du hast eine PV-Anlage?

Du kannst deinen Strom nicht
speichern?
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M-TEC EnErgiE.innovaTiv gMbh

Jetzt in eine Photovoltaik-Anlage investieren 
und Umwelt sowie Geldbeutel schonen
arnrEiT. Wenn man schon 
lange überlegt, in eine Photo-
voltaik-Anlage zu investieren, 
dann ist der perfekte Zeitpunkt 
gekommen. Jetzt die unschlag-
baren Angebote nutzen und 
gleichzeitig etwas Gutes für die 
Umwelt und den Geldbeutel tun.

Auch wenn die Strompreise zu-
letzt gesunken sind, bleiben sie auf 
einem hohen Niveau, sodass eine 
PV-Anlage nach wie vor eine loh-
nende Investition ist. Photovoltaik-
Anlagen bieten eine nachhaltige 
Möglichkeit, den eigenen Strombe-
darf zu decken und sich langfristig 
von den Entwicklungen auf dem 
Energiemarkt unabhängiger zu ma-
chen. Im Durchschnitt amortisieren 
sich moderne Anlagen bereits nach 
etwa zehn Jahren. Dank langlebi-

ger, hochwertiger Module, die oft 
eine Garantie von bis zu 25 Jahren 
haben, profitiert man auch langfris-
tig von der Investition.
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist 
die Sicherheit: Durch die fachge-
rechte Installation der Photovoltaik-
Anlagen wird sichergestellt, dass 
die Anlage zuverlässig und sicher 

funktioniert. Die Firma M-TEC 
Energie.Innovativ  setzt auf ordent-
liche Installationen und verwendet 
ausschließlich hochwertige Materia-
lien, um ein Maximum an Langle-
bigkeit und Sicherheit zu bieten.
Mit einem zusätzlichen Strom-
speicher erhöht man den Eigenver-
brauch und reduziert den Bezug aus 

dem Netz. Dies ermöglicht es, den 
erzeugten Solarstrom effizienter zu 
nutzen und seine Unabhängigkeit 
weiter zu steigern. Die Amortisati-
onszeit für Anlagen mit Speicher-
lösungen liegt im Durchschnitt bei 
15 Jahren, was auch langfristig 
wirtschaftlich sinnvoll ist.
Dank seiner jahrzehntelangen Er-
fahrung bietet M-TEC einen um-
fassenden Service aus einer Hand. 
Das Team begleitet seine Kunden 
nicht nur bei der Installation der 
Photovoltaik-Anlage, sondern auch 
bei der Beantragung von Fördermit-
teln. Nach der Installation steht ein 
kompetenter Kundenservice jeder-
zeit zur Verfügung.<� Anzeige

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt um in eine Photovoltaik-Anlage zu investieren.

Tel.: 07282 7009
Email: info@m-tec.at
www.m-tec.at
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www.m-tec.at

M-TEC Energie.Innovativ GmbH
4122 Arnreit, Nr. 51

Tel +43 (0)7282 / 7009
E-Mail info@m-tec.at
Web www.m-tec.at

Follow us:
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Sichern Sie sich jetzt eine
M-TEC Photovoltaik-Anlage
zu einem unschlagbaren Preis!

Berater und Techniker
mit langjähriger Erfahrung

Von der Planung bis Wartung -
alles aus einer Hand

Individuelle Anlagen mit
höchstmöglichem Wirkungsgrad

Mit E-SMART die Photovoltaik-Anlage
clever nutzen
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Mühlviertel 110 kv-leitung

Erdkabel-Lösung statt Freileitung
OÖ. Nach einem von schwarz-blau 
inszenierten „Expertenhearing“ 
beharrt die Landesregierung wei-
terhin auf ihren Plänen zu einer 
Freileitung durch das Mühlviertel 
und erteilt einer Erdkabellösung 
damit erneut eine Absage. 

Die geplante 110 kV-Hochspan-
nungsleitung durch das Mühlvier-
tel sorgt weiter für Verärgerung in 
der Bevölkerung. Bei einem von 
LH Stelzer und LR Achleitner am 
29. Mai inszenierten „Experten-
hearing“, bei dem es eigentlich um 
die Vorteile einer gebündelten Inf-
rastrukturplanung gehen sollte, hat 
das unwürdige Schauspiel der Lan-
desregierung einen neuen Tiefpunkt 
erreicht. Für dieses sogenannte „Ex-
pertenhearing“ wurden von der 
Landesregierung lediglich Exper-
ten der Projektwerber zugelassen, 
die sich klarerweise ausschließlich 
zu der von ihnen geplanten Freilei-
tung bekennen. Die Vorteile einer 
Erdkabellösung, die sich im Zuge 
einer gebündelten Infrastrukturpla-
nung mit einer geplanten Gasleitung 
ergeben würden, wurden nicht mal 
erwogen. Die von den Oppositions-
parteien nominierten unabhängigen 
Experten wurden ausgeladen, eine 
differenzierte Auseinandersetzung 
damit bereits im Vorfeld von der 
schwarz-blauen Regierungskoaliti-
on abgewürgt. 

 „expertenhearing“ Farce 
Die Nationalratsabgeordnete und 
NEOS-Energiesprecherin Karin 
Doppelbauer aus Grieskirchen und 
der Gastwirt und Gemeinderat Hu-
bert Pammer aus Hirschbach wol-
len die von der Landesregierung als 
„Expertenhearing“ betitelte Farce 
nicht einfach hinnehmen. Sie wollen 
daher weiterhin für eine zukunfts-
taugliche Erdkabellösung kämpfen 
und fordern die Landesregierung 
auf, ihr unwürdiges Schauspiel zu 
beenden: „Die Öffentlichkeit hat 
ein Recht darauf differenziert in-
formiert zu werden. Stattdessen 
versteifen sich LR Achleitner und 

LH Stelzer auf eine Technologie aus 
dem vorigen Jahrhundert und ka-
schieren diese Rückwärtsgewandt-
heit mit einem politischen Schein-
verfahren“, sagt Doppelbauer. Laut 
Pammer und Doppelbauer bediente 
sich die schwarz-blaue Regierungs-
koalition vermeintlich demokrati-
scher Prozesse, um damit Kritiker 
mundtot zu machen und ihre eige-
nen Positionen zu bekräftigen. Dies 
stelle eine „grobe Missachtung de-
mokratischer Grundsätze dar und 
hat lediglich dem Zweck gedient, 
die Öffentlichkeit hinters Licht zu 
führen“, sagt Doppelbauer. 

vorteile liegen auf der hand
Laut Doppelbauer und Pammer 
liegen die Vorteile einer Erdka-
bellösung klar auf der Hand: Dazu 
zählen unter anderem der geringe 
Landschaftseingriff, höhere Aus-
fallsicherheit bei Wetterkapriolen 
oder die Erhaltung des natürlichen 
Lebensraums und des sanften Tou-
rismus im Mühlviertel. Zudem biete 
sich mit der derzeit ohnehin geplan-
ten Gasleitung „WAG-Loop“ die 
einzigartige Möglichkeit, im Zuge 
dieser Bauarbeiten ein Erdkabel 
parallel zur Gastrasse zu verlegen. 
Dies würde sowohl Kosten als auch 
die Umwelt schonen. „Energie- 
und Tourismuslandesrat Achleit-

ner ignoriert die Anliegen von uns 
Mühlviertlern und verschandelt be-
wusst die Natur“, so Pammer. Wenn 
das Projekt als Erdkabel realisiert 
werden würde, könnten zudem  
70 ha Wald vor der Rodung be-
wahrt werden: „Wir alle haben noch 
Ohlsdorf im Ohr, wo ein gesunder 
Wald wegen eines Scheinprojekts 
abgeholzt wurde. Hier geht es um 
70 ha Wald, der für die Freileitung 
in Windrichtung gerodet werden 
müsste. Das ist in Zeiten der Kli-
makrise unverantwortlich“, so Dop-
pelbauer.

experten raten zu erdkabel
Unabhängige Experten auf dem 
Gebiet der Hochspannungstechnik 
bestätigen, dass die Parallelverle-
gung von Gas- und Stromleitung 
aus technischer Sicht nicht nur mög-
lich und sicher ist, sondern auch in-
ternationaler Standard sei. Es wird 
zwar zugestanden, dass Erdkabeln 
im Vergleich zu Freileitungen in 
der Ausführung tatsächlich etwas 
teurer sind, diese Mehrkosten wür-
den aber durch eine raschere Um-
setzung mehr als aufgewogen. Eine 
Entscheidung für Erdkabel führe 
erfahrungsgemäß zu sehr viel mehr 
Akzeptanz in der Bevölkerung 
und damit zu einer rascheren Pro-
jektumsetzung. 

rasche verfahren durch 
erdkabel
Derzeit liegt die Mühlviertelleitung 
als Freileitung im UVP-Verfahren. 
Daher ist davon auszugehen, dass 
weitere rechtliche Möglichkeiten 
ausgeschöpft werden, um die in 
vielerlei Hinsicht nachteilige Frei-
leitungsvariante doch noch durch 
ein Erdkabel zu ersetzen. Letztend-
lich dürfte der Fall also vor Gericht 
entschieden werden. Dies führt er-
fahrungsgemäß zu jahrelangen Ver-
zögerungen wichtiger Infrastruktur-
projekte. Doppelbauer: „Mit ihrer 
engstirnigen Blockadehaltung ris-
kiert die Landesregierung jahrelan-
ge Verzögerungen. Nicht die Bür-
ger verhindern den Leitungsausbau, 
sondern die Landesregierung, die 
weiterhin mit falschen Zahlen und 
einer veralteten Planung argumen-
tiert. Das ist unverantwortlich und 
nicht im Sinne der Versorgungssi-
cherheit.“ Daher setzt sich Doppel-
bauer auch auf Bundesebene dafür 
ein, 110 kV-Leitungen verpflichtend 
als Erdkabel zu realisieren, solan-
ge sie nicht mehr als die doppelten 
Kosten einer Freileitung verursa-
chen. Eine solche gesetzliche Klar-
stellung würde Verfahren massiv 
beschleunigen.

„Schildbürgerstreich“
Viele Bürger bedauern, dass es in 
Oberösterreich offenbar nicht mög-
lich ist, mit der Landesregierung auf 
Augenhöhe nach Lösungen zu 
suchen. Stattdessen ignoriert die 
Landesregierung berechtigte Bür-
gereinwände und will ihren ur-
sprünglichen Plan auf Biegen und 
Brechen umsetzen. Für Doppelbau-
er ist es ein „Schildbürgerstreich, 
dass wenige Meter neben der Gas-
leitung, wo man ein Erdkabel rasch 
und sicher miteingraben könnte, ei ne 
Hochleitung gebaut werden soll. 
Mutwillig zum Schaden für Men-
schen und Natur“.<� Anzeige

Der Gastwirt und Gemeinderat Hubert Pammer aus Hirschbach und die NEOS-Ener-
giesprecherin Karin Doppelbauer aus Grieskirchen wollen weiter für eine Erdkabellö-
sung und Infrastrukturbündelung im Mühlviertel kämpfen.  Foto:  Karin Doppelbauer
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UMFAHRUNG PEILSTEIN

3.300 Rüttelstopfsäulen
und ein neuer Kreisverkehr
PEILSTEIN. Drei Wochen To-
talsperre bei der Rinnmühle
waren notwendig, aber jetzt ist
derKreisverkehr unddamit ein
wichtiges Element der Umfah-
rung Peilstein fertig. Zur Sta-
bilisierung des Baugrundes
wurden 3.300 Rüttelstopfsäu-
len eingebracht.

Der Bau des zweiten Abschnittes
derUmfahrungPeilsteinwar zum
einen herausfordernd, weil die
Straße direkt neben einem emp-
findlichen Europaschutzgebiet
verläuft; zum anderen galt es, die
schwierigen Bodenbedingungen
zu meistern. Fünf verschiedene
Arten – vonWiese und Sumpf bis
zu einem Lagerplatz – machten
umfangreiche Maßnahmen zur
Bodenverbesserung notwendig,
berichtet Erich Schöfer von der
Straßenbau- und Verkehrsdirek-
tion des Landes OÖ. „Wir haben
uns für 3.300 Rüttelstopfsäulen
entschieden, umdenBaugrund zu
stabilisieren.“

Fertigstellung im Juli 2025
Diese Arbeiten waren naturge-
mäß für die Anwohner spürbar.

Zudemwar für dieErrichtungdes
neuen Kreisverkehrs eine Total-
sperre notwendig. Bis Juli 2025
werden noch drei Brückenobjek-
te und eine Amphibienschutzan-
lage errichtet und alle Arbeiten
fertiggestellt. Zugunsten der Le-
bensqualität der Peilsteiner, ist
Infrastrukturlandesrat Günther
Steinkellner überzeugt: „Die
Gemeinde geht mit der Umfah-
rung in eine neue Ära der Ver-
kehrsführung. Sie verbessert

nicht nur die Verkehrssicherheit
und entlastet die Ortsdurchfahr-
ten, sondern trägt auch wesent-
lich zum Schutz der Anwohner
und der Umwelt bei.“
Für Bürgermeister Felix Gru-
bich steht fest: „Die spürbare
Entlastung des Ortskerns ist ein
Segen. Die kurzfristigen Un-
annehmlichkeiten für die Bevöl-
kerung werden durch den lang-
fristigen Nutzen der Umfahrung
vergessen gemacht.“<

Bgm. Felix Grubich, LAbg. Stefanie Hofmann, LR Günther Steinkellner, Erich
Schöfer (Direktion Straßenbau und Verkehr, v. l.) mit Bauarbeitern am neu er-
richteten Straßenabschnitt Foto: Daniel Kauder/Land OÖ

Karriere im Service!
Mit einer Lehre als Restaurantfachfrau/-mann
(Kellner:in) sorgst du für deinen Gast und
bietest ihm ein rundum perfektes Erlebnis.
Mach es richtig und lebe dein Talent.

die-lehre.at

Experten-TIPP
ZEITARBEIT

Wolfgang Langthaler
(wl@wipa-personal.at)

„Zeitarbeit: Stabilität 
in unsicheren Zeiten“  

Herr Langthaler, Sie sind Bran-
chensprecher der OÖ Arbeits-
kräfteüberlasser. Die Branche 
steht vor großen Herausforde-
rungen. Was ist derzeit Ihre größ-
te Aufgabe?

Unsere Hauptaufgabe besteht darin, 
vor allem unsere potenziellen Mitar-
beiter:innen darüber zu informieren, 
dass wir den regionalen Arbeits-
markt sehr gut kennen und schnell 
vermitteln können. Gerade in Zeiten 
wirtschaftlicher Unsicherheit suchen 
viele Unternehmen, insbesondere 
kleine und mittelständische Betriebe, 
verstärkt nach Fachkräften und Spe-
zialisten. Das ist unsere Stärke. 

Heißt das, dass die Zeitarbeit ge-
rade jetzt eine Lösung für viele 
sein könnte?

Absolut. Zwar verzeichnen wir der-
zeit  etwa in der Bauindustrie eine 
geringere Nachfrage. Gleichzeitig 
gibt es viele Anfragen aus anderen 
Branchen. Zeitarbeit ermöglicht es 
uns, unsere Mitarbeiter:innen schnell 
und gezielt dort einzusetzen, wo 
sie am meisten gebraucht und ge-
schätzt werden. Sollte es zu Freistel-
lungen in einem Betrieb kommen, 
haben wir sofort andere Einsatzmög-
lichkeiten parat. 

Sind die OÖ Personaldienstleis-
ter also ein sicherer Arbeitgeber 
in unsicheren Zeiten?

Ja! Wir bieten nicht nur direkt Alter-
nativen an, sondern vermitteln auch 
individuell nach den Fähigkeiten und 
Bedürfnissen unserer Mitarbeiter:in-
nen. Häufig zeigt sich in Gesprächen, 
dass jemand in einer anderen Bran-
che besser aufgehoben ist – solche 
Wechsel unterstützen wir aktiv. Ge-
rade in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten profiliert sich die Zeitarbeit 
als flexible und sichere Lösung für 
Arbeitnehmer:innen und Arbeitgeber 
gleichermaßen. Anzeige
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NATIONALRATSWAHL 2024

Spitzenkandidaten im Interview
BEZIRK ROHRBACH. Nur mehr
knapp zweiWochen sind es bis zur
Nationalratswahl am 29. Septem-
ber und auch die regionalen Par-
teien werben schon seit Wochen
umWählerstimmen. Für die Rohr-
bacher ÖVP stehen Manuel Krenn
(Oberkappel), Bettina Nigl
(Schwarzenberg), Martin Mairho-

fer (Hofkirchen) und Susanne
Wurzinger (Sarleinsbach) auf den
Landes- und Wahlkreislisten. Für
die SPÖ geht Nicole Trudenberger
(Niederwaldkirchen) ins Rennen.
Für die FPÖ kandidieren Ricardo
Lang (Aigen-Schlägl), Stefanie
Hofmann (Klaffer) undKurtMöstl
(St. Veit). Von den Grünen stellen

sichMichaelWöss (St.Martin)und
ElfriedeAnreiter (Rohrbach-Berg)
der Wahl. Außerdem kandidieren
für die KPÖ Silke Fenkhuber und
David Fenkhuber (beide Rohr-
bach-Berg).
Tips hat die regionalen Spitzen-
kandidaten der großen Parteien
um eine Stellungnahme zu vier

wichtigen Themen gebeten. Die
Antworten können eine kleine
Entscheidungshilfe für das
Kreuzchen am 29. September
sein.DerNationalrat setzt sichaus
183 Abgeordneten zusammen. Er
ist gemeinsam mit dem Bundes-
rat für die Bundesgesetzgebung
zuständig.<

Manuel Krenn
ÖVP

Nicole Trudenberger
SPÖ

Ricardo Lang
FPÖ

Michael Wöss
GRÜNE

1. Klimaschutz Die ÖVP steht für Klimaschutz mit
Hausverstand und bekennt sich zu
den Pariser Klimazielen. Gleichzeitig
bin ich davon überzeugt, dass unser
Land in Sachen Klimaschutz auf Inno-
vation und Fortschritt statt auf Ver-
bote und Rückschritte setzen muss.
Klimaschutz kann nur durch Offenheit
für alle Technologien funktionieren.

Die Politik muss Rahmenbedingun-
gen schaffen, damit Klimaschutz für
die Menschen im Alltag möglich
wird. Diese reichen vom Ausbau der
öffentlichen Infrastruktur, über Nah-
versorgung in allen Gemeinden, bis
hin zu finanzieller Unterstützung bei
klimaschonenden Investitionen.

Eine ideologiefreie Energiepolitik ist
essenziell, um unseren Wohlstand zu
sichern. Statt utopische Maßnahmen
zu forcieren, müssen Private und
Unternehmen unterstützt werden.
Beim Klima- und Umweltschutz dür-
fen nicht moralische Interessen
überwiegen.

Dieser Hitzesommer zeigt, die Klima-
krise ist die größte Herausforderung.
Daher weiter Ausbau der erneuerba-
ren Energie und des öffentlichen
Verkehrs. Boden und Wälder schüt-
zen, statt zu betonieren und abzu-
holzen. Klimaschutz gibt es nur mit
den Grünen!

2. Migration Ein striktes Asylsystem ist notwendig.
Es kann nicht sein, dass man sich in der
sozialen Hängematte ausruhen kann,
während man noch nie einen Beitrag in
unser System geleistet hat. Bei straffäl-
ligen Asylwerbern ist eine konsequente
Abschiebung notwendig. Eines steht für
mich aber außer Frage: Jeder der wirk-
lich Schutz und Hilfe braucht, wird in
Österreich Unterstützung finden.

Es braucht rasche Asylverfahren an
den EU-Außengrenzen und eine faire
Verteilung von Asylwerbern und
Asylwerberinnen in Europa. Das
bringt 75 Prozent weniger Asylan-
träge in Österreich. Gleichzeitig
braucht es aber auch eine Integration
ab dem ersten Tag sowie Lösungen
anstelle von Hetze!

Wir müssen die Asyl-Einwanderung
durch sichere Grenzen auf null stellen
und kriminelle Ausländer konsequent
ausweisen, beziehungsweise bei ne-
gativen Asylbescheiden abschieben.
Wir wollen uns aussuchen, wer bei
uns leben darf. Leistungsträger sind
herzlich willkommen.

Abschottung ist widersinnig. Zuzug
ist zum Beispiel für Pflege und Gas-
tronomie notwendig. Wegen des
Arbeitskräftemangels brauchen wir
Menschen, die hier arbeiten möch-
ten. Natürlich ist Integration keine
Einbahnstraße und erfordert Maß-
nahmen und Bereitschaft.

3. Arbeitsmarkt Als Vertreter einer Wirtschaftspartei
möchte ich mich für einen zukunfts-
fitten Arbeitsmarkt stark machen. Die
ÖVP will durch ein mit der Zeit ab-
sinkendes, degressives Arbeitslosen-
geld erreichen, dass jene, die täglich
etwas im Beruf leisten, mehr haben
als jene, die nicht arbeiten wollen.
Wir stehen für echte Leistungsge-
rechtigkeit.

Für uns steht fest: Die Leistungsträ-
ger und Leistungsträgerinnen unseres
Landes sind die hart arbeitenden
Menschen. Ihnen gilt unser voller
Einsatz. Wer 45 Jahre gearbeitet hat
muss abschlagsfrei in Pension gehen
können. Eine Anhebung des Pen-
sionsantrittsalters ist für uns ausge-
schlossen.

Die FPÖ setzt auf eine starke natio-
nale Arbeitsmarktpolitik, die Arbeits-
plätze für Österreicher sichert. Unser
Ziel ist die Begrenzung der Zuwan-
derung, um Lohndumping zu verhin-
dern und heimische Arbeitskräfte zu
bevorzugen.

Der Arbeitsmarkt wandelt sich.
Energiewende und Klimaschutz bie-
ten Chancen für nachhaltige und
qualitätsvolle Arbeitsplätze. Bildung
und Weiterbildung sind der Schlüssel.
Aktive Arbeitsmarktpolitik muss be-
darfsorientierte Angebote bereit
stellen und finanziell unterstützen.

4. Bildung Wir müssen sicherstellen, dass Leistung
wieder mehr zählt. Dazu gehört die
Wiedereinführung der Leistungsgrup-
pen und die Abschaffung der Vorbe-
reitungskurskosten für Meister- und
Befähigungsprüfungen. Ein Fokus soll
auf digitale Kompetenzen gelegt wer-
den. Der Ausbau der Schulautonomie
ermöglicht unterschiedliche Schulen mit
unterschiedlichen Schwerpunkten.

Bildung muss kostenlos und ganztä-
gig verfügbar sein, inklusive eines
kostenlosen, gesunden Mittagessens
für alle Kinder. Zudem braucht es
neue Unterrichtsmethoden, die auch
Erholung und Freizeit ermöglichen,
um eine umfassende Förderung und
Unterstützung aller Kinder sicherzu-
stellen.

Die FPÖ fordert ein Bildungssystem,
das Leistung fordert und fördert.
Unser Ziel ist es, die österreichische
Kultur und Werte zu stärken, Früh-
förderungen in den wichtigen Fä-
chern auszubauen und ideologische
Einflüsse aus den Schulen zu ver-
bannen.

Bildung ist ein zentraler Faktor für
ein selbstbestimmtes Leben. Sie be-
ginnt bereits im Kindergarten. Die
Rahmenbedingungen müssen weiter
verbessert werden. Wir werden wei-
ter intensiv für mehr Chancengleich-
heit arbeiten. Gemeinsam für ein
gutes Morgen!

Foto: FPÖFoto: MecGreenie Foto: privat

Foto: Alexander Kaiser/Lichtlinien
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NATIONALRATSWAHL 2024

Was es zur Wahl zu wissen gilt
OÖ. Am 29. September findet
in Österreich die Nationalrats-
wahl statt, in Oberösterreich
sind knapp 1,1 Millionen Bür-
ger aufgerufen, ihre Vertreter
im Parlament zu wählen. Bis
spätestens 27. September kön-
nen noch Wahlkarten bean-
tragt werden.

Gewählt werden die 183 Abge-
ordnetenzumNationalrat.Fürden
Nationalrat kandidieren in Ober-
österreich elf Parteien, in allen
Landeswahlkreisen sind es neun.
Neben der Festlegung auf eine
Partei können auch Vorzugs-
stimmen für einzelne Kandidaten
abgegeben werden. Insgesamt
sind drei Vorzugsstimmen mög-
lich: auf Bundes-, Landes- und
Regionalebene. Dabei ist darauf
zu achten, dass Vorzugsstimmen
nur an Bewerber der gewählten

Partei vergeben werden können.
Kreuzt man eine Person einer an-
deren Partei an, zählt nur die Par-
teistimme.
Wahlberechtigt ist jeder, der die
österreichische Staatsbürger-
schaft besitzt, amWahltag das 16.
Lebensjahr vollendet hat und
nicht vom Wahlrecht ausge-
schlossen ist. In Oberösterreich
trifft das auf 1.097.763 Personen
zu.

Wahlkarte beantragen
Gewählt wird am Sonntag, 29.
September. Wer an diesem Tag
verhindert ist bzw. die Stimme
nicht vor der zuständigen Wahl-
behörde abgeben kann, kann dies
über Briefwahl oder Wahlkarte
erledigen. Schriftlich kann die
Wahlkarte bis 25. September be-
antragt werden, bei persönlicher
Abholung gilt diese Frist bis 27.
September. Die Beantragung ist

über das
Digitale Amt,
Online-Formular oder persönlich
in jenerGemeindemöglich, in der
manwahlberechtigt ist. Eine tele-
fonische Anforderung ist nicht
möglich.

Entscheidungshilfen für
Unentschlossene
Wer bei der Wahl der Partei noch
unentschlossen ist, kann diverse
Online-Hilfen zur Entschei-
dungsfindung nutzen, darunter
die Plattform Wahlkabine.at Da-
bei werden die eigenen Stand-
punkte mit jenen der Parteien ab-
geglichen, anhand von 25 ausge-
wählten Sachfragen.<

Parlamentsgebäude in Wien, Sitz des Nationalrates Foto: Parlamentsdirektion/Thomas Topf

Brenn
-

punkt

Nützliche Links
• www.parlament.gv.at
• www.oesterreich.gv.at
• wahlkabine.at

SparkaSSe Mühlviertel-WeSt

Neuer Zugang zur Großen Mühl
UlrichSberg. Die Sparkasse 
Mühlviertel-West (SMW) unter-
stützt im Rahmen ihres Projektes 
„Startklar“ den Verein „Michö-
Naturflussbad Ulrichsberg“ mit 
einem Betrag in Höhe von 2.000 
Euro. Damit konnte ein neuer Zu-
gang zur Großen Mühl errichtet 
werden, der sowohl im Sommer als 
auch im Winter ein sicheres Bade-
erlebnis garantiert. 

Vor allem in der kalten Jahreszeit 
ist die neu errichtete Treppe ent-
scheidend, um das Verletzungsri-
siko beim Einstieg in das Eiswas-
ser zu minimieren. „Das Eisbaden 
hat sich im letzten Jahr großer 
Beliebtheit erfreut und wird auch 
in größeren Gruppen bis zu teil-
weise 30 Personen organisiert“, 
so Michö-Vereinsobmann Peter 
Eckerstorfer. 
Das Naturflussbad in Ulrichsberg 
wird von den Einheimischen gerne 

als Ort für Bade- und Freizeitakti-
vitäten genutzt. Der Verein betreibt 
im Sommer ein Buffet für die Bade-
gäste, organisiert Veranstaltungen 
und ist für den Betrieb des Cam-
pingplatzes verantwortlich. Neben 
den diesjährigen Baggerarbeiten 
im Wasser und der Errichtung des 
neuen Einstiegs wurde auch zusätz-
liche Infrastruktur geschaffen, wie 
z. B. eine Umkleidekabine.

Im Rahmen der Sponsoringüber-
gabe trafen sich SMW-Mitarbei-
ter der Filiale Ulrichsberg sowie 
SMW-Vorstand Gerhard Usleber 
mit Michö-Vereinsmitgliedern 
und dem Ulrichsberger Bürger-
meister Wilfried Kellermann im 
Naturflussbad, um den neuen Zu-
gang zu besichtigen und sich im 
erfrischenden Wasser abzuküh-
len.<� Anzeige

SMW-Mitarbeiter, Michö-Vereinsmitglieder und Bürgermeister Wilfried Keller-
mann beim neu errichteten Einstieg im Naturflussbad Ulrichsberg Foto: SMW

Medaille für
Strasser-Mitarbeiter
ST. MARTIN/LINZ. Steinmetz
Daniel Hain aus Linz, der bei
Strasser Steine beschäftigt ist,
nahm von den Internationalen
Berufsmeisterschaften World
Skills in Lyon ein „Medallions for
Excellence“ mit nach Hause.
Diese werden für besonders gu-
te Leistungen direkt nach den
Podestplätzen vergeben.

Wahldiskussion
HASLACH. Zu einer Wahlaus-
einandersetzung in angenehmer
Atmosphäre kam es auf Einladung
des Treffpunktes mensch&arbeit
und des ÖGB im TUK Haslach. Die
Parteienvertreter Georg Ecker,
Dominik Reisinger, Stefanie Hof-
mann, Ulrike Schwarz und Markus
Hofer diskutierten an fünf Partei-
tischen direkt mit dem Publikum
über die Themen Gesundheit, Kli-
ma und Umwelt sowie Zukunft
des Sozialstaates. Trotz inhaltli-
cher Gegensätze in Sachfragen
waren die Gespräche von gegen-
seitiger Wertschätzung geprägt.
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JUBILÄUMSFEIER

100 Jahre Energieerzeugung
beim Kraftwerk Partenstein
KLEINZELL/UNTERMÜHL. Seit
einem Jahrhundert steht das
Kraftwerk Partenstein für er-
folgreiche nachhaltige Ener-
gieerzeugung. Um diesen Mei-
lenstein gebührend zu feiern,
lädt die Energie AG am Sonn-
tag zum Jubiläumsfest.

Das Kraftwerk Partenstein zu rea-
lisieren war vor 100 Jahren eine
technische und organisatorische
Meisterleistung. Heute ist das von
Architekt Mauriz Balzarek ent-
worfene Bauwerk denkmalge-
schützt. Das Jubiläumsfest beim
Kraftwerk beginnt am 22. Septem-
ber um 11 Uhr mit dem offiziellen
Festakt, moderiert von Nina Kraft.
Musikalisch werden die Feierlich-
keiten von der Musikkapelle

Kleinzell gestaltet. Im Anschluss
geht die Veranstaltung bis etwa 16
Uhr mit regionalen Schmankerln,
musikalischer Umrahmung durch
die Energie AG Musik und mit
einembuntenKinderprogrammmit
Hüpfburg weiter. Zudem werden

Führungen durch das geschichts-
trächtige Kraftwerk angeboten.

Jubiläum im Zeichen der Kunst
Anlässlich des Jubiläums des
Wasserkraftwerks hat die Energie
AG Studierende der Kunstuniver-

sität Linz eingeladen, sich mit der
Geschichte und Bedeutung zu be-
fassen und Werke zu kreieren.
Diese sind von 16. bis 30. Sep-
tember im Foyer des Power-
Towers in Linz zu sehen.
Einen Ableger davon gibt es in
Kleinzell: Hier wird am Samstag,
21. September, um 16 Uhr am
Ortsplatz das Kunstprojekt „Der
Weg nach Partenstein“ eröffnet.
Entlang der Wanderstrecke zum
Kraftwerk sind fünfStelenmit den
Arbeiten der jungen Künstler
dauerhaft ausgestellt.<

Sonntag, 22. September,
ab 11 Uhr, Kraftwerk Partenstein
Parkmöglichkeiten im Bereich
Untermühl/Point
(Shuttledienst zum Kraftwerk)

Das Wasserkraftwerk Partenstein war vor 100 Jahren eine technische Meisterleistung.

Foto: Energie AG

Gleich Termin vereinbaren
unter 0800-311 333 oder auf 
hartlauer.at/termin

*  Nähere Informationen auf hartlauer.at/25-jahre-hg

  Hartlauer Handelsgesellschaft m.b.H., Stadtplatz 13, 4400 Steyr

Bis zu

auf Hörgeräte 
sparen*

500,-

Großes
Jubiläumsfinale
mit modernsten Hörgeräten

hartlauer.at Gutes Hören in besten Händen.  
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mühlviertler ölmühle

Die Lange Nacht in der Ölmühle
hASlACh. Die Ölmühle in 
Haslach öffnet ihre Pforten für 
ein nächtliches Abenteuer, das 
Besucher in die faszinierende 
Welt des Ölmüllers entführt. 

Im Rahmen der „ORF-Lange Nacht 
der Museen“ lädt die Museumsmühle 
am Samstag, 5. Oktober, von 18 bis 
23 Uhr zu einem unvergesslichen 
Erlebnis ein. Die Besucher erwartet 
ein spannendes Programm, das mit 
laufenden Führungen durch die his-
torischen Räumlichkeiten der Mühle 
beginnt. Hier können Interessierte 
einen authentischen Einblick in die 
traditionelle Herstellung von Öl ge-
winnen und das Schaupressen an der 
historischen Ölpresse erleben.

Spezialführung für Kinder
Um 19 Uhr findet eine Mühlenfüh-
rung statt, die speziell auf Kinder 
zugeschnitten ist und den jüngsten 

Besuchern die Geheimnisse des 
Ölmühlhandwerks näherbringt. 
Während der Führungen haben 
die Gäste zudem die Möglichkeit, 
verschiedene Öle zu verkosten und 
die feinen Unterschiede der einzel-
nen Sorten zu entdecken. Für die 
kulinarischen Genüsse sorgt ein 

Angebot an hausgemachten Lein-
ölerdäpfeln, die für die hungrigen 
Nachtschwärmer serviert werden. 
Nach den Führungen und Verkos-
tungen können die Besucher den 
Abend ab 23 Uhr in den gemütli-
chen Räumlichkeiten der Muse-
umsmühle ausklingen lassen.

tickets und Anmeldung
Der Ticketpreis für diese besondere 
Nacht beträgt sechs Euro im Rah-
men der regionalen „ORF-Lange 
Nacht der Museen“. Gruppen wer-
den gebeten, sich im Voraus unter 
der Telefonnummer 07289 71216 
anzumelden.<� Anzeige

Die historische Mühlviertler Ölmühle in Haslach Foto: Formwerk Werbeagentur  

Mühlviertler Ölmühle
Stahlmühle 1/2
4170 Haslach an der Mühl
www.oelmuehle-haslach.at
Eintritt: sechs Euro

EINRICHTUNGSHAUS HANNERER

Besser schlafen
RoHRbACH-bERG. Das Ein-
richtungshaus Hannerer gilt 
als Spezialist für ergonomische 
Schlafsysteme. Das erfahrene 
Verkaufsteam weiß genau: 
Schlechter Schlaf führt häufig 
zu Rückenproblemen – und um-
gekehrt verschlechtern Rücken-
schmerzen den Schlaf erheblich.

Nackenverspannungen, Kreuz-
schmerzen, taube Arme oder Kopf-
schmerzen sind oft Anzeichen eines 
unpassenden Schlafsystems. Denn 
nur während des Schlafs kann sich 
der Körper vollständig regenerieren. 
Bei der Vielzahl an Matratzen und 
Betteinsätzen ist es wichtig, das pas-
sende System zu finden. Schlafbera-
ter Leo Schiffner erklärt: „Entschei-
dend ist eine waagrechte Lagerung 
der Wirbelsäule in der Seitenlage. 
Rückenschläfer sollten Überstre-
ckungen vermeiden, während 
Bauchschläfer ihre Schlafposition 

nach Möglichkeit ändern sollten.“ 
Nützliche Tipps für gesunden Schlaf 
findet man im kostenlosen Schlaf-
ratgeber, den man bei Hannerer
anfordern kann. Das Team steht je-
derzeit für eine unverbindliche Be-
ratung zur Verfügung – einfach an-
rufen oder im großen Schlafstudio 
vorbeikommen!<� Anzeige

Schlafberater Leo Schiffner Foto: Hannerer

Einrichtungshaus Hannerer 
Bahnhofstr. 28, Rohrbach-Berg
Tel. 07289 4259 
www.hannerer.at

WIE ERHOLSAM IST IHR SCHLAF?
Rückenschmerzen und Verspannungen entstehen o� als Folge von 
Stress und�oder falscher Körperhaltung. Das HWSplus System von 
austroflex passt sich präzise an Ihren Körper und Schlafposi�on an. 
Die Wirbelsäule ist so bestmöglich entlastet. Tausende zufriedene 
Kunden schwören auf diese unvergleichliche Schlafqualität.
Überzeugen Sie sich selbst � jetzt in unserem großen Matratzenstudio 
unverbindlich Probeliegen!unverbindlich Probeliegen!
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beruf mit zukunft

Glasbautechniker haben den Durchblick 
OÖ. Glas ist vielseitig und 
erfüllt in Wohn- und Sanitär- 
räumen nicht nur höchste  
Designansprüche, sondern ist 
auch aus hygienischer Sicht 
mit keiner anderen Oberfläche 
zu vergleichen. 

In Sachen Wärme- und Schall-
schutz kann der Glasbautech-
niker besonders innovative Lö-
sungen liefern, wie zum Beispiel 
eine Glaswand als Raumteiler. 

Duale Lehre als „fenster“  
in die zukunft
Mit den besten beruf lichen 
Chancen durch Aufbaulehr-
gang, Matura oder Meisterprü-
fung bietet die modulare, duale 
Lehre als Glasbautechniker alle 
Möglichkeiten für eine erfolg-
reiche Zukunft. Modernste di-
gitale Arbeitsmittel kombiniert 
mit kreativem Handwerk, Ge-
spür für Design bis zur Beratung  
im Hinblick auf Energiesparen 
und -gewinnen. 
Absolventen der Glasbau- 
technik-Lehre haben ausgezeich-
nete Jobchancen! In Oberöster-
reich findet sich eine große Zahl 
an Klein- und Mittelbetrieben 
in dieser krisen- und zukunfts- 
sicheren Branche.

Gläsertausch als investition 
in die zukunft
Ein Fenstertausch vom Glasprofi 
bringt durch die Einsparung von 
Heizkosten schnell bares Geld. 
„Unsere Fachbetriebe checken 
im Vorfeld, ob ein Austausch der 
Fensterscheiben im bestehenden 
Fensterrahmen möglich ist oder 
ob ein kompletter Tausch empfoh-
len wird. Im ersten Fall können 
Eigenheimbesitzer mit deutlich 
geringeren Kosten und weniger 
Baustellenschmutz rechnen“, 
empfiehlt Gerald Wiesbauer- 
Pfleger, Berufsgruppensprecher 
der oö. Glaser.
Wohneinheiten werden wieder 
kompakter, oftmals werden be-
stehende Häuser um eine zweite 
Wohneinheit erweitert. Glastüren 

vergrößern Räume, Trennwän-
de aus Glas sind platzsparende 
Raumteiler, sie bieten Schall-
schutz und sind zehnmal dünner 
als Wände im Trockenbau! 

Sicherheit und Wohlfühlen 
in allen Wohnbereichen
Gerald Wiesbauer-Pfleger emp-
fiehlt: „Das vom Fachbetrieb 
verwendete Sicherheitsglas bie-
tet robusten Schutz und lässt 
sich durch modernste Druck-
technologien in vielen De-
signs realisieren.“ Konstruktive  
Hygiene in der Ganzglasdusche, 
eine Saunatür aus hitzebeständi-
gem Glas, fugenfreie Rückwände 
in Bad oder Küche, Glas im Bal-
kon- oder Stiegengeländer oder 
auch als Zaun-Sichtschutzlösung 

– der vielleicht schönste Werk-
stoff der Welt ist einfach überall 
ideal.<� Anzeige

Glaswand im Loftstyle als dekorativer Raumtrenner Foto: Zastolskiy Victor/shutterstock

Gerald Wiesbauer-Pfleger, Berufs-
gruppensprecher der oberösterreichi-
schen Glaser  Foto: WKOÖ

Bei der Messe Jugend und Beruf 
vom 2. bis 5. Oktober in Wels 
geben Glaser-Profis Tipps zur 
Lehre aus erster Hand. Mehr zur 
Glasbautechnik-Lehre und zu den 
Leistungen der oö. Glaser unter 
www.mach-es-komplett.at/glaser

Lehre, die Genuss auf den Teller bringt!
Mit einer Lehre als Fleischer:in bringst
du täglichen Genuss auf den Teller und
lässt feine Delikatessen entstehen.
Mach es richtig und lebe dein Talent.

die-lehre.at

Vierter Platz Die angehenden Stra-
ßenerhaltungsfachmänner Samuel
Hablesreiter (Straßenmeisterei Lem-
bach) und David Mülleder (Bad Leon-
felden) sicherten sich beim Bundes-
lehrlingswettbewerb den vierten Platz.

Foto: Land OÖ/Tina Gerstmair
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Jugend & Beruf 2024
OÖ/WELS. Die Messe Jugend &
Beruf 2024, seit 35 Jahren Öster-
reichs größte Messe zu Beruf und
Ausbildung, bietet wieder die op-
timale Plattform, sich mit künfti-
gen Berufsmöglichkeiten ausein-
anderzusetzen. Sie findet von 2.
bis 5. Oktober im Messezentrum
Wels Nord statt. 344 Aussteller
sind vor Ort, rund 1.000 verschie-
dene Ausbildungswege werden
aufgezeigt. Der Eintritt ist frei. Alle
Infos: www.jugendundberuf.info

Sparkasse OÖ: Trend
geht wieder zum Sparen
OÖ. Die Sparkasse OÖ hat ihre
Halbjahresbilanz 2024 präsen-
tiert. Während das Ergebnis vor
Steuern von 101,6 Millionen im
Vorjahr auf 63,3 Millionen Euro
sank, sind die Spareinlagen
kräftig gestiegen. Die Bilanz-
summe erhöhte sich per 30. Juni
auf 15,4 Milliarden Euro (Dez.
2023: 15,0 Mrd. Euro).

Sachleistungskarte: Pilot
wird ausgeweitet
OÖ. Nach Start des Pilotbetriebs
Sachleistungskarte für Asylwerber
in der Region Steyr im Juli soll die
Karte Anfang 2025 bundesweit
eingeführt werden. Nach aktuel-
lem Stand werden sich sieben von
neun Bundesländern beteiligen.
Zugleich wird in Oberösterreich
das laufende Pilotprojekt ab Ok-
tober um den Zentralraum erwei-
tert, um weitere rund 700 Perso-
nen auf in Summe dann rund
1.000. Projektpartner von Bund
und Land sind Caritas, Volkshilfe
und Rotes Kreuz.

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema
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STAATLICH AUSGEZEICHNETER 
AUSBILDUNGSBETRIEB

LERNE BEI DEN BESTEN!

MEHR ÜBER DIE LEHRE 

Landschafts-
gärtner/in

ERFAHRE ALLES ÜBER 
DIE LEHRE ZUM/ZUR

Wir bitten um rechtzeitige 
Anmeldung unter: 
info@gartenzauner.com
Tel.: +43 (0) 7282 20590
gartenzauner.com︱

FREITAG 27. SEPTEMBER 2024
Apfelsbach 21a, 4115 Kleinzell (bei GartenZauner)
Infotag der Lehre: 09:00 - 15:00 Uhr  
Präsentation der Lehrlingsgärten: 15:00 Uhr 

Die Lehrlinge von GartenZauner bauen und präsen-
tieren ihre Gärten unter dem Motto „Barfuß durch 
den Garten“. Der Infotag gibt Einblicke in den Beruf 
des/der Landschaftsgärtners/in, unterstützt bei der 
Berufsorientierung und ist ein lehrreicher Ausflug 
für interessierte Jugendliche und Eltern in das 
Betriebsgelände von GartenZauner!

INFOTAG 
& LEHRLINGSGÄRTEN
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SMK Steuerberater GmbH
Veldner Straße 29

4120 Neufelden | +43 (7282) 6666
www.smk-steuerberater.at

Anzeige

Mag. Reinhard Maureder
STEUERBERATER | NEUFELDEN

 

Wie kann man mit 
steuerlichen Investitions-
begünstigungen Steuern 
sparen?
Das Steuerrecht bietet unterschiedli-
che Anreize zur Förderung von Inve-
stitionen. Im Folgenden finden Sie ei-
nen Überblick über einige wichtige 
Investitionsbegünstigungen.
Investitionsfreibetrag (IFB)
Der IFB ist eine steuerliche Begün-
stigung für Unternehmen, die in 
bestimmte neue, abnutzbare, kör-
perliche Wirtschaftsgüter des Anla-
gevermögens investieren. Mit dem 
IFB können Unternehmen (auch 
Kapitalgesellschaften) einen Frei-
betrag von 10 % der Anschaffungs-
kosten zusätzlich zur Abschreibung 
geltend machen. Für Investitionen 
in umweltfreundliche Technologien 
beträgt der Freibetrag sogar 15 %. 
Gewinnfreibetrag (GFB)
Investitionen in bestimmte neue 
Wirtschaftsgüter oder Wertpapie-
ren ermöglichen es UnternehmerIn-
nen (natürliche Personen) auch 
jenen Teil des Gewinnfreibetrages 
zu nutzen, der von Investitionen 
abhängt. Der investitionsbedingte 
Gewinnfreibetrag kann bis zu 13 % 
jenes Gewinnanteils betragen, der € 
33.000,00 übersteigt.
Forschungsprämie
Die Forschungsprämie ist für Unter-
nehmen gedacht, die in Forschung 
und Entwicklung (F&E) investieren. 
Sie wird unabhängig davon ge-
währt, ob das Unternehmen Gewin-
ne erzielt oder nicht. Unternehmen 
können 14 % ihrer F&E-Aufwendun-
gen als Prämie beantragen, die di-
rekt vom Finanzamt ausgezahlt wird.
Individuelle Beratung
Für jede der oben genannten In-
vestitionsbegünstigungen sind eine 
Reihe von Voraussetzungen und 
Regelungen zu beachten. Die Inan-
spruchnahme ist unter anderem von 
Rechtsform und Gewinnsituation 
abhängig. Dies gilt es im Zuge einer 
individuellen Beratung abzuklären.

Weitere Steuertipps zum  
Jahresende finden Sie auf 
unserer Homepage unter 

www.smk-steuerberater.at
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mit schmankerlmarkt

Feierlicher Erntedank im Mariendom
linZ. Am 22. September ab 10 
Uhr wird Erntedank im Linzer 
Mariendom gefeiert. Die Land-
wirtschaftskammer OÖ, die 
Dompfarre Linz und die OÖ. 
Bauern laden herzlich zu einer 
gemeinsamen Messe mit an-
schließenden Festivitäten ein. 

Die Messe wird musikalisch von 
einem Chor der Bäuerinnen des 
Bezirkes Linz-Land umrahmt. 
Es werden fünf Erntekronen ge-
segnet, je eine pro Viertel und 
eine aus der Dompfarre, die den 
besonderen Einzug anführt. Im 
Anschluss werden von 11 bis 15 
Uhr, im Rahmen eines Schman-
kerlmarktes, Produkte aus ganz 
Oberösterreich zum Verkosten, 
Genießen und Einkaufen ange-
boten. Beim Stand der Seminar-
bäuerinnen kann man Obst und 
Gemüse mit allen Sinnen erle-

ben. Die Musikgruppe „D´Saitn-
Knopf Musi“ begleitet die Ver-
anstaltung musikalisch und 

auch die Volkstanzgruppe „Lo- 
Rei-Lau“ der Landjugend zeigt 
ihr Können.<� Anzeige

Das Erntedankfest 2024 findet am 22. September ab 10 Uhr im Linzer Mariendom statt. Foto: Julian Quirchmair

QR Code scannen für 
mehr Informationen 
zum Erntedankfest!

ERNTEDANKFEST
Ge��nsam ���n und Dan� sa�n!

SONNTAG

22. SEPTEMBER 2024
10.00 Uhr

Messe im Linzer Mariendom
mit dem Chor der Bäuerinnen

des Bezirks Linz-Land

Kinderprogramm
von den Seminarbäuerinnen

Musikalische Umrahmung
& Volkstanz

11 bis 15 Uhr

Schmankerl-Markt
mit bäuerlichen Produkten aus OÖ

Schmankerl-Markt 
mit bäuerlichen Produkten aus OÖ
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PENSIONIERUNGSFEIER

„Ulrichsberger“ an
Leo Fischer verliehen
ULRICHSBERG. Bei seiner Pen-
sionierungsfeier wurde Leo Fi-
scher mit der Gemeindeaus-
zeichnung „Der Ulrichsber-
ger“ geehrt.

Leo Fischer war 25 Jahre lang
Geschäftsführer der Firma Sare-
no. In dieser Funktion hatte er
stets ein offenes Ohr für die Ver-
eine und Institutionen imOrt und
in der Region. Unter seiner Zeit
wurden viele Förderungen ge-
währt, sei es für die Faustballer,
Fußballer, Radfahrer, Kinder-
garten, Schule, Feuerwehr, Böh-
merwaldmesse und viele mehr.
Außerdemwar Leo Fischer sechs
Jahre im Gemeinderat, sechs
Jahre im Prüfungsausschuss und
weitere sechs Jahre als Ersatz-
mitglied tätig.

Ebenfalls vor wenigen Tagen wur-
den drei Gemeindemitarbeiter bei
der Pensionierungsfeier verab-
schiedet. Bgm. Wilfried Keller-
mann bedankte sich bei Josef List
(Bürgerservice/Standesamt),
Manfred Pfleger (Schulwart) und
Wolfgang Gringinger (Klärwärter)
für ihren jahrelangen Einsatz im
Gemeindedienst. Für die drei Jung-
pensionisten gab es prall gefüllte
Pensionstüten zumAbschied.<

Bgm. Wilfried Kellermann dankte Leo
Fischer für sein Engagement. Foto: Sareno

awz immobilien

Immobilien kaufen und verkaufen
nÖ/oÖ.  Egal  ob Haus, 
Wohnung,  Grundstücke,  
Anlage- oder Gewerbeobjekte: 
AWZ Immobilien ist der  
verlässliche Partner, wenn es 
um den Kauf oder Verkauf  
von Immobilien geht.

Wer ein Haus, eine Wohnung 
oder ein Grundstück sucht oder 
eine Immobilie veräußern möch-
te, der ist bei AWZ Immobilien 
genau richtig. Auch Erbenge-
meinschaften und Immobilien 
aus Scheidungsfällen sind für 
AWZ von besonderem Interes-
se. Für Pensionisten bietet das 
Unternehmen zudem eine at-
traktive Möglichkeit: Man kann 
seine Immobilie verkaufen und 
dennoch darin wohnen bleiben.
„Wenn Sie ein Haus, eine Woh-
nung oder ein größeres Grund-
stück zu verkaufen haben, freue 

ich mich auf Ihre Kontaktauf-
nahme“, sagt Kurt Berger. Wei-

tere Informationen zum Immobi-
lienverkauf und -ankauf gibt es 
unter der Telefonnummer 0664 
8984000 (Kurt Berger) oder on-
line unter www.AWZ.at

Teil des Teams werden
Die Verkäufer von AWZ zeich-
nen sich durch hohes Engage-
ment, umfassendes Know-how 
und langjährige Erfahrung aus. 
Im Mittelpunkt stehen bei AWZ 
der persönliche Kundenkontakt 
und eine exzellente Betreuung.
AWZ Immobilien erweitert der-
zeit sein Verkaufsteam. Wer sich 
für Immobilien begeistern kann 
und Freude am Umgang mit 
Menschen hat, der ist bei AWZ 
genau richtig. Das Unternehmen 
legt großen Wert auf Lebenser-
fahrung, berufliche Beständig-
keit und eine positive Lebens-
einstellung. Quereinsteiger sind 

bei AWZ auch herzlich willkom-
men. Es warten hervorragende, 
erfolgsorientierte Verdienstmög-
lichkeiten. Weitere Informatio-
nen zum Jobangebot bekommt 
man unter der Telefonnummer 
0664 8697630 (Chr ist ian 
Gredler) oder auf der Home-
page www.mehr-verdienen.at<
� Anzeige

AWZ ist der Ansprechpartner, wenn es 
um Immobilien geht. Foto: AWZ

AWZ Immo-Invest GmbH
0664 8697630
office@awz.at
www.awz.at

FORUM.ENGAGIERT

Praktische Ansätze, um
Freiwillige zu finden
ALTENFELDEN/MÜHLVIERTEL.
Mit einem Abend voller prak-
tischen Ideen und konkreten
Ansätzen will der Verein fü-
runs – Zentrum für Zivilge-
sellschaft Vereine und Orga-
nisationen bei der Suche nach
Freiwilligen unterstützen.

Die Veranstaltungsreihe „fo-
rum.engagiert“ macht in allen
Vierteln Oberösterreichs Halt. Für
das Mühlviertel gibt es einen Ter-
min am 26. September in den Al-
tenfeldner Werkstätten des Arcus
Sozialnetzwerks. An dem Abend
werden gesellschaftliche Mega-
trends, Best-Practice-Beispiele aus
der Region und praxisnahe Tipps
von anderen Freiwilligenorganisa-
tionen präsentiert. Zudem wird der
im Frühjahr erschienene Leitfaden

zur Freiwilligengewinnung vorge-
stellt. „Mit dem Format wollen wir
freiwilliges Engagement stärken
und Organisationen unterstützen“,
lädt Petra Pongratz, Geschäftsfüh-
rerin des Vereins füruns, ein.<

Donnerstag, 26. Septem-
ber, 17 Uhr
Altenfeldner Werkstätten

Ideenaustausch zur Freiwilligenge-
winnung beim Auftakt zu forum.
engagiert Foto: Verein füruns / Nell Leidinger
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MODEHAUS GARHAMMER

Zwei Sport-Weltstars zum Anfassen
WALDKIRCHEN. In Kooperation
mit demModelabel Brax waren die
beiden Sportstars Bastian
Schweinsteiger und Ana Ivanovic
zu Gast im Modehaus Garhammer
in Waldkirchen. Moderiert wurde
das Event, zu dem 800 geladene
Gäste kamen, vom bekannten
Sportschau-Moderator Tom Bart-

els. Nach einer kurzen Moden-
schau, bei der Brax seine neuesten
Trends für Herbst/Winter präsen-
tierte, stand das gut gelaunte Vor-
zeigepaar Bartels Rede und Ant-
wort. Seit 2020 sind sie Marken-
botschafter der deutschen Marke
und für Brax-Geschäftsführer Marc
Freyberg ein „Perfect Match“. Bei

einem persönlichen Meet & Greet
nahmen sich die beiden Stars mit
viel Charme und Geduld rund zwei
Stunden Zeit für Autogramm- und
Fotowünsche. Im Anschluss ließen
sie denAbend im hauseigenen Ster-
ne-Restaurant „Johanns“ ausklin-
gen. Für Garhammer hatte der pro-
minente Besuch natürlich einen ho-

hen Stellenwert. „Es ist für uns eine
Ehre und etwas ganz Besonderes
zwei solche Weltstars hier bei uns
in Waldkirchen begrüßen zu dür-
fen, eine super Gschicht“, so Jo-
hannes Huber, der das bekannte
Modehaus mit seinem Bruder
Christoph bereits in vierter Gene-
ration führt.< Anzeige

800 geladene Gäste kamen zum
VIP-Abend. Fotos: Modehaus Garhammer

Bestens gelaunt präsentierten sich Fußballikone Bastian Schweinsteiger (v.l.) und
seine Frau und Ex-Tennis-Star Ana Ivanović mit Sport-Kommentator Tom Bartels.

Brax zeigte in einer Fashion-Show
seineneuestenHerbst/Winter-Trends.

digitalos.at

SIND SIE EIN DIGITALER PIONIER?
BEWERBEN SIE SICH BEIM OFFIZIELLEN DIGITALPREIS DES
LANDES OBERÖSTERREICH UND DER OÖNACHRICHTEN UND
MACHEN SIE IHRE INNOVATIONEN SICHTBAR!
In folgenden Kategorien können Sie einreichen:
• Digitale Start-ups
• Digitales Projekt
• Digitale Transformation

Sichern Sie sich Ihren Platz bei der großen Digitalos-Gala in der
Linzer Tabakfabrik! Die Gewinner erhalten neben der Auszeichnung
ein Werbevolumen der OÖNachrichten.
Bewerben Sie sich bis 7. Oktober 2024 (!) unter www.digitalos.at. Ab sofort!
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wippro

Türentage von 20. bis 22. September: 
20 Prozent Mehrwertsteuer sparen
VorderweiSSenbach. Von 
Freitag, 20. bis Sonntag, 22. 
September erhalten Hausbauer 
und Sanierer Einblicke über ak-
tuelle Trends im Bereich Innen-
türen, Haustüren sowie Dach-
bodentreppen, außerdem kann 
man sich 20 Prozent Mehrwert-
steuer sparen*.

Der Werksschauraum in Vorder-
weißenbach ist dabei täglich von 8 
bis 17 Uhr geöffnet und rückt die 
enorme Produktvielfalt des Mühl-
viertler Traditionsbetriebes in den 
Mittelpunkt. So präsentiert WIP-
PRO in diesem Jahr neue Oberflä-
chen: Innentüren mit edlen Holz-
furnieren wie etwa Silbereiche 
werden in Kombination mit der 
neuen, schwarz-matten F-Dekor-
Oberfläche zu einem echten Hin-
gucker und Highlight in jedem 
Heim. Auch im Bereich der Au-
ßentüren geht WIPPRO mit zahl-

reichen Innovationen voran: Neben 
dem neuen Kombinationsmodell  
„Sardonyx“ – dieses besteht aus 
einer einzigartigen Verbindung 
aus Black Stone und Altholz – prä-
sentieren die Tür-Experten eine 
völlig neue Aluminium-Haustü-
renkollektion. Diese überzeugt 

nicht nur mit einer optimalen 
Wärmedämmung, sondern auch 
mit ausgeklügelten Sicherheits-
Features und einer einzigartigen 
Optik – und das alles zu attrakti-
ven Preisen.  
Vor allem bei der Sanierung punk-
tet Wippro. So werden Haus- und 
Innentüren an die Umgebung an-
gepasst und Oberflächen, Formen 
und Farben komplett individuell 
für die Nutzer konfiguriert und 
abgestimmt. Dabei spielt der WIP-
PRO Service eine große Rolle. 

rundum-Service aus  
der region
Die hochwertigen WIPPRO-Tür-
systeme sind dabei echte Mühl-
viertler Qualitätsprodukte mit 
langer Tradition: Seit 1955 wer-
den diese in Vorderweißenbach 
produziert und verkauft. Kun-
den können somit das Türmodell 
ihrer Wahl direkt beim Hersteller 
beziehen. Zertifizierte WIPPRO-
Partner vor Ort kümmern sich 
um eine umfassende Beratung 
und hochwertigen Service. Von 
der Produktion bis zur Montage 
erfolgt somit alles aus einer Hand 
und garantiert kurze Transport-
wege, umweltbewusstes Handeln 

und ehrliche Handschlagqualität. 
Die einzigartige WIPPRO-Qua-
lität stellt zudem sicher, dass die 
Türen äußerst langlebig sind: So 
sorgt ein mehrschichtverleimtes 
Innenleben der Zargen und Türen 
– im Gegensatz zu Röhrenspan-
platten oder einem Wabenkern – 
für die größtmögliche Stabilität. 
Sämtliche Türelemente werden 
zudem im WIPPRO-Werk fertig 
zusammengebaut und mit über-
lackierten Gehrungen direkt zur 
Montage geliefert.

20 prozent sparen
Ob Sanierung, Neubau oder  
Design-Update: Die WIPPRO-
Türspezialisten kümmern sich 
um die passende Lösung für jedes 
Projekt und (fast) jedes Budget. 
Apropos Budget: Die Türentage 
halten einen exklusiven Messe- 
Rabatt bereit, bei dem sich  
Kunden über eine Ersparnis in der 
Höhe von 20 Prozent Mehrwert-
steuer* freuen dürfen.<�Anzeige

Schmucke Türen aus dem Mühlviertel, zum Beispiel in einer Kombination aus Stein und Altholz  Fotos: WIPPRO

*Der Rabatt entspricht einer Preisreduktion von 16,67 Prozent vom Brutto-Verkaufspreis. Nur gültig für das Türensortiment während der WIPPRO Türentage von 20. bis 22. September 2024. 
Preisbasis ist der Listenpreis. Nicht gültig für bereits bestehende Angebote.

Bei den Türentagen kann man sich von 20. bis 22. September die Steuer sparen. 
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ROTES KREUZ

Beim Besuchsdienst braucht man
ein gutes Gespür für Menschen
PUTZLEINSDORF. Auf der Su-
che nach sozialem Engage-
ment wurde Eleonora Füchsl
beim freiwilligen Besuchs-
dienst fündig. Sie ist nicht nur
bei den Besuchen aktiv, son-
dern vermittelt als Gruppen-
leiterin auch Klienten mit den
passenden Mitarbeitern.

„Ich hatte schon in der Jugend
eine ältere Frau als Freundin, die
ich oft besucht habe. Das hat mir
immer viel Freude bereitet“, er-
zählt die Putzleinsdorferin, die
über ihre Tochter, die im Ret-
tungsdienst aktiv war, zum Ro-
ten Kreuz gekommen und hier
beim Besuchsdienst gelandet ist.
Eleonora Füchsl möchte die
Scheu vor der offiziellen Regis-

trierung beim Roten Kreuz ab-
bauen. „Oft fragen Klienten, ob
wir sie nicht einfach so besuchen
können. Das Ganze muss offi-
ziell sein, weil die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zwar frei-
willig im Einsatz sind, also für

den Dienst bis auf die Reisekos-
ten nichts bekommen, aber trotz-
dem wie jeder Rot-Kreuz-Mit-
arbeiter versichert sind.“ Alle
Freiwilligen im Besuchsdienst
haben außerdem eine Erste-Hil-
fe-Ausbildung und werden in
einem eigenen Kurs auf ihre Be-
suche vorbereitet.
„Ein gutes Gespür für Menschen
soll man auf jeden Fall mitbrin-
gen“, spricht Füchsl aus Erfah-
rung. „Ältere Menschen wollen
sich nicht mehr groß umstellen,
man sollte sie nicht verändern
wollen, einfach einen guten Zu-
gang finden.“ Wichtig ist ihr
auch, dass man sich auf die ver-
einbarten Termine verlassen
kann. Als weiteren entscheiden-
den Punkt wird die Verschwie-

genheit angesprochen. Was bei
den Besuchen gesprochen und
erzählt wird, bleibt selbstver-
ständlich, auch den Angehörigen
gegenüber, vertraulich.

Neue Freiwillige gesucht
Das Rote Kreuz Rohrbach ist im
ganzenBezirkaufderSuchenach
Interessierten, die im Besuchs-
dienst mitarbeiten wollen. Die
Zeiteinteilung ist frei mit den je-
weiligen Klienten abzustimmen.
Anfallende Fahrtkosten werden
übernommen.<

Interessierte melden sich
unter www.passendejacke.at
oder im Bezirkssekretariat
Rohrbach bei Patrizia Staltner,
Tel. 07289 6444-22

Eleonora Füchsl betreut als Gruppen-
leiterin sechs Besuchsdienst-Mit-
arbeitende. Foto: Rotes Kreuz

Seniorenausflug Zur Hofkäserei „Alles Schaf“ der Familie Weninger-Hofer
in Reichenau führte der Halbtagesausflug des Seniorenbundes Niederwaldkir-
chen. Mit der Verkostung der hauseigenen Produkte wurden die Senioren groß-
zügig bewirtet. Anschließend besuchten sie die Burgruine. Foto: privat

IMPRESSUM: Amt der Oö. Landesregierung, Direktion Kultur und  
Gesellschaft, Abteilung Kultur, Promenade 37, 4021 Linz | Bezahlte Anzeige
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Leben mit dem Mond

tips.at/mondkalender

MI 18. September             
Vollmond um 04:40 Uhr, ab 11:30 Uhr Widder – 
aufsteigender Mond 
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Füße und Zehen
Günstig: Getreide, Gemüse u. Obstgehölze düngen; 
Quellen suchen – Ungünstig: Bäume schneiden

DO+FR 19.+20. Sept.             
aufsteigender Mond,  
Fr. ab 11:05 Stier + Siehe auch morgen
Fruchttag – Wärmetag / Nahrungsqualität: Ei-
weiß / Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 
Günstig: Obstbäume pfropfen, schneiden; idealer 
Erntetag; Einfrieren von Lebensmitteln und Obst; 
Brot backen; Trocknen von Äpfeln, Birnen und 
Zwetschken; schneiden, was schnell wachsen soll; 
guter Tag für Hausarbeiten; Fenster putzen; chemi-
sche Reinigung; Anheizen von neuen Feuerungs-
anlagen; gute Wirkung von Medikamenten
Ungünstig: Genussmittel

SA 21. September             
aufsteigender Mond 
Wurzeltag – Kältetag / Nahrungsqualität: 
Salz / Körperregionen: Kiefer, Zähne, Kehl-
kopf, Mandeln
Günstig: Kompost umsetzen; Aussaat und Ste-
cken von Pflanzen; Hausarbeit; Hausputz; Schuhe 
putzen; Schimmel beseitigen; chemische Reini-
gung; Malerarbeiten; Familienangelegenheiten
Ungünstig: Haare waschen; Wurzeln sammeln; 
Zahnbehandlungen

SO 22. September
ab 12:30 Uhr Zwillinge – aufsteigender Mond – 
Herbstanfang – Siehe gestern und morgen

MO 23. September
Wendepunkt
Blütentag – Lichttag / Nahrungsqualität: 
Fett / Körperregionen: Atmungsorgane, 
Schultern, Arme, Hände
Günstig: Rückschnitt bei jungen Obstbäumen, 
Hecken und Blütensträuchern; Beete lockern; um-
topfen und umpflanzen; Schädlingsbekämpfung; 
Reinigungsarbeiten, Fenster putzen; Porzellan 
und Metalle reinigen; lüften; Schimmel beseitigen; 
Sommergarderobe ausmustern; Malerarbeiten; 
chemische Reinigung; Festlichkeiten und verreisen
Ungünstig: Pflanzen gießen und düngen

DI 24. September
ab 16:55 Uhr Krebs – absteigender Mond 
Siehe gestern und morgen

MI+DO 25.+26. Sept.
absteigender Mond
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Zwerchfell, Brust, Magen
Günstig: Zimmerpflanzen gießen und düngen; 
Blumen düngen; Arbeiten am Rasen; Ernte; Wä-
sche waschen mit weniger Waschmittel; Hausputz; 
backen; Wasserinstallationen; Zahnbehandlungen; 
Warzen entfernen lassen; Tiefenreinigung der Haut
Ungünstig: Haare waschen und schneiden
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LÄNGERE LEBENSERWARTUNG

Geistige Beeinträchtigung:
Demenzrate steigt an
BEZIRK. Die Lebenserwartung
von Menschen mit geistiger Be-
einträchtigung ist in den letzten
Jahren dank verbesserter medi-
zinischer Versorgung und Dia-
gnostik deutlich gestiegen. Da-
mit geht jedoch eine neue Her-
ausforderung einher: Auch bei
dieser Personengruppe treten zu-
nehmend demenzielle Erkran-
kungen auf. Das Arcus Sozial-
netzwerk setzt auf gezielte Schu-
lungen und Betreuung.

Gerlinde Arnreiter ist Mitarbei-
terin von Arcus und akademi-
sche Expertin für Demenz. Sie
schult beziehungsweise sensibi-
lisiert das Betreuungsteam der
Arcus-Einrichtungen und unter-
stützt diese bei der Erstabklä-
rung, wenn entsprechende Ver-
änderungen bei den von Arcus
betreuten Menschen zu beob-
achten sind. „Bei Menschen mit
geistiger Beeinträchtigung treten
alle Formen der Demenz genau-
so auf wie in der Gesamtbevöl-
kerung. Bei ihnen ist die Leis-
tungsfähigkeit des Gehirns je-
doch durch frühere Schädigung
eingeschränkt, weshalb sich de-

menzielleErkrankungenmeist zu
einem früheren Zeitpunkt zei-
gen“, sagt Arnreiter.

Erkennen und behandeln
DieerstenAnzeichenweichenoft
von den üblichenSymptomen ab.
Siewerdenhäufig demAlter oder
der geistigen Behinderung zuge-
schrieben. Es ist wichtig, dass
Demenzerkrankungen als solche
erkanntwerden.Nur so kann eine
angemessene Behandlung und
Pflege stattfinden.

Die Diagnostik ist bei Menschen
mit geistiger Beeinträchtigung
schwieriger. Einfache Tests, wie
der Mini-Mental-Test oder der
Uhrentest, setzen eine durch-
schnittliche kognitive Leis-
tungsfähigkeit voraus. Eine
sinnvolle Diagnose ist nur mög-
lich, wenn Bezugspersonen ein-
bezogen werden. Diese können
wichtige Informationen zur Bio-
grafie der Betroffenen liefern.

Aufmerksam beobachten
Das System der Bezugsbetreu-
ung hat sich in den Arcus-Ein-
richtungen bewährt. Idealerwei-
se betreuen jahrelang dieselben
Personen die Bewohner. Sie be-
obachten aufmerksam geistige
und körperliche Veränderungen
und reagieren entsprechend. Se-
kundäre Demenzen treten auch
bei Menschen mit geistiger Be-
einträchtigung auf. Diese kön-
nen durch andere, oft gut behan-
delbare Krankheiten ausgelöst
werden. Das zeigt, wie wichtig
umfassende Diagnostik ist.<

Das Älterwerden der von Arcus betreu-
ten Personen bringt neue Herausforde-
rungen. Symbolfoto: muro - stock.adobe.com

Am 21. September ist
Welt-Alzheimertag.

PILGER ROAS

Die Kraft der
Langsamkeit
ALTENFELDEN. Die Schlägler
Samstags-Pilger Roas mit Pilger-
begleiterin Christine Dittlbacher
am 28. September führt auf 12 Ki-
lometern von Altenfelden nach
Arnreit. Treffpunkt ist um 9 Uhr
am Kirchenplatz von Altenfelden,
die Schlussandacht in der Pfarr-
kirche Arnreit findet um etwa
15.30 Uhr statt. Danach wird bei
der Wirtin z'Arnreit eingekehrt.
Anmeldung: 07281 8801-400, se-
minarzentrum@stift-schlaegl.at<

Schöne Schifffahrt Bei herrlichem Wetter organisierte der Seniorenring Be-
zirk Rohrbach unter Obmann Rudolf Lindorfer eine zweistündige Schifffahrt mit
der MS Lilofee durch die Schlögener Schlinge. 45 Teilnehmer fanden sich ein,
um bei Traumwetter die Schönheit der Region vomWasser aus zu bewundern.

Foto: FPÖ Bezirk Rohrbach

Hör-tipp

von
Christine Baumgartner
Hörgeräte Seidl GmbH

Hörgeräte Seidl GmbH
Stadtplatz 17, 4150 Rohrbach-Berg
Tel. 07289 4527
www.hoergeraete-seidl.at
office@hoergeraete-seidl.at
 Anzeige

Nachhaltiges Hörerlebnis 

Hörsysteme stärken Gesundheit und 
Lebensqualität. Nichts ist nachhal-
tiger, als die eigene Gesundheit zu 
schützen und zu stärken. Laut einiger 
Studien sind Menschen, die Hörsys-
teme regelmäßig tragen, gesünder; 
sie haben einen besseren Schlaf, 
sind weniger erschöpft und seltener 
depressiv als Menschen, die mit  
einer unversorgten Schwerhörigkeit 
leben. Sie bewahren ihre eigenen 
körperlichen und mentalen Ressour-
cen und handeln im eigentlichen 
Sinne nachhaltig. 

Weniger Schadstoffe bei 
der Herstellung
Hinzu kommt bei fast allen Hörsyste-
men die kontinuierliche Verringerung 
von Schadstoffen bei der Herstellung 
und in den fertigen Geräten, wie 
beispielsweise durch die Zink-Luft-
Batterien. Das war nicht immer so, 
früher enthielten Hörsystem-Batterien 
Quecksilber. Da Hörsysteme zudem 
biokonform und hautverträglich her-
gestellt werden, um keine Allergien 
auszulösen, sind sie sehr umweltver-
träglich. Hörsysteme sind robust und 
halten jahrelang. Insgesamt haben 
die Herstellung und Nutzung von 
Hörsystemen im Vergleich zu anderen 
elektronischen Produkten geringe 
Umweltauswirkungen.
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BÖHMERWALD

Weg der Entschleunigung
AIGEN-SCHLÄGL.DieHitze des
Sommers ist vorbei und die für
viele schönste Wanderzeit be-
ginnt: Im farbenfrohen Herbst
sind es besonders Touren im
oder mit Ausblick auf bunten
Blätterwald, die nicht nur dem
Körper, sondern auch der See-
le gut tun.

von CLAUDIA SCHALLAUER

Willkommen am Weg der Ent-
schleunigung.Gibt ein Tag in den
herbstlichen Bergen schon gute
Energie, kann man bei einer
Mehrtages-Tour so richtig auf-
tanken für das meist stressige
letzteQuartal des Jahres. Als Idee
für ein verlängertes Wochenende
hier eine abwechslungsreiche
Vier-Tages-Wanderung. Mit 71
Weg-Kilometern ist diese Rund-
tour mit Start und Ende in Aigen-

Schlägl landschaftlich atembe-
raubend: von buntgefärbten
Wäldern über das einzigartig-bi-
zarre Steinerne Meer bis hin zur
Mondlandschaft des Grenzge-
bietes Plöckenstein. Insgesamt
fünf Gipfelkreuze liegen amWeg
und bieten tolle Panoramen in bis
zu drei Länder und zum türkis-
blauenMoldau Stausee.

Den Alltagwegwandern
Die geistige Entschleunigung ist
rasch eingestellt. Körperlich ist
diese Tour nicht zu unterschät-
zen, wenn man sich für die Ori-
ginalroute über das Steinerne
Meer entscheidet. Daher die
Empfehlung: den Koffer trans-
portieren zu lassen und nur mit
Tages-Rucksack zu wandern.
Einkehrmöglichkeiten liegen am
Weg, alternativ ein Lunchpaket
mitnehmen.
Wem vier Tage zu viel sind, der
kann zum Beispiel vom Pany-
haus gemütlich dasHighlight von
Etappe vier – den großen Bären-
stein – erklimmen, eine beliebte
und geeignete Tour auch für Fa-
milien und Genießer. Oder eine
Tagestour zum Dreiländereck
und Plöckenstein vom Dreises-
selberg machen. Zu beiden Aus-
gangspunkten kann man mit dem

Auto fahren.
Von Linz aus gibt es direkte Öf-
fi-Verbindungen nach Aigen-
Schlägl.<

TOURENDETAILS:
Weg der Entschleunigung – Varian-
te Gipfelge(h)nuss pur in 4 Tagen
auf 71 km, Reisepass einpacken

HÖHENMETER: 2000 hm im
Auf- und Abstieg

WEGBESCHAFFENHEIT:
Absolute Trittsicherheit für den
Abschnitt des Steinernen Meeres
erforderlich

GEEIGNET FÜR: konditionsstarke
Mehrtageswanderer; Wanderung
zum Großen Bärenstein ab
Panyhaus für die ganze Familie

weitere ROUTEN-INFOS:
www.tips.at/freizeit/wandern

Traumhafte Mehrtages-Tour durch die
Böhmerwald-Region Foto: Schallauer

SerienStart auf Lt1

Die TV-Bäuerin geht 
wieder auf Sendung
OÖ. Wenn Theresa Breiteneder 
über Feld- und Stallarbeit spricht, 
weiß sie ganz genau, wovon sie 
redet. Aufgewachsen am elterli-
chen Hof in Perg und ausgebil-
det an der Landwirtschaftsschule 
Wieselburg, packt sie auch heute 
noch kräftig mit an. Egal ob am 
tonnenschweren Mähdrescher 
oder beim Ackern und Aussäen 
– die LT1 Moderatorin ist sich für 
keinen Handgriff zu schade.

Quotenlady im tV
2020 holte Senderchef Didi 
Maier die Mühlviertlerin als 
Moderatorin und Redakteurin 
zu LT1. „Ein Glücksgriff – die 
Serie geht mittlerweile quoten-
technisch durch die Decke und 
in den sozialen Medien werden 
Theresas Beiträge 100.000-fach 
geklickt“, freut sich Maier. 

theresas Stallgeflüster
Jetzt startet die neue Staffel mit 
rund 20 Folgen – jeden Freitag ab 
18 Uhr – exklusiv auf LT1. Sämt-
liche Folgen gibt es zum Nachse-
hen auf www.lt1.at<� Anzeige

Theresa Breiteneder Foto: LT1

Theresas Stallgeflüster: jeden 
Freitag, 18 Uhr, nur auf LT1
LT1 kann jeder empfangen – 
landesweit via Satellit, Kabel, 
DVB-T, A1 TV und simpliTV. 
www.lt1.at 

KINOTIPP

AKinky Love Story
Mutig, sexy und unverblümt:
„Broke. Alone. A Kinky Love
Story“ ist die neue und erfri-
schende Kino-Komödie der ös-
terreichischen Regisseurin Anna
Unterweger. Nicht nur, dass
Kunststudentin Sarah (Nora Is-
lei) zwei Wochen in Quarantäne
muss, sie erwischt ihren Freund
auch noch in flagranti mit einer
anderen im gemeinsamen Bett.
Die Miete kann er auch nicht be-
zahlen, weil er die für einen On-

line-Camgirl-Service ausgege-
ben hat. Um das Geld aufzutrei-
ben und nicht ihren Vater umHil-
fe bitten zu müssen, versucht Sa-
rah sich ebenfalls als Camgirl.
Dochdiesen Jobhat sie sich leich-
ter vorgestellt, die Wünsche der
Kunden sind bizarr.< Anzeige

„Broke. Alone. A Kinky
Love Story“
Ab 19. September bei Star Movie
www.starmovie.at

Um ihren Vater nicht um Geld bitten zu müssen, arbeitet Sarah als Camgirl.
Fo
to
:2
02
4
Ta
ke
25
Pi
ct
ur
es
Fi
lm
w
el
tV
er
le
ih
ag
en
tu
r



www.tips.at 35Leben

OÖNachricht
en

Gewinnspiel
OÖNachricht

en

Gewinnspiel

nachrichten.at/buch

Bücher-
gutscheine im

Gesamtwert von

€ 10.000,-

Jetzt
mitspielen!

Der OÖN-Bücherzauber
Lesen lohnt sich! Machen Sie mit beim OÖNachrichten-
Gewinnspiel und gewinnen Sie mit etwas Glück einen

Gutschein für Ihre neuen Lieblingsbücher.
Gutscheine einlösbar bei allen Mitgliedern der Fachgruppe OÖ Buch- und Medienwirtschaft.
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Aktuelles

Brautkleid/Hochzeit

Foto/Optik

Garten

Gesundheit

Hausbau/Baustoffe

Heirat

sons 
Tiges

Alle Anzeigen online aufgeben 
unter tips.at/anzeigen

100% Postverteilung im 
ganzen Streugebiet

Tips Eigenanzeigen,  Auftrag6532557,  KdNr.513430,  
StichwortPrivatverkauf Landhaus,  FarbenTechnik4c /901;4c 
/902;4c /903;SetzerEBE VertreterJosef Gruber Größe 
(SPxMM)2x85 Ausgaben[110] Woche38/2024

Exklusives Landhaus 
mit Weingarten und unverbaubarem 

Weitblick auf schönem Hügel im 
Südburgenland 

 Weingarten mit Verpachtungsmöglichkeit
 Wohnfläche:  416 m2

 Grundstücksfläche:  29.497 m2

 Kaufpreis:  1,58 Mio Euro 
 Privatverkauf:  0664 / 1002451

Doppelte Reichweite zum gleichen Preis!
Schalte eine Kleinanzeige bei Tips und buche 
eine zusätzliche Region oder Erscheinungswoche  
GRATIS dazu! Verkaufe, was du nicht mehr 
brauchst – jetzt mit unserer 1+1 Aktion.

Aktion gültig nur für private Kleinanzeigen bis 31. Dezember 2024.

Jetzt profitieren:

Alles Gute zum GeburtstagAlles Gute zum Geburtstag
wünscht dir deine Familie!

Liebe Manuela,
wir wünschen dir 

alles Liebe und Gute 
zum 

Dein Sp.. Team

Liebe Manuela,Liebe Manuela,Liebe Manuela,Liebe Manuela,Liebe Manuela,Liebe Manuela,Liebe Manuela,Liebe Manuela,Liebe Manuela,

40. Geburtstag!
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Ankauf: Kleidung aller Art, Pel-
ze, Näh- u. Schreibm.,
Schmuck, Jagdzubeh., Orden,
Kameras, Bernstein, Porzellan,
Bleikristall, Puppen, Gemälde,
Zinn, altd. Möbel, Silberbe-
steck, Münzen, Uhren, LP´s.
0677 62438234

gerhard-hartmann.com
kauft: Antikes, Silber, Porzel-
lan, Kristall, Schmuck, Uhren
(z.B. Rolex), Münzen, Teppiche,
Kleinkunst, alte Spirituosen,
Anglerbedarf.
 0650 2352637

Karl Landsberger kauft:
Pelze, Porzellan, Gemälde, Tep-
piche, Silberartikel, Kleinkunst,
Uhren, Bleikristall, Schmuck,
Münzen, Schreib-& Nähmaschi-
nen uvm.  0676 6405735

Professionelle Grundreini-
gung aller Oberflächen für Ter-
rasse, Fassade und in Ausstel-
lungshallen, Büros, Werkstät-
ten, Garagen und Keller so-
wohl für gewerblich als auch
privat. Ich mache Ihnen gerne
ein Angebot nach Besichti-
gung.   0664 1447273.

www.josefhartmann.at
KAUFT: Antikes, Silber, Porzel-
lan, Kristall, Schmuck, Uhren,
Abendgarderobe, Pelze, Teppi-
che, Kleinkunst, Spirituosen,
Münzen, Zinn.
Gerne auch am Wochenende
 0664 5710057

Sie feiern doch auch keine
08/15 Party, oder?
Dann sollten Sie auch keinen
08/15 DJ engagieren!
DJ Tommy macht Ihre:
Hochzeit, Betriebsfeier,
Party usw... zum besonderen
Erlebnis!
Infos unter 0664-3415628

Sigma 85mm 1:1.4 DG für
Nikon, extrem lichtstark, ideal
für Portraiffotos, wurde kaum
benutzt, super Zustand, Abho-
lung in Naarn, Versand mög-
lich, VP: € 640,-  0664-
8157716

Sony Handycam DCR-
SR72E, 60 GB, inkl. Lampe,
Ladegerät, Tasche, Akkus, 25x
optical Zoom, One Touch Disc
Burn, VP: € 130,-,  0664-
4010467

Thujen, Eiben, uvm.
Zustellung, Pflanzung möglich,
0650 8303116

Fußmassagegerät/Durch-
blutungs-Stimulator, Osito
Medic,  verbessert die Fuß-
durchblutung und Neuropathie,
99 Intensitätsstufen und 25
Modi, um die Blutzirkulation im
ganzen Körper zu fördern, mit
Fernbedienung, NEU und OVP,
VB € 119,- (NP € 171,-).
 0660 2508070 (Selbstabho-
lung Gmunden)

GRANITMAUERN
PFLASTERUNGEN
0660-5295218
Pflasterbau &
Verlegung
0660/2941111
Pflasterungen aller Art
0660-9501491
Pflasterverlegung
Sanierungen
0660/7199632

AKTIVER WITWER 67
Richard, Innenarchitekt in Pen-
sion wünscht sich eine liebevol-
le Partnerschaft. Bin vielseitig,
tierliebend, Gartenfreund, ma-
che gerne Wanderausflüge,
schöne Urlaubsreisen u. gehe
gerne zum Italiener. Meldet
sich eine humorvolle Frau der
die Zweisamkeit fehlt? Agentur
Julia  0664 2201555
Alexandra,  64 J., liebevoll
und spontan. Liebst du die Na-
tur, Musik, Sport? Warum nicht
auf diesem Weg? Das wäre
mein Traummann: unkompli-
ziert, mit beiden Beinen im Le-
ben stehend, gerne bis ca. 75
J. mit Sinn für Zärtlichkeit und
Leidenschaft.
Agentur Jet Set  
0676 6238430 auch Sa. u.
So.
CHARMANTE WITWE, An-
fang 70 eine fesche Frau, lie-
bevoll, topfit, schlank, mit herz-
lichem Lachen, ist vielseitig:
Wandern, E-Biken, Tanzen, Rei-
sen aller Art, Kochen, Garteln,
Konzerte, hört Schlager u. ver-
misst einen unternehmungs-
freudigen, gefühlvollen Mann
für neues Glück. Agentur Julia
 0664 2201555
Ich suche keine Liebelei, 
sondern den Mann fürs Leben:
Angela 53J. ein herzlicher
hübscher Sonnenschein, vielsei-
tig interessiert und naturver-
bunden würde gern das Leben
und die Liebe mit einem boden-
ständigen Partner teilen und
miteinander durch dick und
dünn gehen. Trau dich einfach
 0664-88262264
www.liebeundglueck.at
Agentur Liebe&Glück
Maria 64J., liebevolle, fe-
sche Pensionistin und gute
Hausfrau mag nicht mehr allei-
ne sein. Gemeinsam aufstehen,
den Tag miteinander verbrin-
gen, füreinander da sein und
sorgen- einfach zu Zweit wie-
der glücklich sein und das Le-
ben genießen, mit einem treu-
en und ehrlichen Mann (gerne
auch älter). Das wär mein Her-
zenswunsch. Ich bin mobil, al-
so steht einem Treffen nichts
im Weg.  0664-88262264
www.liebeundglueck.at
Agentur Liebe&Glück
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Chiffreanzeigen
Bitte geben Sie bei einer 
Chiffreanzeige unbedingt 

die Chiffrenummer der 
betreffenden Anzeige auf 

dem Briefumschlag bekannt. 
Nur so ist eine prompte
Weiterleitung an den 

Interessenten möglich.

KFZ

Immo 
bIlIen

Tagesaktuelle News 
auf www.tips.at

Mehr Stellen auf 

regional

jobs.at

Stellenausschreibung der
Marktgemeinde Sarleinsbach

Reinigungskraft
für das Gemeindeamt
Unbefristetes Dienstverhältnis mit einem Beschäf-
tigungsausmaß von 22 Wochenstunden (entspricht
55 %) und Entlohnung in der Funktionslaufbahn GD 25.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 7. Oktober 2024. Die
vollständige Ausschreibung finden Sie unter www.sarleinsbach.at.
Weitere Informationen: Tel. 07283/8255-11 (AL Oberpeilsteiner).
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ams.at /meinjob
meine
Entscheidung.

mein Job.

Alle Infos
dioezese-linz.at/jobs

Dumachstden
Unterschied

Es ist nicht egal, wer wo arbeitet, sondern auf dich kommt es an als

Jugendleiter:in
imJugendzentrum
Stöckl inRohrbach
• ab 1. Oktober
• 15-22,5 WoStd. / 40-60 %
• Gehalt mind. € 3.188,00 bei 100 %
• Bewerbung an
betriebsseelsorge@dioezese-linz.at

in der Personalsuche

powered by Tips

WITWE,  74 J. Ich bin eine ein-
fache Frau, nicht ortsgebun-
den, mobil, die gerne kocht
oder Ausflüge unternimmt, nur
diese große Einsamkeit ertrage
ich nicht mehr. Du, gerne bis
ca. 85 J.
Agentur Jet Set  
0676 6238430 auch Sa. u.
So.

ZIPPER - Werksverkauf in
Schlüßlberg Nächster Ter-
min: 20. September von
7.30-12.00 Uhr. 2A-Ware,
Ausstellungsstücke, Musterma-
schinen, Auslaufmodelle Trans-
portschäden u. Gebrauchtma-
schinen aus dem Holzmann
und Zipper Sortiment. Baumma-
schinen, Brennholztechnik, Gar-
tengeräte, Werkstattausrüs-
tung, Stromerzeuger
ZIPPER Maschinen Gewer-
bepark 8, 4707 Schlüßlberg,
07248-61116
www.zipper-maschinen.at

Ich suche auf diesem Weg eine
nette, gemütliche Partnerin.
Gemeinsam ist vieles schöner.
Freue mich auf jede Zuschrift.
  Zuschriften an Tips, Stadt-
platz 43, 4150 Rohrbach-Berg
unter 008/13581
Single,  männlich, 64 J. sucht
Frau für gemeinsame Zeit.
Schreibe mir!  Zuschriften
an Tips, Stadtplatz 43, 4150
Rohrbach-Berg unter 008/
13568

Professionelle Grundreini-
gung aller Oberflächen für Ter-
rasse, Fassade und in Ausstel-
lungshallen, Büros, Werkstät-
ten, Garagen und Keller so-
wohl für gewerblich als auch
privat. Ich mache Ihnen gerne
ein Angebot nach Besichti-
gung.   0664 1447273.

Kater Mitrophan (Narbe am lin-
ken Auge+gechipt) ist im Mai
verschwunden. Bitte um Mel-
dung, wenn Sie ihn gesehen
oder beherbergt haben! Biete
Finderlohn (€ 200,-) + komme
für alle entstandenen Kosten
auf  0676 4479488

1A Alle Übersiedlungen
  0650 2015105
Bestpreis, Profihandwerker,
Räumungen, Transporte

Grabstein mit Kreuz, Laterne
und Schrifttafel günstig abzuge-
ben, Windhaag
 0664 73657636

Verkaufe Himolla Relax Ses-
sel samt Hocker, neuwertig,
Preis € 500,- Schärding,
 0676 7729992

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863
ACHTUNG! Zahle Bestpreis
für PKW, Motor - Unfallschaden
alles anbieten. 0676-5342072
Altauto, Zahle €100,-
 0664-3357496

EU-FÜHRERSCHEIN
0676-3530304

Ältere(s) HAUS/WOHNUNG
dringend zu kaufen gesucht!
AWZ Immo: Sympathisch.at
0664 8984000

Verpachte ab sofort Gast-
haus in Schärding am wun-
derschönen Stadtplatz,
 0676 3630310

Mitarbeiter (m/w/d) für
Immobilienverkauf, gerne
40/50+, auch Quereinsteiger!
AWZ: Mehr-verdienen.at
0664 8697630
Wohnen und arbeiten in
Passau:
Kontaktfreudige Mitarbeiter (m/
w/d) für Terminvereinbarung in
Festanstellung. Flexible Arbeits-
zeiten, tolles Betriebsklima. Ein-
arbeitung für Branchen-Neulin-
ge. Super Karriere Möglichkei-
ten! Wir haben bei Bedarf eine
Wohnung in Passau für Sie.
Vereinbaren Sie einen Schnup-
pertag unter A  +43 512
21935750, Herr Gantner,
WhatsApp-Bewerbung über
 +49 170 3315899

Suche eine erfahrene und flei-
ßige Frau für die Reinigung im
Haushalt in Peilstein. Zahle
gut!  0650 9456966
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MOUNTAINBIKE

Bronze für
Baumann
KLEINZELL. Mountainbiker Elias
Baumann aus Kleinzell hat beim
Eliminator-Rennen in der Salzbur-
ger Altstadt, gleichzeitig die Ös-
terreichische Meisterschaft, erneut
seine Klasse unter Beweis gestellt.
Er meisterte den Zwischenlauf mit
Bravour, qualifizierte sich als
Zweiter für das Finale und sicherte
sich dort den dritten Platz.<

Elias Baumann (r.) raste in Salzburg zu
Platz drei. Foto: GranitBiker Klenzell

Wanderung und
Qi Gong-Einheit
Mi, 9. Oktober 2024

F:
Sc
ha
lla
ue
r

Anmeldung
bis 25. September 2024

online unter
tips.at/wandertag

„DANKESCHÖN“ EHRENAMTSPREIS

David Aichberger: Voller
Einsatz für den SV Haslach
HASLACH. 100 Prozent Ein-
satz, Leidenschaft und mit dem
besten sportlichen Wissen ist
David Aichberger seit Juli 2016
als sportlicher Leiter beim SV
Haslach tätig. Dafür galt es ein-
mal „Dankeschön“ zu sagen.

Tips, das Sportland Oberöster-
reich, die OÖNachrichten, Life
Radio und TV1 waren auch heuer
wieder auf der Suche nach den
vielen ehrenamtlichen Helfern in
Oberösterreichs Sportvereinen.
Die Sieger wurden bei der Ab-
schlussveranstaltung im Olym-
piaforum in Linz prämiert.

Vor den Vorhang
Rund 200.000 Menschen enga-
gieren sich in Oberösterreich eh-
renamtlich. Bereits zum fünften
Mal wurden diese Menschen im
Rahmen der Wahl „Dankeschön“
vor den Vorhang geholt und für
ihre Arbeit und ihren Einsatz aus-
gezeichnet. „In den Tips wollen
wir ermutigen, Positives und das

Miteinander in den Vordergrund
stellen, denn ein gutes Miteinan-
der kann Gräben überwinden.
Wertvoll sind die Begegnungen in
den Vereinen, Emotionen zu le-
ben und zu teilen“, hebt Tips-
Chefredakteurin Alexandra Mit-
termayr hervor. Insgesamt
183.846 Stimmen wurden für die
88 Nominierten auf tips.at und
nachrichten.at abgegeben. Den
Sieg im Bezirk Rohrbach hat sich
David Aichberger geholt.

Haslacher Aufstiege
Die Haslacher Fußballer schwim-
men seit 2016 auf einer Erfolgs-
welle. 2016 und 2024 sind sie je-
weils aufgestiegen und so von der
2. Klasse Nord-West in die Be-
zirksliga Nord durchmarschiert.
„Dieser Erfolg ist auch Aichber-
ger zu verdanken, er lässt nichts
unversucht und ist somit einwich-
tiger Bestandteil im Verein. Der
SV Haslach bedankt sich auf die-
sem Wege bei David und hofft,
dass ernochvieleweitere Jahre für

den SV Haslach tätig ist“, freut
sich der Vorstand, Aichberger im
Verein zu haben.GinoCuturi, Ge-
schäftsführender Gesellschafter
im Medienhaus Wimmer, lobt:
„Ohne die Ehrenamtlichen würde
es vieles in OÖ nicht geben. Eh-
renamt in Sport und Kultur ist ge-
sellschaftsverbindend und das
stellen wir in den Medien dar.“
Auch Sport-Landesrat Markus
Achleitner freut sich: „Ehrenamt-
liche sinddieguteSeeledesSports
und bieten tolle Geschichten. Mit
dem Preis können auch Vereine
endlich Danke sagen.“ Die Be-
zirkssieger wurden jeweils mit
1.000 Euro und einer Trophäe so-
wie einer Urkunde belohnt.

Landessieger prämiert
Aus den 16 Bezirkssiegern
wurde Manfred „Fredy“ Karl
Rigler, Jugendleiter des SK
Schärding, zum Landessieger ge-
kürt. Er darf sich über ein zusätz-
liches Preisgeld in Höhe von
1.000 Euro freuen.<

David Aichberger (M.) mit Landesrat Markus Achleitner (l.) und Gino Cuturi (Medienhaus Wimmer) Foto: Volker Weihbold
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Sophie Scheuchenpflug wurde bei
Staatsmeisterschaftslauf Zweite
ST. PETER. Mit etwas Impro-
visation und viel rennfahreri-
schem Können ist Sophie
Scheuchenpflug aus St. Peter
beim Autocross-Staatsmeis-
terschaftslauf in St. Agatha
(BezirkGrieskirchen) auf Platz
zwei in ihrer Klasse gefahren.

Der Renntag begann sehr gut. Im
Zeittraining fuhr sich Scheuchen-
pflug den zweiten Startplatz her-
aus. Chefmechaniker und Papa
Albin Scheuchenpflug entdeckte
nach diesem Training allerdings,
dass der Rahmen am Renn-Bug-
gy gebrochen war. Die Familie
Scheuchenpflug machte sich im
Fahrerlager auf die Suche nach
einem Schweißgerät und einer
Eisenstange zum Verstärken des

Rahmens. Durch die Hilfe von
Autocrossfreunden, darunter das
Team Füreder, konnte Albin das
Renngefährt wieder einsatzfähig
machen.
Im ersten Vorlauf gewann Scheu-
chenpflug den Start souverän und
konnte vier Runden lang die Plat-
zierung vor Bastian Huber, Da-
niel Fürnsinn und Jakob Wagner

behaupten. Huber klebte Scheu-
chenpflug aber wie ein Kaugum-
mi am Heck und schnappte sich
dann in der viertenRunde den ers-
ten Platz. Im Semifinale reihte
sich Scheuchenpflug nach dem
Start als Zweite hinter Huber ein
und hielt diese Platzierung bis
zum Schluss.

„Speedy“ auf Anschlag
Im Finale suchte sich Bastian Hu-
ber dann den Startplatz aus, den
Scheuchenpflug in den vorheri-
gen Läufen immer gewählt hatte
und gewann den Start. „Sophie
kämpfte mit aller Kraft und Kön-
nen gegen ihren momentan
stärksten Gegner Bastian Huber
bis zum Ende des Laufes, kam
abernichtvorbeiundbeendetedas

Finale stolz mit dem zweiten
Platz; zum ersten Mal für den
MSV Großweißenbach. Sie führt
nach fünf von acht Rennen noch
immer in der Staatsmeister-
schafts-Gesamtwertung“, be-
richtet Mama Melanie Scheu-
chenpflug.

Heimrennen am 13. Oktober
in Herzogsdorf
Das nächste Rennen findet am
13. Oktober in Herzogsdorf statt,
wo die junge Rennfahrerin ver-
suchen wird, ihre momentane
Gesamtführung vor den Augen
ihrer Verwandtschaft, Schul-
freunden und dem heimischen
Publikum zu verteidigen. Die
Autocrosser freuen sich auf
viele Zuschauer!<

Sophie Scheuchenpflug (l.) Foto: privat

GET
YOUR
TICKETS
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 1. SPG SV Friedb./Pö. 7 5 1 1 19 6 16
 2. Union Dietach 6 5 0 1 16 3 15
 3. SPG Weißk./Allham. 7 4 2 1 11 8 14
 4. SU Bad Leonfelden 6 4 1 1 10 7 13
 5. UFC Ostermiething 7 4 0 3 10 11 12
 6. Union Mondsee 6 3 2 1 12 9 11
 7. SV Bad Schallerbach 6 3 0 3 9 7 9
 8. SPG Edelw./N.Heimat 6 2 2 2 13 13 8
 9. SV Gmundner Milch 6 2 1 3 8 8 7
 10. SV Gr.-W. Micheldorf 6 2 0 4 9 13 6
 11. SU St. Martin i.M. 6 1 3 2 9 11 6
 12. DSG Union Perg 6 1 3 2 5 7 6
 13. ASK St. Valentin 6 1 2 3 10 14 5
 14. UFC Rohrbach-Berg 6 1 2 3 7 13 5
 15. SPG Pregarten 7 0 3 4 8 17 3
 16. SV Bad Ischl 6 0 2 4 4 13 2

UFC Ostermiething - SPG SV Friedb./Pö. 0:3 (0:0) R: -
SPG Pregarten - SPG Weißk./Allham. 2:4 (0:3) R: -

OBERÖSTERREICH LIGA

Angesagte Events und Szene-Highlights 
in Ihrer Region!

20. - 22. September 2024

OÖ Liga
Friedburg/Pöndorf - Rohrbach-Berg Sa. 16.00 
St. Martin i.M. - Bad Ischl Sa. 16.00

Landesliga Ost
Traun - Putzleinsdorf Sa. 15.00

Bezirksliga Nord
Lembach - Altenberg Fr. 19.30 
Gallneukirchen - Hofkirchen i.M. Sa. 17.00 
Haslach - Arnreit So. 16.00 
Julbach - Schweinbach So. 16.00 
Vorderweißenbach - Oepping-Peilstein So. 16.00

1. Klasse Nord
Gramastetten - St. Martin i.M 1b Fr. 19.30 
Neufelden - Neustift/Oberkappel So. 16.00 
Altenfelden - Ulrichsberg/Klaffer So. 16.00 
Lichtenberg - St. Stefan So. 16.00 
St. Peter - Nebelberg So. 16.00

2. Klasse Nordwest
Kirchberg/D. - Putzleinsdorf 1b Fr. 19.00 
Aigen-Schlägl - SK Admira Juniors Sa. 16.00 
Niederwaldkirchen - Herzogsdorf/N. So. 11.00 
Kollerschlag - Sarleinsbach So. 15.00 
Eidenberg/Geng - St. Veit i.M. So. 16.00 
Kleinzell - Rohrbach-Berg 1b So. 16.00

OÖ Liga Frauen
Kematen-Piberbach/Rohr-Neuhofen - 
Nebelberg So. 15.00

Landesliga Frauen
Wallern/Krenglbach 1b - 
St. Stefan/Waldmark Sa. 15.00 
ASKÖ LSC LINZ - Lembach Sa. 16.00

Frauenklasse OÖ
Altenfelden Damen - 
Linz Süd Ebelsberg Dionysen Sa. 16.00

FussBaLL-
spieLpLaN

 1. Oedt 1b 6 5 0 1 25 5 15
 2. USV St. Ulrich 6 4 1 1 17 8 13
 3. SC Marchtrenk 6 4 1 1 12 7 13
 4. SK St. Magdalena 6 4 1 1 8 5 13
 5. ASKÖ Schwertberg 6 4 1 1 16 9 13
 6. ASKÖ DONAU Linz 6 4 1 1 14 4 13
 7. Eferding UFC 6 3 1 2 10 9 10
 8. SV Traun 7 3 0 4 9 12 9
 9. ASKÖ SV Vikt. Marchtr. 6 2 3 1 13 8 9
 10. SK ADmira Linz 6 2 1 3 12 17 7
 11. Gunskirchen 6 2 0 4 7 12 6
 12. Garsten 6 1 2 3 8 16 5
 13. Naarn 6 1 2 3 2 12 5
 14. Hörsching 6 1 1 4 7 15 4
 15. SPG Union St.Flo./Nied. 7 0 2 5 6 14 2
 16. Union Putzleinsdorf 6 0 1 5 8 21 1

SPG Union St.Flo./Niedern. - SV Traun 0:1 (0:0) R: -

LANDESLIGA OST

 1. SPG Katsdorf 4 4 0 0 7 2 12
 2. St. Oswald/Fr. 4 3 1 0 15 2 10
 3. Gallneukirchen 4 3 1 0 6 1 10
 4. Oepping-Peilstein 4 2 2 0 4 2 8
 5. Haslach 4 2 1 1 8 4 7
 6. Altenberg 4 2 0 2 10 7 6
 7. Lembach 4 1 3 0 8 5 6
 8. TSU Wartberg/A. 4 2 0 2 8 8 6
 9. Hofkirchen i.M. 4 1 0 3 2 14 3
 10. Freistadt 4 0 2 2 5 8 2
 11. Union Arnreit 4 0 2 2 3 6 2
 12. Union Julbach 4 0 2 2 3 7 2
 13. Schweinbach 4 0 1 3 5 9 1
 14. Vorderweißenbach 4 0 1 3 5 14 1

Spiele wegen Schlechtwetter abgesagt

BEZIRKSLIGA NORD

 1. Gramastetten 5 4 0 1 11 7 12
 2. SU Schenkenfelden 5 3 0 2 15 11 9
 3. Lichtenberg 5 3 0 2 10 11 9
 4. Neustift/Oberkappel 5 2 2 1 6 6 8
 5. Oberneukirchen 4 2 1 1 10 7 7
 6. AVIVA St. Stefan 4 2 1 1 10 2 7
 7. Hellmonsödt 4 2 1 1 6 8 7
 8. SPG Walding/Rott. 4 2 1 1 12 10 7
 9. SPG Ulrichsb./Klaffer 5 1 1 3 8 8 4
 10. Altenfelden 4 1 1 2 8 11 4
 11. Union St. Peter 5 1 1 3 12 15 4
 12. Fußballv. Neufelden 4 1 1 2 3 10 4
 13. Nebelberg 4 1 0 3 9 9 3
 14. St. Martin i.M 1b 4 0 2 2 2 7 2

Gramastetten - SPG Ulrichsb./Klaffer 2:1 (1:1) R: -
SU Schenkenfelden - Lichtenberg 4:1 (1:1) R: 0:2
Neustift/Oberkappel - Union St. Peter 2:4 (1:2) R: -

1. KLASSE NORD

 1. SU Herzogsdorf/N. 5 5 0 0 12 4 15
 2. UFC Rohrb.-Berg 1b 4 3 1 0 8 2 10
 3. Kleinzell 4 3 1 0 7 2 10
 4. Kollerschlag 4 3 0 1 14 5 9
 5. Sarleinsbach 4 3 0 1 10 3 9
 6. Eidenberg/Geng 4 2 1 1 7 6 7
 7. Union Niederwaldk. 4 2 1 1 9 5 7
 8. Aigen-Schlägl 4 2 0 2 7 6 6
 9. Feldkirchen/D. 4 1 1 2 5 7 4
 10. SK Admira Juniors 4 1 0 3 3 7 3
 11. Ottensheim 5 1 0 4 5 13 3
 12. Putzleinsdorf 1b 4 0 1 3 4 15 1
 13. Kirchberg/D. 4 0 0 4 1 8 0
 14. St. Veit i.M. 4 0 0 4 2 11 0

SU Herzogsdorf/N. - Ottensheim 3:0 (2:0) R: -

2. KLASSE NORD WEST

WESTERNREITEN

Schwesternduo
trumpfte auf
ST. MARTIN. Beim Austrian
Reining Maturity kürte sich
Ronja Enzenhofer aus St. Mar-
tin zum Champion. Ihre
Schwester Antonia wurde vier-
fache Landesmeisterin.

Das Austrian Reining Maturity
Non Pro ist das namhafteste inter-
nationale Turnier des Jahres in der
Westernreitszene. Ronja Enzen-
hofer war mit Chesternic am Start.
Die beiden schafften einen Score
von 142,5 und kürten sich zum
Champion – ex aequo mit der nie-
derösterreichischen Starterin Jas-

min Semmelmeyer. Mit ihren 15
Jahren ist Ronja jüngster Maturi-
ty-Champion. Ihre Schwester An-
tonia (12) nahm zwei Wochen zu-
vor an der Landesmeisterschaft im
Westernreiten teil und kürte sich
zur vierfachen Landesmeisterin.<

Ronja Enzenhofer krönte sich zum jüngsten Maturity Champion in der Western-
reitszene. Foto: Enzenhofer

Antonia Enzenhofer ist vierfache Lan-
desmeisterin. Foto: Enzenhofer

Sarleinsbacher beim Ötztaler Der Ötztaler Radmarathon gilt mit seinen
227 Kilometern und 5.500 Höhenmetern als einer der schwierigsten Radmara-
thons der Welt. Dieser Tortur stellten sich mit Jakob Mayrhofer, Michael & Mar-
tin Höglinger, Herbert Stöbich und Reinhard Leitner gleich fünf Radsportler vom
DNA – GARTNER Cycling Team aus Sarleinsbach. Sie waren sich danach einig:
„Im Vergleich dazu sind alle anderen Rennen ein Kindergeburtstag!“ Foto: Leitner
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TESTFAHRT

Hyundai Ioniq5 N: zwischen denWelten
Ein hochseriöses E-Auto auf
neuestem Stand, dem ein laut
röhrender Sportwagen inne
wohnt. Sowas hat die Welt noch
nicht gehört, Verzeihung, gese-
hen.

Der Hyundai Ioniq 5 N ist ein E-
Auto, das auf Knopfdruck so fährt,
klingt und sich verhält wie ein
Sportwagen mit Turbobenziner.
Wer das affig findet, sei an die alt-
ehrwürdigen 12-Zylinder-Benzin-
motoren erinnert. Deren Haupt-
ziel war die Kombination von her-
vorragenden Leistungsdaten mit
vollkommener Lautlosigkeit. Man
könnte sagen, sie wollten wie mo-
derne E-Motoren sein. Nichts an-
deres mit vertauschten Rollen ver-
körpert der Ioniq 5 N. Er will laut,
rotzig, pubertär sein, wie ein mo-
derner Sportwagen sein. Und so-
wohl leistungsmäßig als auch
akustisch als solcher verstanden

und ernst genommen werden. Da-
für machte man 650 PS und 770
Newtonmeter locker, die für einen
Sprint von 0 auf 100 km/h in 3,4
Sekunden sorgen. Optisch setzen
21-Zöller, Spoiler und Diffusor
wirkungsvoll auf Drama, wäh-
rend im Interieur optionale Scha-
lensitze und zwei N-Tasten hinter
dem Lenkrad freudvolle Erwar-
tungen wecken.
WasalsNächstespassiert, liegt am
Fahrer. Denn man kann den Top-
Ioniq als zwar omnipotentes,

letztlich aber ganz normales E-
Auto bewegen. Schön lautlos
stromen, kurze Stromstöße beim
Überholen, sich möglichst der
WLTP-Reichweite von 448 Ki-
lometern annähern und bei Gele-
genheit das 800 Volt Bordnetz so-
wie die maximale Ladeleistung
von 240 kW ausnutzen.
Oder aber man erweckt via der N-
Tasten und der N E-Shift Funktion
das Tier im Hyundai. Via Software
wurde dem Ioniq 5 N bis ins letzte
Detail ein Sportler mit 8-Gang--

Doppelkupplungsgetriebe einpro-
grammiert. Inklusive Drehzahlbe-
grenzer, Gangwechsel via Schalt-
paddles, Drehmomentkurve. Das
volle Programm, akustisch beglei-
tet vom digital aufbereiteten Sound
des i30 N.
Mehr Infos gibt es auf www.tips.at
und auf www.fahrfreude.cc.<

Hyundai Ioniq 5 N

Motor:
84,0 kWh Lithium-Ionen-Batterie
Leistung: 650 PS
Max. Drehmoment: 770 Nm
Reichweite: ca. 380 km
Preis ab: 77.980 Euro

Der Hyundai Ioniq 5 N ist ab 77.980 Euro zu haben. Foto: www.fahrfreude.cc

Großartige
Preise gewinnen!

1 iPhone 15 Pro(im Wert von 1.199 Euro)
3 x Eurothermen-

Gutschein
(im Wert von je 100 Euro)

So einfach geht’s:

1. Verfügbarkeit der Glasfaser-Infrastruktur
an Ihrer Adresse unter bbooe.at prüfen,

2. direkt bestellen und den Vertriebscode „TIPS“
angeben.

3. Schon nehmen Sie von September
bis Ende Dezember 2024 am
Gewinnspiel teil!

Weitere Infos unter
www.tips.at/breitband1

www.bbooe.at

JETZT GLASFASER-
INFRASTRUKTUR
BESTELLEN UND TOLLE
PREISE GEWINNEN!
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Teile der Netze
werden errichtet
mit der Unter-
stützung von:
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Bewegung ist Leben
ROHRBACH-BERG. Die Ge-
sunde Gemeinde lädt am 25.
September im Pfarrsaal (19 Uhr)
zum Vortrag „Bewegung ist Le-
ben“ mit Anja Oyrer ein. Sie gibt
unter anderem Tipps zur Inte-
gration von Bewegung im Alltag.
Eintritt: freiwillige Spenden

Kinder begleiten
ULRICHSBERG. Der Arzt
Christian Neuburger hält im Na-
tur- und Vitalhotel InnsHolz in
Schöneben am 27. September,
19 Uhr, den Vortrag „Unsere
lieben Kinder – Begleitung von
Schwangerschaft bis zur Puber-
tät“. Anmeldung: team@fix-
punkt-therapie.at oder 0664
4554787 (Silke Lindorfer).

Gitarrenkonzert
HELFENBERG. Viel Groove und
feinen Sound bringt der preisge-
krönte Gitarrist David Lindorfer
zu seinem Konzert am 21. Sep-
tember um 20 Uhr im Rittersaal
der Burg Piberstein mit. Eintritt:
15 Euro (ermäßigt 12 Euro)

MUSIKALISCH-LITERARISCH

Der reisende
Gärtner
ALTENFELDEN. Botanische Ge-
schichten rund um den Globus gibt
es am Samstag beim literarisch-
musikalischen Abend im Pfarrsaal
Altenfelden zu hören. Auf Einla-
dung der öffentlichen Bibliothek
Altenfelden liest Hans Zauner aus
seinem Buch „Der reisende Gärt-
ner“. Begleitet wird er von Ricardo
Gonzalez, der dieMusik für die un-
gewöhnlicheWeltreise liefert.<

Samstag, 21. September,
20 Uhr, Pfarrsaal Altenfelden
Vorverkauf: 7 Euro in der Biblio-
thek oder unter Tel. 0664
5349094; Abendkassa: 9 Euro

Hans Zauner liest in Altenfelden.

Foto: Rizago Design Linz

KLASSIK-ABEND

Liederzyklus „Winterreise“
auf Piberstein zu hören
HELFENBERG. Franz Schuberts
„Winterreise“ tragen Tenor
Alexander Gallee und Pianis-
tin Regina Nopp am 29. Sep-
tember auf Burg Piberstein vor.

Wenn die Tage kürzer werden, ver-
sinkt man leicht in schwere, me-
lancholische Gedanken. Auch in
Franz Schuberts Liedzyklus „Win-
terreise“ trifft beides aufeinander:
die winterliche Natur und die in-
nere Niedergeschlagenheit des
Wanderers. Ein Jahr vor seinem
Tod, im Herbst 1827, vollendete
Schubert diesen Liederzyklus nach
Texten vonWilhelmMüller.

Die Künstler
Alexander Gallee wurde 1968 in
Wien geboren. Seine musikalische

Tätigkeit beginnt als Mitglied der
„Wienerwald Sängerknaben“, spä-
ter setzt er seine Chortätigkeit beim
Heinrich Schütz Kammerchor und
der Chorvereinigung St. Augustin
fort. Er besuchte internationale
Meisterkurse bei Fedora Barbieri,
JamesKing, PeterDvorsky und Se-
na Jurinac. 1996 gewann er bei
einem Wettbewerb der Wiener

Musikschulen den ersten Preis,
verbunden mit einem Solo-Auftritt
im Wiener Konzerthaus. 2009 er-
reichte er das Semifinale beim
internationalen Gesangswettbe-
werb in Orvieto.
Regina Nopp studierte nach der
Matura am Musikgymnasium in
Linz Instrumentalpädagogik am
Brucknerkonservatorium in Linz,
danach bei Brian Lamport am Mo-
zarteum in Salzburg. Seit 1991
unterrichtet sie an diversen Lan-
desmusikschulen, derzeit an den
LMS Bad Leonfelden und Ober-
neukirchen.<

Alexander Gallee Foto: privat

Sonntag, 29. September
16 Uhr, Burg Piberstein
Reservierung: 15 Euro, erm. 12
Euro, he.eckerstorfer@eduhi.at

UNTERHALTUNG

FF Ahorn lädt zum Wagnhittnfest
AHORN. Das Ahorner „Wagnhittnf-

est“ steht wieder vor der Tür. Am 

Samstag den 28.09.2024 freuen wir 

uns, euch ab 15 Uhr zu unserem span-

nenden „Plattl-Turnier“ begrüßen zu 

dürfen! Hier könnt ihr euer Geschick 

und euer Können bei einem spieleri-

schen Wettkampf unter Beweis stel-

len. Meldet euch jetzt als Team zu 

4 Personen auf unserer Homepage 

(https://www.ffahorn.at/veranstaltun-

gen/) an und sichert euch einen Platz. 

Für Speis und Trank während und 

nach dem Turnier ist natürlich bes-

tens gesorgt! Weiter steht für unsere 

kleinen Besucher unsere Hüpfburg 

bereit! Ab 20 Uhr kann mit den DJ`s 

Sahne:Häubchen so richtig abgefeiert 

werden. Für jene, die es etwas gemüt-

licher möchten, gibt es die Oldies- 

und Seidlbar. 

Die Freiwillige Feuerwehr Ahorn 

freut sich auf Euren Besuch.<   

 Anzeige 

Beim Ahorner Wagnhittnfest ist beste Unterhaltung garantiert.

LIVEKONZERT

Rockiges mit
Andy Lee Lang
ST. MARTIN. Der Kulturverein
VoibringtAndyLeeLangnachSt.
Martin: Am Freitag präsentiert er
mit Band ein fetzigesRock'n'Roll-
Programm. Damit kehrt der Mu-
siker zurück zu seinen Wurzeln
und beweist, dass man nie zu alt
für Rock'n'Roll ist.<

Andy Lee Lang rockt in St. Martin.
Foto: Manfred Baumann

Freitag, 20. September,
19.30 Uhr, Kultursaal der
Mittelschule St. Martin
Vorverkauf: Voi, SMW und Ö-Ticket
um 33 Euro; Abendkasse: 35 Euro
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CIRCO FANTAZZTICO

Jugendzirkus zu Gast
ST. MARTIN. Der Circo Fan-
tazztico aus Costa Rica macht
wieder halt in St. Martin und
präsentiert am 27. September
im empire das neue Stück “Die
Sprache der Wolken“.

“El lenguaje de las nubes“ han-
delt von einemneugierigenKind,
das durch eine lebendige Nach-
barschaft streift und dabei die
Abenteuer des Lebens entdeckt.
Der Circo Fantazztico beein-
druckt mit Show, Tanz, Theater,
Akrobatik, Jonglage auf der
Bühne, aber auch mit seinem En-
gagement hinter den Kulissen.
Denn jugendliche Straßenkinder
in den Städten San Jose und San
Isidro bekommen durch das Pro-
jekt eine Gemeinschaft und neue
Perspektiven.
ZweiMonate sind 14Artisten aus
Costa Rica nun in Europa unter-
wegsundkommenvom25.bis29.

September auch nach St. Martin,
wo ihnen Familien für einige Ta-
ge eine Heimat geben.<

Freitag, 27. September,
20 Uhr, empire St. Martin
Eintritt: 10 Euro im Vorverkauf
(Reservierung unter Tel. 0664
88583856, direktion@ms-sankt-
martin.at); Abendkasse: 14 Euro
www.circo-fantazztico.com

Show, Akrobatik und Theater in der
Diskothek empire Foto: Circo Fantazztico

LIVEKONZERTE

Rock und Punk imMusikclub
LEMBACH. Mit Krawall und
energiegeladener Rock- und
Popmusik wird im Musik-Kul-
turclub Lembach am Samstag,
21. September, die Herbstsaison
eröffnet. Die fünf Musiker von
Burnout Granny’s sorgen seit
2012mit ihren Liveshows für Fu-

rore, präsentieren eigene Songs,
aber auch Klassiker des Hard-
rocks und aktuelle Rockhits.
Ebenfalls am Samstag auf der
Clubbühne: handgemachter und
hartgekochter Punkrock derBand
Fat Chester. Die Bandmitglieder
sprechen sich aktiv gegen Ge-

walt und Hass aus und sie brin-
gen Vielfalt auf die Bühne.<

Samstag, 21. September,
21 Uhr (Einlass 20 Uhr)
Musikkulturclub Lembach
Karten: mkc.kupfticket.at
www.musikclub.atBurnout Granny’s in Lembach

Foto: Burnout Granny's

3G
„GLANG“
MENÜ
OKT 19 2024
SAMSTAG
19.30 Uhr im Gasthaus Froschauer in Hofkirchen

1G GSUNGA
Thomas & Sepp
St. Agatha

2G GSTANZL
Josef Bäff Piendl
aus Bayern

3G GSPÜT
Uns gfreids böhmisch

OPEN AIR

Sommerausklang
auf der Kranzling
HASLACH. Der Kulturverein
KulturSpontan lädt zum Open
Air Sommerausklangsfest mit
der Band Exzellenzi ein.

„Die Band Exzellenzi verpflich-
tet sich der Tradition amerikani-
scher und britischer Rock- und
Folkmusik. Die Songs von John-
ny Cash, Bob Dylan, Bruce
Springsteen, den Rolling Stones
und Neil Young werden mit gro-
ßer Hingabe, Leidenschaft und
Herz interpretiert. Ganz so, wie es
der Musik gebührt, die uns im-
mer ein treuer Begleiter gewesen
ist“, erklärt die Band. Diese be-
steht aus Sieglinde Füreder (Ge-
sang, Gitarre), Christian Enzen-
hofer (Gesang, Schlagwerk), Ha-
re de Tele (Gesang, Klavier) und
Wolfgang Füreder (Bass).

Bei Schlechtwetter findet das
Konzert imPub&LoungeKranz-
ling statt, welches die Besucher
auch kulinarisch verwöhnt.<

Freitag, 20. September
19.30 Uhr, Kranzling Haslach
Eintritt: freiwillige Spenden

Das musikalische Vierer-Gespann von
Exzellenzi Foto: Exzellenzi
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KISTE-KONZERT

Trio Koschelu & Hojsa zelebriert das
echte Wienerlied im Stefansplatzerl
ST. STEFAN-AFIESL. Die
nächste Veranstaltung des
Kulturvereins Kiste (Kultur im
Stefansplatzerl) bringt am
28. September feinste Wiener
Musik auf die Bühne.

Das Künstlertrio zählt zu den be-
deutendstenMusikensemblesder
Wiener Musik und zeichnet sich
durch besonders authentische
Interpretation der Wiener Musik
aus. Constanze Hojsa tritt in die
Fußstapfen ihres Vaters Tommy
Hojsa und ihres Großvaters, der
Wienerliedlegende Walter Hoj-
sa. Gemeinsam mit Rudi Ko-
schelu an der Kontragitarre be-
weisen Vater und Tochter im un-
gekünstelten und authentischen
Vortrag ihre große Liebe zum

Wienerlied. Ihre profunde
KenntnisdesRepertoiresundihre
natürliche Zweistimmigkeit er-
geben ein wunderbar lebendiges
Ganzes. Es geht das Herz auf,
wenn man die alten Wienerlie-
der wieder so direkt und leben-
dig hören kann.

Diatonische Expeditionen
Keine zwei Wochen später wagt
die Kiste „Diatonische Expedi-
tionen“. Als eine Besetzungsva-
riante des Ensembles kristalli-
sierte sich 2017 an der Bruck-
neruni Linz eine Trioformation
heraus, bestehend aus Theresa

Lehner aus Steyregg, Katharina
Baschinger aus Feldkirchen so-
wie Alexander Maurer aus Bern-
dorf bei Salzburg. Steirische
Harmonika trifft hier auf Hack-
brett, Harfe, Gesang und Bass-
klarinette – Eigenkompositionen
treffen auf Musik von Astor Pi-
azzolla, George Gershwin, Elvis
Presley und Nina Simone. Ziel
derDiatonischenExperimente ist
es, neue Wege auf der Steiri-
schen Harmonika zu gehen.<

Koschelu & Hojsa spielen am 28. September in St. Stefan-Afiesl. Foto: Miriam Raneburger

• Koschelu & Hojsa
Sa., 28. September, 20 Uhr
• Diatonische Expeditionen
Do., 10. Oktober, 20 Uhr
Stefansplatzerl St. Stefan-Afiesl
Kartenreservierung unter
kiste.stefansplatzerl@gmail.com

Das leben 
is a Fest!

Österreichs größtes Brauchtums- und Oktoberfest

von
26.09.24

bis
13.10.24

Jetzt  
Tickets sichern: 
kaiserwiesn.at

GALERIE IM GWÖLB

Vernissage mit Show
HASLACH. Die weitgereiste,
energiegeladene Künstlerin
Anne Schinkomachtmit ihrem
Partner Ruli Berdun Station in
der Galerie im Gwölb.

Das junge Künstlerduo aus dem
Mühlviertel erstellt unter ande-
rem Murals. 2023 wurde Anne
Schinko mit dem St. Martiner
Kulturpreis ausgezeichnet.
AmFreitag, 20. September, ist als
AuftaktzurVernissageum18Uhr
eine Highline Show auf dem
Haslacher Marktplatz geplant.
Anschließend lädt das Team der
Galerie im Gwölb zu Live-Mu-
sik in der Galerie und um 21 Uhr
darf man sich bei Schönwetter
noch auf eine Überraschung
freuen. Unterstützt wird die
Künstlerin von Freunden, die
selbst Kunst in den verschiedens-
ten Bereichen schaffen. Anne
Schinko ist Weltenbummlerin

und lebt soziale Werte. Beson-
ders wichtig ist ihr und ihrem
PartnerRuliBerdunderFokusauf
Gemeinschaft, zu der die Verbin-
dung von Kunst auf verschiede-
nen Ebenen und die Unterstüt-
zung eines sozialen Projektes in
Argentinien gehören.<

Freitag, 20. September
ab 18 Uhr, Marktplatz und Galerie
im Gwölb, Haslach

Anne Schinko Foto: Gahleitner
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ALTENFELDEN. Vom 27. bis 29. Sep-
tember geht es am Oktoberfestgelän-
de in Altenfelden wieder heiß her.

FREITAG, 27. SEPTEMBER
Um 18.30 Uhr beginnt das Oktoberfest 
mit dem traditionellen Marktplatzein-
zug. Vom Altenfeldner Marktplatz aus 
werden das „Zipfer Märzen“ und das 
„Granitbier“ - begleitet von prächtigen 
Pferdekutschen, Reiterinnen, Trakto-
ren und der Musikkapelle Altenfelden 
– über den Reitplatz zum Festgelände 
gebracht. Auf dem Reitplatz schlie-
ßen sich die Altenfeldner Dörfer dem 
Umzug an, bevor alle gemeinsam zum 
Festgelände marschieren. Um 20:30 
Uhr werden die Feierlichkeiten mit 
dem Bieranstich im großen Festzelt er-

öffnet. Die „Sumpfkröten“ heizen euch 
mit ihren energiegeladenen Party-Hits 
im großen Festzelt ein, während Al-
tenfeldner DJs in den Bars und der 
Granitarena für ordentlich Stimmung 
sorgen.

SAMSTAG, 28. SEPTEMBER
Der Samstag beginnt um 17:00 mit 
einem gemütlichen Wirtschaftsnach-
mittag, zu dem alle Sponsoren herz-
lich eingeladen sind. Um 19:00 öff-
net die Altenfeldner Wiesn dann für 
alle anderen Festlbesucher die Pfor-
ten und es kann ausgelassen gefeiert 
werden. Die Volksrock-Band „MY-
BOCK“ sorgt im Festzelt für die mu-
sikalische Unterhaltung, in den Bars 
und der Granitarena wird die Stim-
mung wie am Vortag von erstklassi-
gen DJs angeheizt.

SONNTAG, 29. SEPTEMBER
Auch das Sonntags-Programm hat 
einiges zu bieten: Die Altenfeldner 
Musikkapelle und „Die Paulis“ sorgen 
für musikalische Unterhaltung, wäh-

rend Conférencier „Wutzbold“ mit 
lässigem Schmäh durchs Programm 
führt. Zusätzlich stehen mit der Trak-
torrundfahrt und der Trachtenmo-
denschau zwei echte Wiesn-Highl-
ights auf der Agenda – Treffpunkt für 
die Traktorrundfahrt ist um 10 Uhr 
auf dem Parkplatz vor dem Festge-
lände, die Trachtenmodenschau fin-
det um 15:30 im großen Festzelt statt. 
Junge Oktoberfest-Besucher dürfen 
sich auf ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Kinderwiesn und span-
nender Zaubershow freuen. Festhalle, 
Schirmbar und Weinlaube sind bis 
18:00 Uhr geöffnet. Anzeige

Granitland Oktoberfest Altenfelden 2024:

Unvergleichliche Wiesn-Gaudi 
im Panoramastadion!

27. - 29. SEPTEMBER2024

Harrauer Straße 31
4150 Rohrbach-Berg

Tel.: 0 72 89 / 2 00 80, Fax: DW 50
e-mail: office@praher-mathae.at

www.praher-mathae.at

Zweigstelle Wien
Rautenweg 46 / Obachgasse 40
1220 Wien
Tel.: 01 / 3 19 74 77

Vorverkauf unter granitland-oktoberfest.at

Die Altenfeldner Wiesn geht in 
die 16. Runde und verspricht auch 
in diesem Jahr Oktoberfeststim-
mung pur mit 100 Prozent Trach-
tengarantie. Hier ist das Pro-
gramm für die diesjährige Wiesn:

TICKETS & RESERVIERUNGEN:
Vorverkaufs-Tickets und 
weitere Informationen zum 
Event findest du unter 
www.granitland-oktoberfest.at. 
Restkarten sind auch an der 
Abendkassa erhältlich, allerdings 
nur solange der Vorrat reicht!! 
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Terminanzeigen

Wöchentliche Termine

DO, 19. September

FR, 20. September

SA, 21. September

SO, 22. September

MO, 23. September

DI, 24. September

MI, 25. September

DO, 26. September

FR, 27. September

Voranzeigen

Tierärzte

Beratungs-Tipps

Top-Termine

WILDSTYLE & TATTOOMESSE
LINZ. Eine geballte Ladung an Freakshows,
Akrobaten und dazu Weltklasse-Tätowierer
hat die Wildstyle und Tattoo Messe zu bie-
ten: am Samstag, 19. und Sonntag, 20. Ok-
tober in der Tabakfabrik Linz. Die Bands
Doro und Sodomgeben Live-Konzerte in vol-
ler Länge. Mehr Infos: www.wildstyle.at

Fo
to
:M
ik
e
Au
er

Angesagte Events und Szene-Highlights 
in Ihrer Region!

Aigen-Schlägl: Jeden Freitag: Yoga für An-
fänger, Leitung: Barbara Ohren, Dancing Dots,
10 - 11.00, Infos und Anmeldung unter:
 0664 2268669

Altenfelden: Jeden Dienstag: Gedächtnistrai-
ning/Beschäftigung für Personen mit Demenz,
Demenzservicestelle Rohrbach, VA: MAS Alz-
heimerhilfe, Infos und Anmeldung unter:
 0664 8546699

Neufelden: Jeden Dienstag und Donnerstag:
Lockeres Yoga mit Melanie, Aluna-Zentrum
der Weiblichkeit (Dienstag 10 - 11.00 und
18.30 - 20.00, Donnerstag 18.30 - 20.00)

Neufelden: Jeden Montag: Therapieturnen -
Österr. Vereinigung Morbus Bechterew Thera-
piegruppe Rohrbach, Therapieviertel - Praxis
Martin Van Rossum, 17.30

Neustift: Jeden Donnerstag: Donnerstags-
wanderung, Treffpunkt: Gemeindevorplatz,
13.00, VA: Wandergruppe "Fit im Alter" Neu-
stift i.M.

Oberkappel: Jeden Donnterstag: Malabend,
Atelier Klonowski, 19.00 - 21.30, Anm. unter:
info@atelier-klonowski.de oder  07284
22875

Rohrbach-Berg: Jeden Dienstag: Stamm-
tisch des Alpenvereins, GH Dorfner, 20.00

Rohrbach-Berg: Jeden Dienstag: Basic Yoga
für Anfänger (Einstieg jederzeit möglich), Yoga-
moments, Ehrenreiterweg 4, 17.30 - 18.45,
Anmeldung unter:  0664 5440978

Rohrbach-Berg: Jeden Donnerstag: Klettern
und Bouldern für Fortgeschrittene, Kletterwand
VS, 18.30 - 20.30, Infos unter  07289
20724, VA: Alpenverein

Rohrbach-Berg: Jeden Mittwoch: Gedächt-
nistraining für Personen mit beginnender De-
menz, Demenzservicestelle Rohrbach, VA: MAS
Alzheimerhilfe, Infos und Anmeldung unter:
  0664 8546699

Schwarzenberg: Jeden Mittwoch, Halli-Gal-
li-Stammtisch, GH Dreiländereck, 20.00

St. Martin: Jeden Donnerstag, Stockschießen
der Donnerstagsrunde, Stockhalle, 13 - 16.00

St. Stefan-Afiesl: Jeden Donnerstag: Aviva
Alm Party mit DJ, jeden Donnerstag ab 21.30

Haslach: Beginn "Piloxing" für Erwachsene,
mit Daniela Berger, Turnsaal VS, 18.15 -
19.00, VA: EKIZ, Anmeldung: ekiz.mobile@kin
derfreunde-ooe.at

Pfarrkirchen: Seniorenwandern des Senio-
renbundes, Infos beim Obmann

Rohrbach-Berg: Bezirksberatungstag des
Blinden- und Sehbehindertenverbandes OÖ,
Besprechungsraum Stadtgemeindeamt, 10 -
16.00, Anmeldung:  0732 652296-0

St. Veit: Gemeinsamer Mittagstisch, Vorstadt-
wirt, 11.00

Altenfelden: Repair Cafe + Freundenetz-
werktreffen der "Wir Mühlviertler", GH Wild-
parkwirt, 19 - 21.00, Infos unter:  0664
88463153

Haslach: Sommerausklangsfest mit "Exzellen-
zi", Kranzling, 19.30, VA: KulturSpontan

Haslach: Vernissage mit Showprogramm zur
Kunstausstellung: "vinculARTe", von Anne
Schinko und Ruli Berdun, Marktplatz, 18.00,
anschl. Galerie im Gwölb

Kollerschlag: Beginn Kinderturnen von 6-8
Jahren, Leitung: Sabrina Nigl, VS Turnsaal,
15.40 - 16.40, VA: EKIZ, Anmeldung: ekiz.bun
testeine@kinderfreunde-ooe.at

Kollerschlag: Beginn Kinderturnen von 3-5
Jahren, Leitung: Sabrina Nigl, VS Turnsaal,
14.30 - 15.30, VA: EKIZ, Anmeldung: ekiz.bun
testeine@kinderfreunde-ooe.at

Rohrbach-Berg: Kreativwerkstatt für Kinder
von 6 bis 12 Jahren, mit Sarah Zauner, Arbei-
terkammer, 14.30 - 17.00, Anmeldung:
 050 6906-7095 (VHS)

St. Martin: Konzert mit Andy Lee Lang &
Band: "You're never too old to Rock'n Roll",
Kultursaal Bildungscampus, 19.30, Karten: Ö-
Ticket

Altenfelden: Musikalische Lesung von Hans
Zauner: "Der reisende Gärtner", Gesang: Ricar-
do Gonzalez, Pfarrsaal, 20.00, VA: Bibliothek,

Helfenberg: Bogenturnier, Burg Piberstein,
VA: BSV Helfenberg

Helfenberg: Gitarrenkonzert mit David Lin-
dorfer, Burg Piberstein, 20.00, VA: Kulturver-
ein Piberstein

Klaffer: Kranzlbinden, Bio-Heilkräutergarten,
14 - 17.00, Anmeldung: kontak@heilkraeuter
garten.at

Lembach: Rock und Punk im Musikclub Lem-
bach, Musik: Burnout Granny's und Fat Ches-
ter, Einlass 20.00, Beginn 21.00

Rohrbach-Berg: Kidical Mass Radparcours,
Stadtplatz, 9.00, VA: Radlobby Oberes Mühl-
viertel

Sarleinsbach: Jubiläumsausflug des SSV, bis
22. September

Schwarzenberg: Eröffnungsfeier zur Errich-
tung eines Friedensweges zum Dreiländereck
AUT-CZE-DEU, Berggasthof Dreisessel, 13.00

St. Peter: Kinderbasar & Kleidertausch, Pfarr-
heim, 9 - 11.00, VA: Spiegel

St. Veit: Einweihungsfeier Krabbelstube und
Volksschule, 17.00

Klaffer: Wildkräuter "Wanderung ins Reich
der Wiesenkönigin", Referentin: Waltraud Mül-
ler, TP: Parkplatz Pfarrkirche, 14 - 17.00, An-
meldung:  050 6906-7095 (VHS)

Pfarrkirchen: Erntedankfest, Aufstellung
Pfarrhof, 8.30

Ulrichsberg: Kofferraumbasar - Alles rund
ums Kind, Billa Parkplatz, 9 - 11.00

Rohrbach-Berg: Wohlfühlgymnastik des
Herzverbandes Rohrbach, Pfarrheim, 17 - 18.00

Ulrichsberg: Eltern- Mutterberatung, Ordina-
tion Dr. Gabriel, ab 13.30, Anmeldung unter:
 07289 8851-69420

Aigen-Schlägl: Vortrag: "Einschalfen mit Pa-
pa", Referentin: Simone Hauer, Sitzungssaal
Gemeindeamt, 19.30 - 21.00, VA: OÖ Famili-
enbund, Anmeldung:  0664 5034293

Rohrbach-Berg: Sitzung des Gemeindera-
tes, Sitzungssaal Stadtamt, 19.00

St. Martin: Stammtisch für Pflegende Ange-
hörige, Pfarrzentrum, 19.00, VA: Gesunde Ge-
meinde

St. Peter: Gemeinsamer Mittagstisch, GH
Höller, 11.00

Haslach: Erlebnis Stift Schlägl, 16.30 - 20.00,
VA: KBW, Anmeldung:  0676 814239632

Kollerschlag: Tanznachmittag, Musik: Domi-
nos, GH Grenzlos, 14.00

Neustift: Natur erleben für Kinder ab 5 Jah-
ren - Walderlebnisnachmittag, mit Katharina
Kogseder, Kleinmollsberg 1, 14 - 16.05, An-
meldung:  050 6906-7095 (VHS)

Rohrbach-Berg: Vortrag: "Bewegung ist Le-
ben", Pfarrsaal, 19.00, VA: Gesunde Gemeinde

St. Martin: Seniorenkegeln, Cafe Fierlinger,
13.30, VA: Seniorenbund

St. Martin: Tageszentrum für Senioren, 7.30 -
16.30, Anmeldung:  0664 1442320

Altenfelden: Veranstaltungsreihe: "fo-
rum.engagiert - Wie gewinne ich Freiwillige",
Arcus Werkstätten, 17 - 20.00, VA: Verein
füruns, Infos: www.fuer-uns.at

Haslach: Beginn "Tanz und Entspannung in
der Schwangerschaft", Leitung: Daniela Eichin-
ger, EKIZ Mobile, 9 - 11.00, Anmeldung:
ekiz.mobile@kinderfreunde-ooe.at

Haslach: Selbstverteidigungskurs für Frauen -
Schnuppertraining, Turnsaal, 17 - 18.00, An-
meldung: ekiz.mobile@kinderfreunde-ooe.at

Helfenberg: "Zeit nehma - Zam kema",
Pfarrheim, 14.00, VA: Generationenrad

Sarleinsbach: Monatswanderung des Senio-
renbundes, TP: Stadlgasse, 13.30

St. Martin: Bunter Nachmittag für Ältere, Ro-
tes Kreuz Ortsstelle, 14 - 17.00, VA: Sozialaus-
schuss

St. Peter: Gemeinderatssitzung, Marktge-
meindeamt, 19.00

Aigen-Schlägl: Zapfenstreich Edition Brausil-
vester, Stiftsbrauerei, 16 - 20.00

Altenfelden: Granitland Oktoberfest, Dörfer-
abend, Vereine- und Unternehmerabend, Pan-
orama Stadion, Karten: www.granitland-okto
berfest.at

Helfenberg: Krimi Lesung mit Heinz-Peter
Engertsberger: "Es soll Gerechtigkeit gesche-
hen - und gehe die Welt darüber zugrunde",
Burg Piberstein, 20.00, VA: Bibliothek

Rohrbach-Berg: Smartphone "Mit dem Han-
dy Kontakte pflegen", mit Bernhard Prokop,
Arbeiterkammer, 16.30 - 19.00,  050 6906-
7095 (VHS)

St. Martin: Circo Fantazztico: "Die Sprache
der Wolken", empire, 20.00, Vorverkauf: direk
tion@ms-sankt-martin.at

St. Martin: Stammtischrunde des Kamerad-
schaftsbundes, Martinsstube, 19.30

St. Ulrich: Oktoberfest mit Spravereinseinzah-
lung, Hopfenstub'n, ab 19.00

Ulrichsberg: Kindernachmittag, Rathaus, ab
14.00, Märchenstunde, 15.00, VA: KBW

Ulrichsberg: Vortrag von Christian Neubur-
ger: "Unsere lieben Kinder", Inn's Holz, 19.00,
Anmeldung:  0664 4553787

Barbara BALLDINI "Flachgelegt",
28. Sept. Bad Schallerbach, Atrium
05. Okt. Pregarten, Bruckmühle
10. Okt. Schärding, Kubinsaal
11. Okt. Rohrbach, Centro
07. Nov. Leonding, Doppl:Punkt
19.30, Karten: Ö-Ticket, Abendkassa
www.balldini.com

21. und 22. September 2024:
Ulrichsberg: Tzt. Riesinger,  0664
73711910 (nur Nutztiere)
St. Stefan: Dr. Haudum,  0664 5242510
Altenfelden: Tierarztpraxis Altenfelden,
Mag. Koblmüller,  0664 7681668
Hofkirchen: Dr. Prechtl,  0664 9078694

Aigen-Schlägl: Sozialberatungsstelle
 07281 20005

Betriebsseelsorge OÖ, www.mobbingtele-
fon.at  0732 7610 3610

Frühe Hilfen Freistadt, Rohrbach, UU
Mobile Beratung u. Unterstützung für Eltern ab
der Schwangerschaft bis zum 3. LJ
 0676 849901203

Haslach: Sozialberatungsstelle  0664
8539567

Helfenberg: Treffen der Anonymen Alkoholi-
ker, www.anonyme-alkoholiker.at

Kleinzell: Sozialberatungsstelle  0660
3409527

Lembach: Sozialberatungsstelle  0660
3409527

Online Frauenberatung OÖ, Info: https://
www.frauenberatung-ooe.at

Präventionsstelle KLARTEXT - Finanzielle
Gesundheit,  kostenlose Budgetberatung,
www.klartext.at

Rohrbach-Berg: Beratungsstelle für Suchtan-
fragen, point.rohrbach@promenteooe.at

Rohrbach-Berg: Caritas Altenhilfe und
Heimhilfe, Hauskrankenpflege  0676
87762573

Rohrbach-Berg: Caritas Mobiles Hospiz
 0676 87767921

Rohrbach-Berg: Frauennetzwerk, www.frau
ennetzwerk-rohrbach.org

Rohrbach-Berg: Kinderwunschsprechstunde
- Facts & Figures  05 055477-23750
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AusstellungenJetzt Yogalehrer/in werden – zertifi-
zierte Ausbildung an der Yoga-Akade-
mie Austria
Diese Yogalehrer-Ausbildung ist sowohl eine 
professionelle Berufsausbildung als auch ein 
ganzheitlich persönlich-spirituelles Training - 
deine „Yoga-Lebensschule“! 
o Qualität und individuelles Arbeiten durch 
Kleingruppen; 
o Ganzheitlicher Yoga, der alle geistigen, 
psychischen und körperlichen Aspekte des 
menschlichen Lebens umfasst; 
o Der „Yoga fürs Leben“ bereichert deinen 
persönlichen Alltag;
o Umfassende Ausbildung mit 50 % mehr 
Umfang und Praxis: 300 Stunden (gängiger 
Standard = 200 Stunden); 
o Zertifiziert nach den strengen Richtlinien 
des ÖCERT und Cert NÖ; 
o Bildungsförderung möglich
Die nächsten Ausbildungsstarts:
Wels: 11.10.2024 
Salzburg: 01.11.2024 + 28.03.2025
Vöcklabruck: 06.01.2025 
Kematen: 10.01.2025 
Altmünster: 07.03.2025
Rohrbach: 04.04.2025 
Infotage: Die kostenlosen und unverbind-
lichen Infotage (Dauer: 3 Stunden) geben 
dir einen Einblick in Ziel, Inhalt und weitere 
Details der Ausbildung.
Broschüre: Die umfassende und ausführ-
liche Broschüre zur Ausbildung kannst du 
kostenlos hier anfordern:
verlag@yogaakademie-austria.com
Veranstalter: Die Yoga-Akademie Aus-
tria (seit 2005) ist ein durch ÖCERT zertifi-
ziertes österreichisches Kompetenzzentrum 
für Ganzheitlichen Yoga.
Kontakt: Kontaktiere uns gerne per E-Mail 
oder telefonisch – wir freuen uns auf dich!
office@yogaakademie-austria.com
0664-2116039
www.yogaakademieaustria.com

                Weitere Infos:
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Tips-Leser-Reisen.
Endlich Urlaub.

8 Tage ab 

2.198,-

Schneeschuh-
wanderung inkl. 

Ausrüstung & 
Guide

Special

MAGISCHE MOMENTE 
IN LAPPLAND
Flug ab/bis Wien oder München

Jänner - März 2025
Kittilä - Levi - Rovaniemi - Ausflüge in der Umgebung

Wie eine Märchenwelt präsentiert sich der hohe Norden im Winter. Wenn Lapp-
land in seinen monatelangen Winterschlaf eintaucht, verwandelt es sich in ein 
magisches Winterwunderland, das die perfekte Kulisse für ein einmaliges und 
unvergessliches Abenteuer bildet.

Foto: Juho Kuva, visitfinland

TÄGLICH MILLIONEN VON REISEDEALS 
AUF TIPSREISEN.AT
Flug+Badehotel • Lastminute • Bester Deal • Nur Hotel • FeWo • Städte • 
Flüge • Kreuzfahrt • Wellness • Luxus • Leser-Reisen • Reiseideen

Bis zu  

70%  
sparen

Für den Inhalt der Website verantwortlich: Reiseveranstalter Mader Reisen  
VertriebsGmbH: Linzerstraße 11, 4223 Katsdorf, tipsreisen@maderreisen.at

EXPRESS-ANGEBOT

PREISVERGLEICH

BESTPREIS-GARANTIE

SERVICE24
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Jetzt neu: tipsreisen.at

Exklusive Leser-Reiseangebote zum  
Top-Preis buchen unter tips.at/leserreise

Foto: Thomas Kast, visitfinland

5 Tage ab 

690,-

buchen unter tips.at/leserreise

Bahnanreise ab 
allen OÖ-ÖBB 

Bahnhöfen

Special

DONAU-TANZKREUZFAHRT
mit der MS Prinzessin Isabella

02.11. – 06.11.2024 
Passau - Engelhartszell - Grein - Budapest - Bratislava – Wien

An Bord der Prinzessin Isabella erleben Sie eine klassische Fluss- 
kreuzfahrt in geschmackvollem Ambiente, mit komfortablen Kabinen, lichtdurch-
flutetem Panorama-Restaurant, großzügiger Aussichtslounge und großflächigem 
Sonnendeck. Seit vielen Jahren führt Moderator Reinhard Pirnbacher, zusammen 
mit seiner Frau Edith Schiller, durch die Sendung „Pirnis Plattenkiste“.

Fotos: iStock

Rohrbach-Berg: Informations- und Bera-
tungsstelle der BH Rohrbach  07289 8851-
69550

Rohrbach-Berg: Logopädischer Dienst,
Volkshilfe OÖ und Land OÖ,  0676
87341141

Rohrbach-Berg: Österr. Krebshilfe OÖ
 0664 1667822

Rohrbach-Berg: Rotes Kreuz Hauskranken-
pflege, Alten- u. Heimhilfe  07289 6444

Rohrbach-Berg: Sozialberatungsstelle in der
BH Rohrbach  07289 8851-69318

Rohrbach-Berg: Treffpunkt Mensch & Ar-
beit  07289 8811

Rohrbach-Berg: Verein der Tagesmütter/-vä-
ter  07289 5025

Sarleinsbach: ARCUS Mobile Dienste
 07283 8531-123

St. Johann: Lebens- u. Sozialberatung
 0699 11850416

"We need you" Jugendcoaching für 14- bis 25-
Jährige  0800 252230

Aigen-Schlägl, Kulturhaus, Kirchengas-
se 8: Die Vogelwelt des Böhmerwaldes, jeder-
zeit gegen Voranmeldung für Gruppen ab 8
Personen unter  05 7890-100

Aigen-Schlägl,  Meierhof des Stiftes
Schlägl: Museum "Kultur.Gut.Oberes Mühl-
viertel", jederzeit nach Voranmeldung unter
 07281 8801-0

Aigen-Schlägl, Stiftsführungen: Di bis
Sa, 10.00 & 14.00, So 11.00 & 14.00, Nach-
mittagsführungen nur gegen Voranmeldung,
Treffpunkt: Stiftspforte

Haslach, Galerie Hain Sternwaldstraße
10: Porzellan/Malerei, jederzeit nach Voran-
meldung unter  07289 72035

Haslach,  Galerie im Gwölb: Ausstellung
von Anne Schinko: "Malerei und Stickerei", bis
19. Oktober, Infos: www.galerieimgwoelb.at/
ausstellungen

Haslach,  Kaufmannsmuseum, Wind-
gasse 17: Öffnungszeiten: Fr u. Sa 11 - 13.00
& 15 - 18.00, Fixe Führung für Einzelbesucher:
Fr u. Sa um 16.00

Haslach, Mühlviertler Ölmühle, Stahl-
mühle 1-2: Öffnungszeiten: Mo - Fr 8 -
12.00 & 14.30 - 17.00, Fixe Führung für Einzel-
besucher: Do 11.00

Helfenberg, ehem. Kaufhaus Hofer: Bil-
der des Bauerngrafikers Johann Grünzweil, je-
derzeit gegen Voranm.  07216 6224

Klaffer, Wenibergstraße 2:  Wagnereimu-
seum Rußmüller, Infos:  0664 4851494

Klaffer: Angebote im Heilkräutergar-
ten: Besichtigung: Di - So von 10 - 17.00,
Fachkundige Heilkräuterführung - jeden ersten
Sa im Monat 14.00, "Kräuterkaffee", jeden
ersten So im Monat, 10.00 (geöffnet von 1.
Mai - 1. Oktober)

Peilstein,  Erlebnisimkerei Hüttner,
Vorderschlag 12: geöffnet von 1. Mai bis
30. Sept., täglich von 9 - 18.00, 1. Okt. bis 30.
April nach tele. Vereinbarung, Führung für Ein-
zelpersonen: Mai-Sept., jeden Mi um 14.30,
Anmeldung unter:  07287 7294

Rohrbach-Berg, Bahnhof: Mühlkreisbahn-
Museum, jederzeit nach Voranmeldung unter
 07289 6255

Rohrbach-Berg,  Villa Sinnenreich: Aus-
stellung von Malcolm Poynter: "Fische - Meer -
Umwelt", bis 21. September

Schwarzenberg, Heimathaus: Heimatmu-
seum mit Adalbert-Stifter-Ausstellung, Schlüs-
sel und Audioguide am Gemeindeamt erhält-
lich zu den Öffnungszeiten

Ulrichsberg, Atelier 8, Hintenberg 45:
Ausstellung von Sieglinde Friedl: Ölmalerei,
Zeichnungen und Radierungen, jederzeit nach
Voranmeldung unter  07288 8719

Ulrichsberg,  Atelier "Zum glückseli-
gen Drachen": Holz- und Steinbildhauerei,
Keramik - Markus Trunez, Anmeldung unter
 0660 3438564
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